. Anzeigen 


_— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


| Ausgejeichnele Wirkung. a 








1 Gent. 

Da der ‚„‚Abendpoit“ ihr 
jehiges Ouartier ſchon wieder 
zu klein geworden iſt, ſo wird 


ſie demnächſt das ganze fünf— 
ſtöckige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


für ſich in Anſpruch nehmen. 
Der Umzug erfolgt ungefähr 
am i. April, 


— — — 


Celegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 





Inland. 


Blüchers Entiel geftorben. 


New York, 13. Februar. Graf von 
Blüder, Enfel des berühmten preußiz | 
ſchen „Marſchalls Vorwärts“, iſt hier 
in einer Miethskaſerne in ſehr ärmlichen 
Verhältniſſen geſtorben. Im vergange 
nen Juli machte der Verſtorbene durch 
ſeine ſenſationelle Verheirathung mit 
Frl. Alma Loeb von Brooklyn, die er 
in der Nähe von Milwaukee kennen 
lernte, viel von ſich reden; damals 
wurde er bekanntlich von ſeiner Familie 
in Schleſien ſo gut wie verſtoßen, und 
ſpäter hieß es, er habe eine Scheidungs- 
klage eingeleitet. Man ſandte an die 
Familie des Dahingeſchiedenen eine 
Kabeldepeſche und erſuchte um Weiſun— 
gen betreffs Verfügung über die Leiche. 
Sehr bald traf die Antwort ein: „Be— 
grabt ihn, wo er iſt.“ 

Es wurde übrigens auch eine kleine 
Geldſumme geſandt, welche die Koſten 
eines ſehr beſcheidenen Begräbniſſes 
deckt. Das Begräbniß iſt bereits im 
katholiſchen Johannisfriedhof vor ſich 
gegangen. Die „Gräfin“, nämlich die 
beſagte Frl. Loeb, hält ſich jetzt in Denver 
auf und wollte dort auch eine Scheidung 
erwirken. Jetzt iſt dies natürlich über: 
flüſſig geworden. 





Rache eines Eutlaſſenen. 

Murphysboro, Ill., 13. Febr. Der 
19jährige Louis Miller, bisher ein An— 
geſtellter der, Murphysboro Berwery“, 
erſchoß geſtern Abend Joſeph Schille, 
den Superintendenten des Geſchäftes. 
Miller hatte ſchwer getrunken, hatte 
eine Rüge bekommen und war ſchließlich 
entlaſſen worden. Geſtern Abend ver— 
weigerte ihm ein Wirth ein Glas Bier. 
Da ſchwur Miller, daß er Schille um— 
bringen werde, noch ehe die Sonne 
wieder aufgehe. Wirklich begab er ſich 
alsbald nach der Brauerei, fand Schille 
im Dampfkeſſelraum und erfüllte ſeinen 
Schwur mit 3 Schüſſen. Er befindet 
ſich noch auf freien Füßen. 

Die Anruhen in Tenneffee. 

Kuorville, Tenn., 13. Kebr. Cine 
Anzahl Betrunfener, angeblich Grubenz 
arbeiter, gab vergangene Nacht auf die 
Wachpojten der Gtaatstruppen am 
Sträflingslager von Goal Greek Feuer. 
Die Truppen richteten die Gatling-Kas 
none auf die Angreifer, und zwei der 
Yesteren wurden verwundet. 

Der Commandant Auderjon hat an 
den General Sarnes in Memphis un 
no mehr Waffen und Scießbedarf 
telegraphirt. Diele Schaaren von Ar: 
beitern jind auf den Hügeln in dev Um: 
gegend von Goal Greek zu erbliden, und 
man erwartet neue umd bevenflichereAins 
gririe, 





Angekommene Dauıpfer. 


New Nork — Nevada von Liverpool 
(mit 30 franfheitsverdächtigen rufliichen 
Juden, weldhe vorläufig fejtgehalten 
werden.) 

Liverpool: City of Chicago und 
Alasfa von New York, 

TZueenstomn: Wisconfin, von New 
Dort nad) Liverpool. 

Yondon: Amjterdam won New York 
zıd Aujtvian von Philadelphia in Sid. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Viel wärmer; 
Südwinde; zunehmende Trübheit und 
Negen oder Schnee. Am Sonntag 
trübe und Schnee. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Sacramento, Cal., wurde die 
„Sacramento Brewery* auf Weiſung 
der Bundesbehörden wegen Steuerbe: 
trugs mit Beilag belegt. 


Das Bındesabgeordnetenhaus hat 
den Kriegsihulenetat angenommen, 
nachdem verjhiedene Pojten un zufam: 
men etwa 869,000 bejchnitten worden 
waren, 

— Während der an jreitag abgelau- 
fenen 7 Tage wurden in den Ver. Staa: | 
ten 235 Banferotte gemeldet, in Canada | 
41, zufammen alfo 2 gegen 292 
in derfelben Woche des Vorjahres und 
319 in der Borwode. 


— General Butler Hat jich in der 
Nede, welche er in Bojton bei dem Abras 
ham=Lincoln-Gedenkbanfeit hielt, zur 
Ueberraſchung Bieler gegen die Silber: 
freiprägung erklärt; ev jagte, Dieje 
YAenderung feiner Anficht werde einen 
Sturm zur folge haben, was ihm aber 
weiter nicht3 ausmade. 

— In Brightwood, einer Borjtadt 
von Indianapolis, wurde der Töjährige | 
Pfarrer David Gandell mit der 69jäh- 
tigen Frau Cliza W. Mis getraut, 
Das ift die dritte Che des Pfarrers, 
Sein Sohn, welder ebenfalld Piarrer 
ift, jegnete den Bund ein, — denjelben 
Dienst hatte der Vater feinem Sohne 
% vor 20 „Jahren erwiejen. 


iv, 


| des Gijenbahnninijteriums 


| fauerverdienten Pfennigen, 


* 


Ausland. 


Bebel gegen Stumm. 


Berlin, 13. Febr. Wie an anderer 
Stelle bereits erwähnt, vertheidigte in 


der geſtrigen Reichstagsſitzung der Abg. 


Stumm, welcher als Arbeitgeber unter 
dem Namen „König Stumm“ nicht ſehr 
vortheilhaft bekannt iſt, das Vorgehen 
bezüglich 
Entlaſſung ſocialiſtiſcher Angeſtellten. 

Er ſprach dabei auch wieder von den 
welche die 
Agitatoren den Arbeitern aus den Ta— 


ſchen zögen, und von den „Angriffen 
der Soeialdemokratie auf die Heiligkeit 
der Familienbande.“ 


DerSocialiſtenführer Bebel erwiderte 
ihm, bezüglich der Familienbande und 
ihrer Verletzung thäte der Kreis, zu 
welchem Hr. Stumm gehörte, am aller— 
beſten, reinen Mund zu halten. Dieſe 
Worte verſetzten Hrn. Stumm und 
deſſen Geſinnungsgenoſſen in großen 
Zorn. 

Betreffs der Arbeiterentlaſſungen 
ſelbſt erklärte Bebel, dieſelben würden 
die Socialdemokraten nicht im Gering— 
ſten abſchrecken, mit allen verfaſſungs— 
mäßigen Mitteln für die Sache ihres 
Landes und ihres Volkes zu kämpfen. 

Die deutfhen Anardisten. 

Berlin, 18. Febr. Wie die polizei: 
Anarhiiien ergibt, haben Diejelben 11 
Gruppen mit zufammen 524 Mitglie: 
dern. 
erjtreten fich über das ganze Neid. 
Anarchiltiichde Sikungen haben auf Dad): 


böden und „in tiefen Keller“ jtattges | 
| funden. 


Rerjammlungen, an dem 200 
Anarchiiten theilnahmen, jind abgehals 


ten worden, ohne daß die Polizei eine | F a 
Er - en neu beunruhigt wegen des Jujtandes des 


 Bapites. 
 ftetige Abnahnıe der Kraft. 


blafje Ahnung davon hatte. Das Geld 
it bei den Anardhijten „das IBenigite“; 
es gingen monatlich nur 90 IR, ein. 

Dbiges find wenigftens die Angaben, 


welche beim Borverhör der verbafteten | 


Anardiiten oder Socialrevolutionäre zu 
Tage gefördert wurden. 


Bükgang der Aheinweinzudt. 


Köln, 13. Web. 
vheinifchen Weindiltricte hat man die 
Rebenzudht ganz aufgegeben -— vorläus: 


fand, gegen die Neblaus anzutämpfen. 
Die Befiter diejer Landjtüde verlegen 
fi jest dafür auf Tabak: und Getreide: 
bau; doch hofien fie, wenn jie ein oder 
zwei Jahre lang auf jolche Art gewirths 
jchaftet haben, zum Nebbau zuricdfehren 


zu können, ohne die Angriffe der Rebz | 


laus fürdhten zu müjjen, 
Boycott gegen einen Profellor. 

Giejien, 13. Feb. Die 
der biejigen Univerjität boycotten den 
Profefjor der Augenheilfunde, Dr. 
Voſſius, weil er Bemerkungen über fie 
gemacht hatte, die fie nicht für bevech- 
tigt halten. Die Univerjitätsbehörden 
unterſuchen jetzt die Sache. 

Koſtete ihm das Paftorat. 

Kiel, 13. Febr. Paſtor Wendt dahier 
iſt abgeſetzt worden, weil er auf der 
Kanzel die neue preußiſche Schulgeſetz— 
vorlage angegriffen hatte. 

„Was kommt dort von der Höh'?““ 


London, 13. Febr. Die Rieſenpro— 


ceſſion, welche heute die Heilsarmee an- — 
unter die Nothleidenden der Hungerbe— 


läßlich der „triumphreichen“ Rückkehr 
des Generaliſſimus Booth aus Oſt— 
indien veranſtaltete, war bei Weitem 
das Großartigſte, was ſich die Heils— 
ſoldaten je geleiſtet, um die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. 
Booth verbrachte geſtern in Southamp— 
ton einen aufregungsreichen Tag, die 
Nacht über blieb er in Portsmouth, und 
heute Vormittag zog er vom Bictoria— 
Bahnhofe aus hier ein. Von dort be— 


wegte ſich der Feſtzug nach dem Hyde 


Park. Es waren 5000 reguläre Heils— 
ſoldaten in der Proceſſion, und außer— 
dem reichlich 20,000 ihrer Kameraden 
unter den zuſchauenden Volkshaufen. 
Man haͤtte abſichtlich keine größere Zahl 
im Zuge marſchiren laſſen, um nicht 
die Straßen zu verſperren und neue 


Reibereien mit der übrigen, ſündigen 


Menſchheit heraufzubeſchwören. 

Im Hyde-Park jedoch vereinigte ſich 
die ganze „Armee“. Es war ein wirk— 
lich imponirendes Carneval-Schauſpiel. 
21 Banner, die eigens für dieſe Gele— 
genheit gemalt waren und die rieſigen 
Bekehrungserfolge des Generaliſſimus 
in Aſien und Auſtralien ſcenenweiſe 
darſtellten, wurden vertheilt und je zwi— 
ſchen zwei hohen Flaggenmaſten aufge— 
zogen. Noch etwa 60 andere Banner, 
mit allen möglichen, der Agitation der 
Heilsarmee entſprechenden Juſchriften, 
waren zu erblicken. Ein „Jugendba— 
taillon“ fuhr auf geſchmücktem „Kriegs— 
wagen“ einher, dann kam die reguläre 
„Cavallerie“, dann die „Artillerie“ (auf 
Velocipeden), dann eine „Flottenbri— 
gade*, und ſchließlich die „Jufanterie“. 
Die geretteten Trunkenbolde beider Ge— 


ſchlechter bildeten beſondere Brigaden. 


Heute Abend wird in der landwirth— 
ſchaftlichen Halle zu Islington ein gro— 
ßes Feſtmahl ſtattfinden, an welchem 
5000 Heilsfoldaten theilnehmen werden. 
Die Heilsarmee tritt gerade jeht mit 
mehr Zuverjicht auf, als jemals, und 
bemitht ji auch, ihre Heerihaaren im: 
mer mehr zu ruhigen, würdigem Vers 


| halten gegenüber dem allgemeinen Pus 


blitum zu erziehen, damit es nicht mehr 
zu „Schladten“ tommt, die nit auf 
dent Programm ftehen. Auch der 
Tagesbefehl für die heutige Feitlichfeit 
enthielt eindringliche Mahnungentin dies 
jer Hinjicht. 

Dean berechnet, dak zwei Millionen 
Menjcen der Procejiion als Zujgauer 
beigewohnt haben, 





Die anariitiichen Verbindungen | 


In mehreren der 


Studenten | 








Schweres Grubenmmglüd. 
Schs Arbeiter umgekommen. 
Königsberg, 13, Febr. 
Nacht ereignete fih in einer Bernjtein= 
grube, welche ji in der Nähe von 
Balmniden, am Frifhen Haff, unter der 
See dahinzog, eine jchredliche Katas 
ftrophe. Während eines heftigen Stur- 
mes jtiegen die Waller ungewöhnlich 
bo und jtrömten plößlic durdy die 
oberen Dejinungen der Grube hinein, 
welche rajch überjchwenimt wurde. 
wilder Bejtürzung rannten die Arbeiter 
nad) der Grdoberfläche; jehs der Un— 
glücdlichen ertranfen oder wurden todt: 
getrampelt. 
DVerfehfte Eolonialpolitik. 
Berlin, 13. Sehr. Nachrichten aus 
Deutih-Neu:Giuinea lajien feinen Zwei— 


Chicago, Samſtag, den 13. Febru 


Vergangene 


In 


fel datüber, daß der Coloniſirungsver- 


ſuch daſelbſt völlig fehlgeſchlagen iſt. 
Die Sterblichkeit unter den Coloniſten 
und Beamten iſt ſehr hoch. 
Die Ausftändigen fiegen. 
London, 13. Febr. Der große Sitrife 
der Stohlenträger dahier ijt glüdlich be— 
endet. Berurjadt wurde derjelbe durch 


die Differenzen zwijchen einer dev Hauptz | 


firmen der Firma Gameron —- und 


Nad) einer Berathung zwijdhen den 


ben. 


und der Jubel unter diejen ilt groß. 


»Papft Seos Befinden. 
Nom, 13. Febr. Man ift wieder 


Seine Aerzte berichten eine 


In den legten Tagen joll dem Papit 
verjidert worden jein, daß die italieni- 
Ihe Negierung feinen Verjud) machen 
werde, die Wahl jeines Nachfolgers zu 


| beeinflujien. 


Suwelier auf Abwegen. 


Paris, 13. Februar. in befannter 
Goldfhmied, welcher fein Gejhäft an 


" | einem der Boulevards hat, ijt mit einer 
jig wenigjtensö — da man es zu jhwer | 


Geliebten und einer Million Kranken 


| durchgebrannt, welch’ legtere einer Firma 


gehörte,n deren Mitglied fein veritorbener 
Vater war. 


Telegraphifhe Notizeit. 

— Cardinal Paul Meichers, der ab: 
geſetzte Erzbiſchoff von Köln, fjoll im 
Sterben liegen. 

— Im Befinden der grippekranken 
deutſchen Kaiſerin iſt eine Wendung 


zum Beſſern eingetreten. 


— Amitlichen Nachrichten zufolge 
herrſcht in der oſtindiſchen Provinz Bom— 
bay und theilweiſe noch in drei anderen 
Bezirken Hungersnoth. 


— Henry Welcome iſt von der Fidelity— 


Freimaurerloge in England als Meiſter 
vom Stuhl inſtallirt worden. Er iſt der 
erſte Amerikaner, der in einer engliſchen 


Freimaurerloge zum Meiſter vom Stuhl 


erwählt worden iſt. 
Dir ruſſiſche Regierung hat weitere 


60 Millionen Rubel zur Vertheilung 


zirke bewilligt. Hunger, Typhus und 


— Die ſpaniſche Polizei hat ermit— 


| telt, daß die jüngft in Barcelona erplo: 


dirte Bombe von dem Franzoien Ber: 
nard gejchleudert wurde, Leit einigen 
Tagen werden in ganz Spanien die 


| Ausländer ungewöhnlid jtreng behan: 


delt. 
—- Die Berliner Soctaliften haben 
bereits einen Ausjhur von 6 Mitglie: 


| dern ernannt, um die nöthigen VBorbe- 


reitungen für die Abhaltung eines 
großartigen Maifejtes zu treiien. 63 
foll auch eine eigene Jeitung zur ördes 


| rung diejer Sache gegründet werden. 


— Geitens der Ddeutjchen eich: 
Marineverwaltung find unter den Ar: 
beitern, welche auf den großen Werften 
in Kiel bejchäftigt jind, zahlreiche Grem- 
plare von Gugen Richters „Socialde: 
motratijhen Jufunftsbildern, Arei nad 
Vebel“ vertheilt worden. Auf 


rechnet. 

- Seitdem es befannt geworden, 
daß die franzöſiſchen und ruſſiſchen Ge— 
ſchwader im Mittelmeer nach Alexrandria, 
Egypten, dampfen, ſind auch Vorkeh— 
rungen getroffen worden, daß die ver— 
einigten 
nebſt dem engliſchen Geſchwader binnen 


14 Tagen vor Alexandria zuſammen- 
treffen und die Franzoſen und Ruſſen 


noch übertrumpfen. 

— Der Ausſchuß, welcher mit der 
Errichtung des Bismarck-Denkmals in 
Berlin betraut iſt, hat beſchloſſen, den 
geſammten Betrag der Zeichnungen, die 
ſich bereits auf 1,014,440, Mark belau— 
fen, in der neuen Reichsanleihe anzule— 


gen und mit der Beſtimmung eines 


Pletes für das Denkmal zu warten, 
bis die Platfrage für das Kaifer Wil: 
heim=Dentmal erledigt it. 

— Bei Bejpredung der Eifenbahn: 
Voranfhläge im Ddeutihen Reichstag 
vertheidigte der Neichsparteiler „König“ 
Stumm den Plan der Regierung, alle 
focialiftifch gejinnten, veip. als Socia- 
liiten auftretenden Angeitellten au den 
jtaatlichen Werkitätten hinauszumerfen. 


dieie | 
Ehre hatte Herr Richter fhwerlich ges 


Sefhwader des Dreibundes | 


| ihren Angejtellten bezüglich der Yöhne, | 


| Koblenfaufleuten und denGsewerkichaftss | 
liche Unterfuchung betreiis der hiefigen | vertretern nahmen Gritere alle Bebinz | 

A ı gungen der Gewerkichaft an und ver- | 
| pflichteten jich, ihr Boycotteireular gegen | 
| die Arbeiterorganijationen zurüdzugies | 
Das Nejultat bedeutet einen voll: | 
| jtändigen Gieg für die Ausjtändigen, | 


Die Bevölfes | 
| rung diejes Klähenraumes beziffert jich | 

auf anderthalb Millionen, 
| | allerlei 
| treibt, fuhren heute früh zwei Poliziiten 
wie Sperber in eine Taubenjchaar. \\nz | 
i nerhalb fünf Minuten waren 27 der 


' Kälte wüthen immer nod) in diejen Be: 1 
zirken entſetzlich. 





Der ſocialiſtiſche Abgeordnete Bebel 


ging ſcharf gegen die 
Aeußerungen los, wodurch eine ſtür—⸗ 
miſche Debatte entfeſſelt wurde. 


Stumm'ſchen 


—— 


| 


— 


äg 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


liche Auflage | 


von —— 


Ei RE 





I 


832. 


| Wer it Der Mörder De 


| Swei Feugen behaupte 


ftimmtheit, Leonhard 
Chäter. 


Diefer tod) auf jreiem Fußße. 


Nihter Glennon nahm heute das 


Mitjchuldiger an dem am 24. Kanuar 
5 > 


in Murthas Wirthihajt an Charles T 


den war, vor. 
De Golyer hat befanntli furz vor 


feinem Ende William Murthalmit voller | 


Beltimmiheit als Denjenigen bezeichnet, 
der ihn miedergeftochen. 
dieſer Ausſage wurde von den Coroners— 


geſchworenen empfohlen, Murtha ohne ahre 
Aulafjung zur Bürgichaft den Großge- |, 


jhworenen zu übergeben. 
5 Bei der heutigen Verhandlung gegen 
S 
Dinge zu Tage. 

Yizzie Marjbfield, welche zur Zeit der 
Ihat bei Murtda bevienjtet war, be- 
eugte, Daß ihr Dienjtgeber danınla bis 
I 


wärtigen Theile des Gajtzinmers gejei: 
fen fei. Tswald und T 
ten miteinander gerauft. 


Yeonbard, ein Areund Dsmwald’s, über 
den Schanttiicdy geiprungen fei und Te 
Bolyer von rüdwärts niedergeitochen 
habe. 
Zimmer verlaijen. 

Der nächſte Zeuge war W. J. Me— 
Kay, Murthas Schankwärter. Er ſagte 
aus, daß Oswald am legten Sonntage 
in die Wirthichaft gekommen fei und 


einen Gegenjtand, den er aus einem | 
Buche nahın, in verdächtiger Weife im | 


einer jeinev Rodtafchen verbarg. 


Oswald, der anfcheinend betrunken | 


war, fei hierauf eingejchlafen, und er 
Zeuge — habe ihm jodann die Tafchen 
durchſucht. Er habe dajelbir ein mit 
Blut berledtes Meier und ein ebens 
joldyes Taichentuch gefunden und dieje 
Gegenitände zur Polizei gebracht. 

WecKay jagt weiter aus, Dswald habe 
gelegentlich von De&olyer gejagt: „Gut 
day der — (folgt ein nicht wiederzus 
gebendes Schimpfwort) — todt iſt, 
denn Todte können nichts erzählen.“ 

Das Meſſer wurde ſpäter als das— 
jenige erkannt, welches Leonhard ſtets 
bei ſich getragen hatte. 

Richter Glennon überwies Oswald 
hierauf unter 81000 Bürgſchaft wegen 
Theilnahme an der Mordthat dem Cri— 
minalgericht. 

Man darf nach dieſen Ausjagen wirt: 
lich darauf geſpannt ſein, wer denn 
eigentlich als der Mörder De Golyers 
verurtheilt werden wird. 

Leonhard iſt bisher nicht verhaftet. 


Eine Vagabondenſchaar verhaftet. 


In eine Wirthſchaft an der Ecke von 
Monroe und Desplaines Str., wo ſich 
bei Nacht und in den Morgenſtunden 
verdächtiges Geſindel herum— 


eben anweſenden Gäſte verhaftet und 
befanden ſich auf dem Wege nach der 


Desplaines Str. Polizeiſtation. 


Richter Blume beſtrafte heute von 
ihnen Carles Earl und John Burke um 
je 525, William Tynan um $20 und 
Edward Kane um *50. Sechs minder 
„promtnente“ Perſönlichkeiten werden 
erſt am 17. d. M. verhört werden. Die 
übrigen 17 wurden erſucht, ſo ſchleunig 
als möglich den Staub Chicagos von 
den Füßen zu ſchütteln, und ſodann ent— 
laſſen. 

— —— — 


Aus dem Coronersamt. 


Patrick Coſtello, ein ehemaliger Ge— 
heimpoliziſt, welcher ſeit 1888 im 
Haufe No. 15 Tesplaines Straße 
eine Wirthihaft betrieb, wurde heute 
Morgen todt in feinem Bette gefunden, 


Gojtello war gejtern anjheinend nod) ge: | 


und und munter und nahın an dem Be: 


welchem er bei Yebzeiten „politiich“ be: 
freundet war, theil. Sein BruderMtichoel 
befindet Tich noch im aftiven Polizei: 
dienſt. Ss wird vermuthet, dak ein 


| Herzichlag jeinem Yeben ein Ende machte. 


Sr Goroners: Amt wurde beute ge: 
meldet, Daß die in dem Hauie No. 793 
S. Faulina Str. mwohnhafte Mary 


Synsti während der legten Naht au | 
| Brandwunden gejtorben jei. 


wird durch den Inqueſt ermittelt wer— 
dei. 


serner wurde der plößliche Tod des | 


No. 4217 ©. Haljted Str. wohnhaften 
Patrik Wreen gemeldet. 


Einſtweilen unſchädlich gemacht. 


Edward Fitzgerald und James Riley 
überfielen in der Nacht vom 11. d. M. 
einen Griechen Names John Reinakao, 
wohnhaft No. 181 W. Kinzie Str., und 


beraubten ihn um Uhr und Kette und 
einen Ring im Geſammtwerthe von 
Gejtern gelang eö zmwei Ges | 


$125. 
heimpolizijten, der Straßenräuber hab— 
haft zu werden. 
W. Chicago Ave.:Polizeiftation einge: 
liefert, wofelbit am 18. d. M. ihr Ver: 
bör jtattfinden wird. 


* Charles Ad. Meyer, jener bedau: 
ernswertbe Mann, welcher vor einigen 


Kuftz als todtfranfer Menih ermittirt 
wurde, ijt nunmehr aller Wohnungs: 
jorgen enthoben. Der Aermite etlag 
geitern im County-Hojpital jeinem Lei: 
den. 


— 5 uhr⸗Ausgab 


Auf Srund |.” 
ı vie ein 


daß 
u E Be2 | trade. 
Döwald famen num die merfwürdigiten | ET 

ı ten Jahres,“ 
in 
| mein 
ich 
längſt ihr ſehnlichſter Wunſch geweſen 


zur Bewußtloſigkeit betrunken im rück- kei 


Yeonhard habe darauf jofort daS | 





| Morgen 





| burger“ 
| verhafter und nah der Station an der 


Näheres | 


I gs . nr 
Wellington 


| eigendliche 
Union Gollege”, für welches er jeinerz | 





690 Shiffield Ave. und 9. 
| von Nr. 1354 N. Clarf Str., befinden 
| fich im nicht geringer Verlegenheit. Der 
| Sheriff beabjihtigt nämlich, Die von den | 


e. 


Vor dem Eheſcheidungsrichter. | Die Siherheits: Zuftände 


| Ernjt Kinds traurige Erfahrungen. 


In Nichtev Shepards Amtszimmter 


| gina es heute Bormittag, wie gewöhn: 
‚Ih am Zamiten, recht lebhaft zu. 


Nänner und frauen, welche im ehelichen 


* — ae 2uſ nroırloh» fr — rt lt 
Berhör von Kofef Oswald, welcher alz | Slanımenleben nicht das erhofite Glüd 


gefunden, waren in jtarfer Anzahl an: 


ı wejend, theils um ihre veip. Klagen zu 


' n a | vertr +6: 
Goiyer verübten Morde verhaftet wor | Yrreten, th 


um zu bören, wos 
ihre Erfahrungen zu erzäb: 


l > 


andere iiber 


| len haben. 


Kin noch junger Mann mit unit: 
voll geicheiteltenn Saar war der Grite, 
dejien Klage auf dem Dodet jtand. 
Barbier, heißt Ernſt Kind und 
verheirathete ſich mit ſeiner Louiſe im 
1887. Als Grund für ſeinen 
ieden zu ſein, giebt er an, 
ihm ſeine Gattin nach dem Leben 
„Eines Abends im Juli les— 
ſo erzähite er, „drang ſie 
Gemeinſchaft n ihrem Bruder in 
Schlafzimmer und erklärte, daß 
müſſe, indem dies 


Wunſch, geſch 


nit 
mit 


ferbenß 
ſterben 


9 * > 
Beide 


ut 


ihlieglich in eine Dede einge: 


welcher ich erjtiden joilte. 
hat fünf Wochen gedauert, ehe ich 
jener Nacht erlittenen Ver— 


I 


in 
Es 
von den in 


letzungen wieder hergeſtellt wurde. 
Vage war als Zeuge | 


3 Malrsıy 
[ 


Ver + stau 
anwejend umd jagte aus, Daß er an dem 
von Kind erwähnten Abend in die Woh: 


nung Kinds gedrungen jet und Dielen 
| bejinnungsios 
| Dede eingewielt gefunden hätte. 


und blutend in 

Der Richter ordnete an, Die Jeugen: 
ausjagen zu Protokoll zu bringen und 
wird jeine Snticheidung jpäter abgeben. 


ren als +öjähriger Mann eine 25jährige 
Jungfrau geheivathet, die ihm 5 Wochen 
nach der Hochzeit nad) Californien durch: 
brannte. Gr wünjcht der Chefejieln 
ledig zu fein und hat Aussicht, dag jein 
Wunjch erfüllt wird. 

Kine Eleine, vothiwangige Frau Na— 
mens Youile MeynoldS erzählte dem 
Richter, dar ihr Gatte Sammel gleich 
nah ihrer im „\ahre 1890 erfolgten 
Verheirathung ein Piebesverhältnig mit 
ihrem Dienjftnädchen anfnüpfte und mit 
diefem nach unbefannten Negionen ver: 
duftete. Zuvor hatte er in dem Gejchäft, 
in welchem er angejtellt war, einige 
tauiend Dollars unterichlagen. 

Die Klägerin in diefen Jalle it die 
Tochter von Col. Davis, eines Ange: 
jtellten im Bentionss Amt zu Wajhington 
und wird wahricheinlicy Das gewünschte 
Defret erhalten. Die übrigen Yälle, 
welche noch zur Nerbandlung Famen, 
waren von nur geringem nterejie für 
die Umbetheiligten. 


— — —— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter— 


warte auf dem Auditorium-Thurm war 
| um 6 Uhr gejtern Abend 17, um 


12 
Uhr lette Nacht 18, um 6 ihr heute 
19, und um 12 
Mittag 32 Ovad über Null. Am nied: 
rigiten, nämlich auf 14 Oivad über Null, 
itand das Thermometer um fünf Uhr 
heute Morgen. 


— ——— 


Reiet Die SonutagdeBeilnge der „Abendpof 


. — — 


Kurz und Neu. 


* Morgen Nachmittag um 3 Uhr fin— 
det, wie allſonntäglich, in der Nordſeite 
Turnhalle wieder eines der brillanten 
Roſenbecker'ſchen Concerte ſtatt. Dieſe 
wahrhajt muſtergiltigen muſikaliſchen 
Aufführungen verdienen ausnahmslos 
einen bis auf den letzten Platz gefüllten 
Saal. 

*Kurz nach Mitternacht wurde der 
54jährige M. Owen, wohnhaft No. 
238 W. Madiſon Str., an der Ecke von 
Jefferſon und Madiſon Str. mit ge— 
brochenem Fuße bewußtlos aufgefünden. 
Er wurde mittelſt Polizei-Ambulanz 


wagens in's County-Hoſpital geſchafft. 
Auf welche Weiſe ſich der Unglücksfall 
ee : * | ereignete, ilt nicht befannt. 
gräbnig des Ad, MeAbee Ttatt, mit | 3 


sohn 8. Kunze, der „Eleine Yurem: 
wurde heute Mittag um 11 Uhr 


Sheffield Ave. abgeführt. Die Anklage 
gegen ihn it befanntlich von dem Gajt: 


| wirtb Galle erhoben worden und lautet 
| auf Bedrohung des Yebens. 


baute Kirche der evang. reformirten Ges 
meinde in Yafe View eingeweiht werden. 
Das Gotteshaus Äteht an der Ede von 
Ave. und Parter Str. Bei 

der feierlihen Finweihung werden meh: 
vere von auswärts hierher gefonmene 
Rajtoren predigen. 
= Nach einer aus Gincinmati bier ein: 
getroffenen Depeiche tit dortjelbit Henry 
Adler, der Bruder des ror wenigen Tas 


* Moraen Sonnteg, wird die neu erz | 2 
Morgen ‚og | heute in jeiner Wohnung, 


r 
10 


Der 
Ver 


verſtorben. 


Begründer des „Hebrew— 


zeit ein Kapital von $ 10,000 fpendete. 
* Die Bürgen des durchgegangenen 


= i - | Karnishfabrifanten Samuel ©. Baus, 
Sie wurden im die ! 


die Herren Charles 8. Arnold von Ar, 
A. Baus, 


beiden in KHöbe von $1500 geleijtete 
Gaution nunmehr einzuziehen. Baus 


Tagen von jeinem Hausherren John | jteht befanntlid unter der Anklage, auf 


| eine taubitumme Arbeiterin einen Ver: 


gewaltigungsverfuch verübt zu haben 


| und joll jicd einem glaubwürdigen Ge: 


rücht zufolge in San Francisco auf: 
halten. 


Er! 


| liegenden Gtraßenefe auf. 
ihon |  „SRRR 
| und, nachdent ich Diejen von der Sachlage 
ftürzten fih auf mich, ich | Tu Kenntnig gejest und auc auf jene 
er „, | wurde gebilien, gef ſtoche 
e Golyer hät: | Er Er, ‚ „gelblagen, gellochen 


* ne > i wickelt, 
De Golyer hätte ſeinen Gegner ge- 


gen die Thür geworfen, worauf Frant | 


| würde den Yaden jchon bemwadkeın. 
| 30g mich darauf zurüd, doch hatte ich 
ı Tauım eine Stunde gejchlafen, als ich 


einer | 
! fand das Schaufeniter zerbrodhen und 
| Schuhmwerf im ungefähren Werth von 
| #20 geitoblen. 


| Ichaft umbergetrieben hatten. 

ich nun mit den Boliziiten fprach, miichte | 
| Schwede, 
| wohnte und in 


| des Sattlermeiiters Nobn 
Uhr heute , Elvbourn Ave., eine Niederlage der be: 
| rüchtigten Weirbande aus und verbafte: 


| Weir 


| Berjuch, 


| Mann, der durch unmmäßigen 


ah a a | derart beruntergebvacht worden 
gen in Chicago verjtorbenen Nabbiners | 3 9 


| Yiebman Adier, im Alter von 83 \ahren 


Nprit on or | er Dee 538 I 
Verſtorbene war der hoſpital in Dwight bringen wolle. 


| er 


| nicht tödtlich. 


an der 


— — 


Süpdjeite. 

Heute Vormittag erichien Herr Hultav 

; Arndt, der Beriger des Schubladens in 
‚ dem Haufe No. 3735 Waller Str. in 
dem Medactionslofal der „Abendpoit “ 
und bei'äwerte Tich bitter über die Herr: 
Ihaft des Strolchenthumg in jener Nach 
barichaft, gegen welches die “olizet 
wenig oder gar nichts unternimmt, oder 
fich nicht getraut, etwas zu unternehmen, 
ALS Beleg für feine lagen gab Herr 
Arndt folgende Gefchichte zum Beiten: 
„m Dienftag Abend gegen 7 lihr 
vermigte ich meinen Hund, dem ich zur 
Bewahung meines Yadens halte. Ta 
 Nich ichon mehrere Nächte zuvor und auch 
an demselben Abend ailerlei verdächtiges 
Gejindel dort herungetrieben hatte, be- 
unrithigte mich das ‚sehlen des Hundes 
und ich juchte die ganze Nachbarichait 
ab. Zwei oder drei Kerle gingen nıch- 
vere Male an meinem Yaden vorüber 
und jtellten jih dann am dev gegenüber: 
SJwiichen 
12 und 1 Uhr Fan ein Boliziit vorüber 


Strolche aufmerkjam gemacht hatte, fagte 
er mir, ich folle vubig fchlaten gehen, er 


Ich 


durch ein lautes Klirren geweckt wurde. 
Aus dem Bette ſpringend, warf ich einen 
Blick nach dem Schaufenſter und ſah, 
wie gerade ein Kerl aus demſelben 
ſprang. Nachdem ich mich nothdürftig 
angekleidet, eilte ich in den Laden und 


Auf meinem Ruf nach Polizei erſchien 


Richard Graham hatte vor drei Jah- gleich darauf ein Sicherheitswächter und 


zu meinem Erſtaunen auch einer der 


Kerle, welche ſich zuvor in der Nachbar— 
Während 


ſich der andere in's Geſpräch, behauptete, 


ich hätte ihn beſchuldigt, an dem Ein— 


bruch theilgenommen zu haben und 
ſchlug mich mehrere Male in's Geſicht. 
Der Polizijt ließ dies ruhig geſchehen 
und erjt auf meine wiederholte, energi- 
che Aufforderung hin nah er den Kerl 
feit. 

Geitern wurde derjelbe in dem Boli- 
zeigericht an der 35. Str. zu $5 Strafe 
und Kojten verurtheilt, ob er aber einen 
Bent bezahlt hat, weiß ich nicht, denn 
ich babe nichts davon bemerft. Auch 
jeinen Namen babe ich nicht erfahren 
fönnen; nur joviel weiß ich, Daß er ein 
Srländer ijt, bin und wieder als 
Schanffellner fungirt und mit allen 
Poliziiten dev Nachbarjchaft auf gutem 


eine Stunde nah dem Kinbruch wieder 
ein. * 


— — 


Die Weirbande in Schwulitäten. 


Geheimpoliziſten Hirſch und 


Die 


Jahrgang. — No. 


— —— 


DE 


Dir 


— 


Gaſtwirth Früh vor Gericht. 


Sein Opfer dürfte am Teben er— 

halten bleiben. 

sacob Arüb, der Saltwirth, 

wie an anderer Stelle dieiecs Wlartes 
ausführlich berichtet wird, den Gr: 
Hiljs-Sheriitt William 6. Kent geitern 
Abend durch einen Schrstihuß Ichwer 
verlest bat, wurde beute dem Richter 
Wallace von der 35. Str. -Bolizeiitation 
vorgeführt. Der Fall wurde vorläufig 

16. d. M. vertagt und die 
Bürgſchaft auf 810,000 feſtgeſetzt. 
Callahan, Patrick Fitz— 
gerald und Rob. Snyder, welche Mugens 
zeugen Vorfalles waren, jind des 
unordentlicden Betragens angeklagt. 
Much ihr Verhör wurde auf den 16. d. 
N. verlegt. Die Bürgfchaft beträgt je 
8200. 

Die Aerzte des Merey-Hoſpitals, wo 
Kent darniederliegt, ſprachen gegen 
Mittag die Hoffnung aus, daß der Ver— 
wundete am Leben würde erhalten wer— 

Das Augenlicht wird dem 


welcher, 


SE 
= 
cht 


38 * 
his zum 


George H. 


SaR 
des 


den können. D 


Unglücklichen aber kaum erhalten bleiben. 


— — 


Beraubt und verunglückt. 


Der No. 619 Van Buren Str. wohn: 
hafte, 70 Nahre alte George Daniels 
veriuchte geitern Abend an der Dan Bu: 
ren Str. von einem Strakenbahnwagen 
zu fpringen, während lesterer im vollen 
Gange war. Der Mann glitt aus, fiel 
und verlegte jih jo am Kopfe, daR er 
nah dem Bounty-Noipitai überführt 


; werden muhte. Auf die rage, was ihn 


zu dem plöglichen Abipringen veranlaft 


habe, erklärte Daniels, da ihm von 


einem jungen Manne furz zuvor die Uhr 
geitohlen worden fei und er den Hieb 


| habe verfolgen wollen, 





| beit. 


| plößlich 


ne 


Heutige Unglücksfälle. 


ein Jahre alter 
159 Laughlin Str. 
MéeCormicks Erntema— 
ſchinenfabrik beſchäftigt war, verun— 
glückte heute Morgen während der Ar— 
Er war im Begriff, eine Treib— 
riemenwelle zu ölen, als der Rimen 
abſprang und Roſſe von der 
Leiter, auf welcher er ſtand, herabſchleu— 
derte. Der junge Mann erlitt dabei 
ſolch ſchwere Verletzungen, daß er einige 
Stunden ſpäter im County-Hoſpital, 


Roſſe, 26 


der 


Peter 


| wohin man ihn befördert batte, jtarb. 


.In Ryerſons Mobelmühle, 211 
Brown Str., fiel heute Bormittag der 


| dort befchäftigte Youis Anderjon von 
einem Holzbaufen und zog ich fchwere 
| innerliche Berlesungen zu, an denen er, 


I nach Anficht der 


Fuße fteht. Mein Hund fand fich etwa | Iterben wird. 


Ford hoben geitern im Hintergebäude | 


02 


Kiel, 


alias YShite, 
Ko. 


ten Martin Weir, Adanı 
(Erpreßfuhrmann 1446), 
Hermann Rench, Math. Caſchemer, Pe— 
ter Hallmer, alias Schmidt, und Rike 
Weir, alias Wohl, alias Schmidt. 

Eine Durchſuchung der Wohnung 
förderte einen neuen ſchwarzen Herren— 
Anzug, ein Paar dunkelblau karrirte 
Beinkleider, zwei neue Hemden und 
einen Korb zu Tage, 
neben zwei fetten Enten einige Tabaks— 
pfeifen, eine kleine japaniſche Vaſe und 
Kinderſpielzeug befand. leider 
ſind zweifellos aus einem Laden geſtoh 
len; der rechtmäßige Beſitzer konnte je— 
doch noch nicht ausfindig gemacht wer— 
den, N 


x 
Die 8 


da die Diebe jedes irmenzeichen 
jorgfältig entfernt hatten. 

Vielleicht veranlafien dieje Zeilen den 
Reftohlenen, ih auf der Polizeijtatton 
in Yafe View zu melden. 

Die Anklage gegen die Gejellichart 
lautet auf Yanditreicherei und gelangt 
an 20. d. M. zur Verhandlung. 
| Der obdengenannte Martin Weir, 
| alia3 Ahite, und feine Schweiter Mary 

Meir, aliag Warner, wurden geitern 
| wegen eines Aleiichdiebitahls unter je 
$200 VBürgichaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 


—ñ — * 


Ein hartnäckiger Selbſtmord⸗-Can— 


didat. 


Ein gewiſſer William Lynch machte 


No. 813 
Ave., einen ſtümperhaften 
ſich mit dem Raſirmeſſer den 
Hals zu durchſchneiden. Die Wunde 


CElybourn 


war nur leicht und der Selbſtmord-Can— 


mittelſt 


Chicago 


und 


verbunden 
der Oſt 


didat wurde 
Polizeiwagen nad 
Ave.-Station befördert. 

Sein Bruder erklärte, daß er den 
Trunk 
ſei, daß 
habe, zu 


Säufer: 


Vebensluft verloren 
nah Dr. Keelens 


alle 
einer Kur 


| bin und 
| berichten gibt, 


erste, wahricheinlich 
Anderion tit 48 Jahre alt, verheira- 

thet und wohnt No. 31 Liberty Str. 

> - 


Nieder in Verlegenheit, 


Mabbi Halleritein, über dejjen Bers 
bindung mit dem Sanalftreet Gang“ es 
wieder in der Preiie etwas zu 
hat Tich wieder in einer 
bäklihen Affaire bemerfbar gemadt. 

Fr wurde geltern Abend in einer 


| Selle dev Polizeiltation an dev Marwell 
| Eir. eingejperrt, weil ev angeblich ges 


iſt 


in welchem ſich 
| feinen Prozeß zu 


| geit. 


in die Wohnung der 17 
Roſa Kupzinel gekommen 
Mädchen in Abweſenheit 
unſittliche Anträge geſtellt 


ſtern Abend 
Jahre alten 
und dem 
ſeiner Eltern 
haben ſoll. 
Halberſtein wurde heute Morgen dem 
Richter Eberhardt vorgeführt, ließ aber 
Richter Dooley verles 


- > > 


| Tägliche Auflage der „„Adendpoft** 35,0008 


| euer aus, 


— — — > 


Kurz und Ne 


* An der Side von Green und Jg 
diana brach heute Nachmittag, 
kurz Schluß der Redaction, ein 
welches große Dimenſionen 


Str. 
vor 


anzunehmen drohte. 


der bekaunte 


F. Cody („Buffalo Bill“), 
Führer der „Wild-Weſt“⸗ 
ruppe, it heute hier angefommen und 
n Leland-Hotel abgeſtiegen. 


Guſtav Swen Adler wurde heute 


*Col. W. 


x 
ı 


| auf Antrag des Grocers Swanſon, deſ⸗ 


ſen Geſchäft ſich an der Ecke von Wells 


und Loeuſt Str. befindet, unter der An⸗ 
klage verhaftet, ſich auf Swanſons Na— 
men Geld verſchafft zu haben. 


| anderer Stelle d. Bl. 


Tuder, welcher, wie an 
berichtet wird, bes 


*George W. 


ſchuldigt iſt, zweihundert Pfund geſtoh— 
lene Butter angekauft und verborgen ge— 


| halten 


su haben, murde unter 3500 


| Bürgichaft dem Krimimalgerichte übers 
wieſen. 


* In dem Hauſe No. 534 W. Yalı 


| Eir., wurde geitern Abend ein Mann 


Gdw. A. Trajf arrretirt und 
Armorn Polizei: Station unters 
Trajt Toll die Juwelier— 


firma 9. €. Negley & Co, 174, 


Glark Etr., im vorigen Monat um zwei 


| goldene Uhren und eıne Baarjummıe vor 


Bevor diefe guie Abiicht indep zur | 


ht werden Tonnte, 


Ausführung gebradt 
hatte und einen zweiten Selbjtmord: 


| verfuch verübt, indem er mit dem Kopie 


fo rajend gegen die Wand feiner Selle 


| rannte, doß er ich ein großes Stüd von 


der Kopfhaut wegrik. Die Wunde ijt 
ſehr fchmerzhaft, aber voraussichtlich 


— — 

* John Creutz, über deſſen faule 
Checkmanöver wir vor wenigen Tagen 
Näheres berichteten, wurde heute unter 
der Anklage, Geld und Waaren unter 
falſchen Vorſpiegelungen erlangt zu 
haben, dem Criminalgericht überantwor— 
tet. Seine Bürgſchaft wurde auf 5600 


feſtgeſetzt. 


7 vermittelt eins faljhen Eheckt 
beichwindelt haben. 

: Der Bürgermeijter erlieg Heute 
einem gewilien Patridt Kerwin eine vier« 
sigtägige Arbeitshausitrafe, zu melden 
dieier am 26. \anuor verurtheilt wors 
den war. Das Begnadigungsgejud 
ging von Ald. MeAbee aus und war 
das lette derartige von diejem vor feinem 
Tode verfakte Schriftitüd. Die Pros 
tection MNbees zeigt übrigens zur Ges 
nüge, weh’ Geiltes Kind der begnadigte 


82 


Patrick Kerwin iſt. 


| 


— — —— 


Aue Seute kaun Niemand befriedigen. RR 
der „„Ubendpoit‘‘ ideint aber Die überwis» 
gende Mehrzahl der GHisagser Deusihen gie 
frieden zu ſein· 





Dr. Berry, 


Spesialill. 


Schnelle Wiederherſtellung des 


Fräulein Sattie Leibecker von 
Hautausſchlag und Finnen 
im Geſicht. 


Interviews mit zahlreichen ande⸗ 


ren Patienten, die vonCatarrh, 
Haut⸗ und Nervenkrauthei⸗ 
ten geheilt wurden. 


€3 freut ung imStande zu fein, einen weıteren jehr er» 
folgreihen Fall des Dr. Berrys zu veröffentlichen, näm: 


lich den bed Herru | 
WillieReb: | 


bod, von 366 Yoos 
mis tr. 


Herr | 


Rehbod ift ein noch | 
junger Diarn und | 
jein ganzes Zebeun | 


wurde ihm ver— 
dorben dur die 
Krankheit an der 
er litt — Gatarrh. 
„sh Tann meine 
Taubheit,“ ſagte 
Herr Rehbock, „auf 
einen Anfall von 
Scharlachfieber, 
dem ich vor einigen 
Jahren ausgeſetzt 


aber id) 


\ 7 
Hr. Willie Rechbod. 


haftet. %cd Hatte alle die unangenehmen Syt 
der Krankheit, das Hineintropfen in den Hals 
Suiten und Spucen und noch jchlimmer, der Gatarrh 
hatte jich nach unten in meine Yuftrohre und aufwärts 
zn ben Berbindungstanal mit dem Ohr aus 
Durd) dad Scharladhficber beganır die Ti 
ber Catarıh verichlimmerte und vervollitänd:e 

„IH hatte zahlreiche Mittel und zte 
Su der That, meine Geſchichte iſt dieſelbe wi 
Andere ſie bereits erzählt haben. Ichn 
muthigt. als ich von Dr. Berry hörte, 1 
ich, ihn zu veriuchen und wenn aud) Das erini 
aufzuhören. && war jedoch nichterfolgtos, DC 
geiagt, Dr. Berry wa 
befier zu werden nad D 
awei Monaten, zu meiner groben 
ich zurirt. Worte find unzureice: 
was ip für Dr. Berry emmpiinde 
ſchlimm genug, wie Jedermann weiß 
danfe jtoftaub jein — ner Lieber gleich, tdi. 
nein Gehör To qut wie irgend Jemand », A . 
tarrh mit af’ feinen häßlıyen Auswählen ıt Langit 
verſchwunden.“ 


⁊ 
2 


Jetzt iſt 


Puſtelu im Geſicht. 


F tieSei d 


Jahre durch das 
ſteln und Ausſchlage 
fuchte, wie ſie ſagt 
und conſultirte ſchlies 


Fri. Hattie Leibecker. 


Mein Geſicht war während awei Jahren eine 
Majje von Geigipüren und Puſteln“, ſagte Sl Keis 
beder, „und nah al’ meinen erfolglojen Be— 
mübhungen befürchtete ich, niemals geheilt zu — 
Zufaͤllig las ich je doch im vorigen Herbſt einen Bericht 
über einige der Heilungen von Hauttrantheiten durch 
Dr. Berry, 103 State Etr.. und beichloß nochmals zu 
verjucen. 3 ichten mr, als ob irgend ein Arzt um 
Stande fein mufle, mich zu Auiren, und Dr. Berry 
war der Arzt. sch hatte ıhı zulegt doch gefunden. 

„Sn einem Monat war mei Geſicht beſſer in zwei 
Monaten hatten die Pufteln aufgehört, aufzubrechen 
und in drei Monaten mar 1ch geiund. Gewiß eine 
ichnelle Heilung nach ſo langen Berl vB And bin 
ich jo frob. Es war jold’ ſchreckliches Elend mein 
Geficht jo entftellt zu jeher, und jeßt Du ih wert, daß 


ih volljtändig geheiit,rit iu der TIpat die Freude gron. | 


„Dr. Berry bat den Kuf, immer zu Haute, mas er 


perjpricht, und in meinem Fall hat eres ficherlich ge» | 


than.. Für Hautkrankheiten ift er der bejte Arzt un 
Gbicago, und feine anderen Patienten jagen, er tue 
zabde fo gut für Gatarrh und Nerven-Krankheit.“ 
Aſthma, Katarrh und Unverdaulichteit. 
Es giebt heute kam einen bekannteren und poputäre 
ren Mann in Chicago als Hrn. Auguſt Schnei 
der. 4338 Tracy Äve. ſpeciell unter den Detail- 
Fleiſchhündlern. Herr Schneider iſt ſeit 1864 in Eh 
cago im Engrog-Fleiihgeihärt thätig gewelen, in 
während diefer Zeit hat er fich ein Heer von Freunde. 
erworbe:, ur:d, tie fie alle wijien, wa3 er jagt, „gilt 
„sa“ fagte Herr Schneider. „Dr. Berry ıft wein 
Arzt. Seit 3ahren Kitt ih, wie alle Doctorei is 
baupteten, an Althna und Satarıh. Mein Mage 
war aud in Aufruhr; konnte nichts vertragen, I 
fortwährend Schmerzen, Schwierigfeit beim Athen = 
len und genug Anzeichen einer ziemlich ermithait: 
Krankheit. 
Doctoren an der Naje umher führen, bis ich zu D:. 
Berry ging, bon dem ich foweit draußen ii deu Viele 
höjen und von allen anderen Leuten gehört hatte.“ 


In zwei Stunden Furirt. 


„Und jegt kommt der ipazige Theil der Gefhichte. 
Alle diefe Doctoren hatten nic) während der drei Jahre 


auf Katarrh ind Altyna behandelt. und worauf hin, | 


glauben Sie, daß Dr. Berry ınid) behandelte? Band« 
wurm! Ja, mein Herr, Bandiwurm; umd im zei 
Stunden war ich furirt. 


Tam ein geradezu 
Melt. Das beendete die Behandlung. 
wurde beifer, die aitymatiichen Symptome verihwans 
ben, der Dlagen wieder jtarf uud fähig, einen Odien 


zu verdauen, und ich bejand mich noch niemals in 


meinem Yeben fo gut, wie heute. 


„sch will damit nicht jagen, daß ich e8 für etwas |! 
J 3 } 
ganz Wunderbares fiir einen Arzt halte, einen Bands | 


wurm abzutreiben, aber ıh alaube, wäre ich nicht zum 
Tr. Verrn gegangen 


ichluclen. Dr. 
er behandelte nicht die Symptome 


Kraufbeiten 
was nur fehlte \ 
fondern be.lte die Krankheit. 


Dr. Berry, 


Zimmer 26, 27 und 28, 


103 STATE STR, 


Ghicago, ZU. 
Benutzt den Elevator. 


Sprrialitäten - 


Finnen, Sommeriproflen, Podennarben, Tylechten 


Gczema, überflüiliges Haar. Geihwulit:Scrofein und | 


aller Hautkrankheiten: Krankheiten der Ohren, Sa- 
tarrh, Bronwitis, Mithma, WAuszebrung und 
Krankheiten der Yiafe, des Halies und Lungen; Schwin- 
den ber Xeb raft, Rückenſchmerzen, Kopfweh— 
Schwäche der verſchiedenen Organe, Neuralgia, Kraut— 
heiten der Rieren und Blaſe, Frauenkrankheiten und 
alte Yeideit des ? 8. 
Berry furirt Gatarıh. 
Dr. Berry furirt Sautfranfheiten. 

Dr. Berry furivt Bervenfranfheiten. 
Gonsultation ir der Office oder per Poſt 31. 
Sprechſtunden — Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.; 

2 Uhr Nachm, Abends 628 Uhr. Sonntags ſind 

keine Sprechſtunden. 

Dr. Berry lentt die Aufmerkſamkeit 
errüttung ꝛxc. Le 

-fungen der Ele 

eite angewar 


Dr. 


fie in wiiienichaftticher 
wüniht zu comitatiren 
Glectricität bei Nervenfrankheiten au einer bejonderen 
Epecialität feiner Braris madıt. 
Zuiariften finden prompte 
famfeit. 


Aufmerk⸗ 





I RE 
Alle, welde die ausländiihen Asrite vor dem ?>. 
April beſuchen erhalten ihre Dienſte drei Monate lang 


alle 


und der Ca-⸗ 


war, zurüdführen, | 
glaube, 
ich war ſchon vor- 
ber mit Gatarrh be= | 


da —A 


te bei ihren Eltern i 


| 


Ich ließ mich drei \rhre lang von ander n | 


Er gab mir etwa Medizin | 
und die Gebraudsanmeiiuug und in zwei Stunden | 
rieienhafter Bandwurm auf die | 
Der Klatarıh | 


e jo würde ıch heute noch Medizi- 
nei gegen Althnra, Katarrh und ein Dupend andere | 
Berry erfanunte jofort, | 


l Er ilt ein großer Manın | 
und ein grober Arzt, bei weitem der beite tır Ghicago.* 


Gatarrh, Haut: und Nerven-firank: | 
beiten, einichliehlich der Behandlung und Heilung von 


dat er die Unwenduug von | n. Smart Go, 


| NEW YORK. — BALTIMORE. -— HAMBURG. | 


+ Sartlohleu zu den niedrigiten Preifen. 13jmijamo2m 


umfjonjt. Alles, tvas gewünicht wird, ijt eine Empfeh- | 


Jung von Denjenigen, were fie curiven. Des ftarten 


Zuiprucds halber werden Xeidende eriucht, entweder | 


allein vorzuiprehen oder rur einenyreund mitzubrins 
en. WUlle Krankheiten und Gebrechen behandelt und 
Gmmtlide Sprahen geisroden. Diejenigen, welche 
nicht im Stande jind, perfönlich zu fommen, find ers 


> 


ſucht, unter Anflug einer Briefmarke, m einen — | 


ebogen zu jenden. Spredhitunden: 10 bis 12 Ühr 
orm., 2 bi 7 Ihr Nah, Sonntags 10 Uhr Borm. 
bis 5 Uhr Nadın. Officed: 1204 Wabaih Ave., Erte 
12. ©tr., Chicago. fa7 


Dr FF O.HARNISOH 


Deutſcher Augenarzt, 
dormals langahriger erſter Afſiſtent der köõnigl. Uni⸗ 
verfitätß-Augenklinif zu Leipzig. 5d3lj 
Dffice: 70 State Str., Zimmer 200. 
Stunden: 9:54. Wohnung: 139 Lincoln Ave. 


A 
onfultirt un etreffs 
3B.AdamsStr. Eurer Augen. ! 


Bufriedenpeit in jeder Siu ſicht garautirt. 


| Yede Krankheit, wo eine Heilung nur dentbar, wird | 


ı Meber Baltimore |! 


Alles zu ebener Erde, Feine geführlihen Elevators |, * 
* die Aufbewahrung und Bertbeilung 


2 Pas 


„ebendpofle, Chicags, Samftag, d 


— —— — 


o Manufachurers’ Outlet 


Ecke State und Monroe Str. 


oder wadkeligen Treppen zu Flettern. 
Bargain- Sucher wollen vorjprecben. 


hargain-Cag un 


Ausverkauf von unſeren fänmtlichen Pelz = Sets 
Kinder wie Thibet, Angora, Moufflon, Lynx, 
grauen Juchs ir. |. w., alle Moden 


für 
Tiger, 


490 


Ausverkauf von allen unſeren 


Affenpelz-Muffen 


usgezeichnete 


iſch-Jackets 


och beſſere 


⁊T 


Alle unſere 
Velz-Reveres 
überall 
unſer Preis..... 
Ganzwollenes Newmarlet, 55 98 
rie eeereit J komme, zu erweitern. 
Plüſch-Sacques, feine Qualität, 
herabgeſetzt von 822. 00, 

EEE NT 
Extra lange Plüſch-Newmarkets, 
feinſtes Futter und Loops, 
weggegeben zu.... 


nit 


Nadets mit Fancy 
ljeven, werden 
13 830 verfauft, 


Tuch 


98.98 
59.98 


Kinder: Stleider, 


EICH EIER ——— 


F 
N N 


Anerwachſene und 


elz Capes 


zu 10 Cents am Dollar. 


Bedenkt, Alles zu ebener Erde. 
na 6 State und 
The Outlet, Monroe Str. 


IR N IR IE 
inder, 


DIN 


„Enftoria eignet fi) für Kinder fo gut, daß ich j Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
e8 empfehle ald vorgügliher wie alle mir befannten | Nuffiogen, Diarrhöe und fauren Magen, ' 


Recepie,“ 9. #. ürder, M.D,, 


1 &o. O;fowd St,, Vroollyn. N. V. 


Agentur.“ RE 


Geldſendungen 
pünktlich" und billig‘ beforg 
KOPPERL & HUNSBERGER 

2 enerol : Hgenten, Kran 

Ka 6 en mie, 


BT RN IRT ESTER TS SEES PANSRI IT ERES 


«pREE KAISER WILKE 


Hin 


Se ee — 
5 u Nein Dort ie 


H. Clauſſenius & Eo,, 
General-Agenten für den Wehe 
80 Fifth Uve.. Chicago. 


88* 0 
Nordoenticher Lloyd, 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


u — 
Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schneldampfer 

Darmſtadt, Dresden, Karlbruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 

don Bremen jeden Donnerstag, 
don Baltimore ı9 ‚2 Uhr Nachmittag. 
GrößtmögiihNi Billige Preijie, 
SSorzüglice Verpflegung. 
Rit Dampfern des Norddeutigen Xloyd wurden 
mehr als 2,500,000 Baflagiere 
glüdlih über See befördert. 


zpaſſagiere 


d im zweiten 


ere Yu Lumft ert 
,Baltimore, Nd., 
irg, Chicage, Ills., 


1 mY * 
im Inlanbe. 


Din * 
J. ur, 6 
oder deven Vertreter 


—— Gegründet 184. 
na Ban? u 
Gr Era cha ne % 
C. B. "uud I 
62 Clark Str. (Sherman Ha 
594 Hüd Kanal Sir. 


O. 


us) 


Das älteſte und aröi 


NMatin 
alfa 


te beutihe Bante und 


na tıyr Umsr+t 
ge⸗ ift in Amerika, 


Sahlen Binjen qui 
Berleihen Geld aui @ 
Erbicdhniten und Bo 
RVoſtanszahlungen ur 3 
Packetbeförderungen 
Paſſage-Scheine 
alle Linien. 2jalis 
Sountagß offen von 10—12 Uhr. 


Fest ift die befie Zeit! 

Jetzt iſt die beite Zeit! 

Wo man die billigften Billete von nnd nad Europa 

Über Bremen, Hamburg. Antwerpen, Habre und 
Amsterdam kaufen Tann. 

UNION TICKET OFFICE 
171 ©. Sarriion Str. 

gegenüber dem neuen Grand Central Depot. 


rel auf alle Pläge 
en Ländern. 


Offen tänlid biS 8:30 Abends; Sonntags bis 12 | 


Uhr Mittags. 18jalmt8 


Homdopathifchmagnetiiche. 


HEILANSTALT 


BORSCH. 


512 Noble Str., an Milwaufee Ave. 


„„gebeilt, fowie alle Nervenerfrankungen. 
Geöffnet jeden Nadınittag. Schneide diejeg aus. 
l1feilws8 


frfabwi2 


zu billigiten WVreifen über | 


Adolph 2. Benner, 


 Coldzier & Rodgers, 


Dicht Würmer tobt, gtebt Schlaf, Hilftgum Berbauen, 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


"ax CENTAUR CoXPany, 77 Murray Street, N. V. 


N ER 


Eine Wajd-Seife, rein n. gejund. | 


Belle für 


Allgemeinen Hans-Gebraud; 


Nähmajchinen- 
Geichäft 


bon 


en 
355 Milwaukee Ave. 
&tablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Rähmaichine, fowie erfter 
Klaffe Maihinen anderer yirmen fietd an Hand. 
Befte Schneiderichesren 
zu niedrigiten Preifen. 6ibidido1j2 
Alle Arten Mafchinen reparirt. 


— Eimmtlide — 
Binter-Drygvods zum Hoftenpreis, 

Grohe Bargains für die nähften 30 Tage. NRefte 
vom beiten Galico zu Zisc die Yard, 


Geo. E. Cave, 
3829 und 3531 State Str. 


DIL cC 
Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 

194 W. Randolph Str. (Heumarkth. ddoſabw 


83.00 Wilmington Coal, 
84.00 Brazil Block Coal. 


M ROLD & Co, 
365 Sawthorne Ave. 539 Elybourn Anpe. 


wiechts anwãlte. 





| Louis Kistler & Son, 


— Advokaͤten. 
No. 38 LASALLH STR, 
Suite 408. 13ag1j4 


Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Ghamber of Commerce Building, 


140 Washingten Str. 


Telephon 5238. 


JULIUS GOLDZIER, JoHN L. RODGERS. 


BRechtsanmälte, 
Simmer 539 &41MetropolitanBlod,Chicage 
N-W.+Ede Randolpp und La Salle Str. 
MAXZ EBERHARDT, 
riedensrichter, 
Tord : Weit: Ede Madifon und Canal Str. 
Wohnung: 436 Nibland Blond, 12ja1j0 | 


Hargat-Tag 


| 


I 


Europäifhhes Allerler, 


Der rufitihe Staatsrat Annenfow 
if megen Unterilagung von 24,000 
Kubeln aus der Rajle des rothen Freu: 
ze3 aus dem Dienit entlaijen worden. 

Um die Berihidung, den Empfang, 


| des Getreides zu leiten, das durch das 
| vom Kailer nad den öftlichen Gouner: 





»ements entiandte Mosfauer Stadt: 
haupt Alerejew angefauft wird, jind 
25 Gardeofficiere nah Ufa, Orenbura 
und anderen Orten befehligt worden. 

Bon mehreren Seiten ijt bei der rui= 
fithen Regierung die Frage in Ans 
regung gebracht worden, gewiijermaßen 


eine allgemeine Dienftpflicht für Frauen | u — 
Ray Wilſon, Sohn und Compagnon 


im Kriege einzuführen. Es wird in 


der Preſſe ausgeführt, daß angeſichts 
der für die Zukunft drohenden Kriege 
die Verſtärkung der jetzt vorhandenen 


weiblichen Hilfskräfte unbedingt noth— 


wendig 


ſei. Zur Erreichung dieſes 


Zweckes wird vorgeſchlagen, in allen 
weiblichen Lehranſtalten einen Elemen— 


dieſer Kurſus ſei durch Hinzufügu 
von Chirurgie, ſoweit dieſe für die in 


Schon jetzt werde 


ner anatomiſcher Kurſus gehalten; 
ng 
Rede stehenden Zwede in Betrag 
Der Plan findet 


| große Anerkennung. 


517.98 


Die deutihe Heerezleitung hat die 


Abichaffung des Sübels bei der Kaval- | 


lerie endoiltig beichloijen. 


Das mürttembergiihe Armeecorps 


deutſchen Kaiſers ſettelten“ das Schick— 


R — 
— 


en 13. Februar 1892. 


' jal Mascagni’s für Paris. 





| £ 54 az 9% icht 
tarkurfus fuür die Pflege von Verwun- | Midigan, 


ı deten einzuführen. 
in den weibliden Gymnafien ein klei: | 


Wilſon. 


Die Treuloſigkeit eines jungen 


Schlachtviehhändlers. 


Im Stock-Yard-Diſtrikt macht eine 


Liebesaffaire zwiſchen dem Sohn eines 
reichen Viehhaäͤndlers und der Tochter 


| eines Zimmermannes viel von ſich reden; 
— eine Affaire, 


welche damit ihren 
vorläufigen Abſchluß fand, daß „Er* 
erklärte, „Sie“niemals heirathen zu wol: 
len, und „Sie“ darauf 85000 Schmer- 
zenögeld verlangte, 

Der in Rede Itehende junge Mann ift 


des Viehhändlers John Wilſon, deſſen 


Feſte und Vergnugungen. 


Orpheus. 


Der „Orpheus Männerchor“ veran⸗ 
ſtaltet heute, Samſtag, Abend in der 


Nordſeite Turnhalle ein pompöſes Mas— 


kenfeſt. Das rührige närriſche Mini— 
ſterium hat das feierliche Verſprechen 
abgelegt, ſeinen Gäſten eine Unterhal— 
tung zu bieten, die alles ſeither Dage— 


.weſene gründlich in den Schatten ſtellt. 


| 


I 
! 


Ställe jih an der 42. Str. und Emes | 


vald Ave. befinden. Das Mädchen tft 


| 


May Spencer, die einzige Tochter eines | 
ihlihten Zimmermanns, der in Elgin | 


ein hübjches Häuschen bejitt. 


May kam vor etwa zwei Jahren ans | 


wo ihre Gltern Damals 
wohnten, nad) Glgin, um in der bortis 
gen Uhrenfabrik zu arbeiten. Hier be— 
geqnete fie eines Tages dem 
Amor, der kleine Schalf, war 


| zugegen und fenfte den Liebespfeil tief 


in beider Herzen, jo daß fich aus Diefer 
eriien Begegnung ein, wie es jchien, 


| unlösbares VBerhättni entwidelte. Wil: 
| jon war der aufmertjamjte Liebhaber 


| Glüd, einen fo vortrefflihen Bräutiz | 


trug bisher doppelte Nnopfreihen an | 


den Uniformen. 
durch die einfache Anopfreihe der Preit= 
pen erıept. Das demofratiiche leitende 
Blatt Württembergs, der „Beobadıter”, 
tteht in den zwei Reihen Knöpfen „ein 
Stück altgewohnter württembergiſcher 
Eigenheit“ dahinſinken und weiſt darauf 
hin, daß angeſichts dieſer Maßregel, 
wenn man ſie im Zuſammenhang mit 
andern Erſcheinungen, wie dem Eintre— 
ten preußiſcher Kavaliere in den ſchwä— 
biſchen Hofdienſt, betrachte, ein Gefühl, 
wenn nicht der Beunruhigung, lo doch 
des Unbehagens Platz greift, daß mar 


fürchtet, den Knopfreihen werden noch 


andere ſchwäbiſche Eigenthümlichkeiten 
folgen. — Ohne dieſe Trauerſtimmung 
ſtören zu wollen, ſei hier nur bemerkt, 
daß die längſt als unpraktiſch er— 
kannten doppelten Knopfreihen in 
Württemberg erſt ſeit 1865 eingeführt, 
alſo keineswegs etwas „Altgewohntes“ 
ſind. 


Ueber einen Mordan— 


vereitelten 


| ;hlag auf den Zaren wird aus London 
| gemeldet: 


Mehrere Beamte der Moskau-Ka— 


| janer Eifenbahn wurden verhaftet, weil 
| ite den Nihililten den Beitpunft der 


| Durchreife de3 Zaren angaben. 


Auf 
beiden Seiten der Bahn waren Minen 
gelegt, und der Anichlag wäregelungen, 
wenn nit irethümlich vorzeitig das 


‚ Zeichen erteilt worden wäre. 


Beim Empfang imfailerlihen Schloß 
in Warſchau ſprach der Generalgou- 


zu den verlammelten Vertretern des 


‚ polntichen Adels: „Meine Herren, mir 
| wird berichtet, daß Sie in diejem Jahre 
ı nicht tanzen wollen, und zwar aus pol- 


ı niichepatriotiichen Gründen. 


Ich gebe 


ı Euch den guten Rath,tanzt lieber freiwil— 
| ig, das wird Euch ficherlich Lieber fein, 


' als wenn ic) Euch tanzen made.“ 


Er— 


innert dies nicht an jene Anekdote von 
Napoleon J. und der Sängerin, die ſich 


eines Abends weigerte, trotz des kaiſer— 


lichen Befehls, zu ſingen, und die Na— 
poleon J. dann durch einen Adjutanten 
daran erinnern ließ, daß er ſie zwingen 
könne, zu ſingen? Allerdings gab dieſe 
| Dame dem Gewalthaber unerichroden 


| ann mid) weinen machen, niemals aber | 


Folgendes zur Anwort: „Sr. Majeität 


| zum Singen zwingen.“ 


Ob die polnifhen Ariftofraten eine 
ihnlide Antwort auf die 


Wahrſchein— 


ı gedlig hat verfügt, daß die Regierungs— 


präfidenten berechtigt find, Kinder von 
Dijfidenten gegen den Willen ihrer El— 
tern oder Vormünder zur Theilnahme 


| an dem evantgelijchen oder Fatholiichen 


| handlung in Kraft zu jegen. 


| Religionsunterrigt anzuhalten. 


I. A. Kling, 


neue Beltimmung des Kultusminiiters 
bezwedt, einen in jeinem Volksſchulge— 


ı Segentwurf enthaltenen Paragraphen 


ſchon dor der parlamentarifchen Ver- 
Aus der 


ı Begründung des Gejeßentwurfs erfehen 
' wir, daß der Kultusminijter als aner= | 
| tannie Religionsgeiellihaften die evan- 

geliiche und fatholiihe Kirche, die Her= | 

renhuter, die böhmischen Brüdergemein- | 
| den, die Altlutheraner, die Mennoniten, 
| Quäfer, Baptiften, unirten Griechen, 


| Anglifaner und Juden aniteht. 


ı nad) jollen nicht unter den minijteriel- 
len Begriff der fogenannten anerfann= | $ 
| Arbeit und fol fich, anjtatt fich um feine 


— — | ten Religionsgemeinjchaiten beifpiel3- 
‚Scheuner&Sohhn,| 
| | Deutichkatholiten, die Alttatholiten, die 


weije die freireligiöfen Gemeinden, die 


| Methodiften, Jrvingianer und alle Die- 


| gionsgejelihaft ausgetreten find, ohne | i ärzel and ( 
| boten, ja fie mußte jogar unmittelbar 


jenigen fallen, welche aus einer Reli- 


ſich einer andern Geſellſchaſt anzuſchlie— 
ßen. In Berlin dürfte die Zahl derjeni— 
gen Perſonen, welche hiernach unter die 
neue Beſtimmung des Kultusminiſters 
fallen, etwa 5000 -6000 betragen, 


darunter etwa 1000-2000 ſchulpflich— 


tige Kinder. 


Nach der „Kreuzzeitung“ hat Finanz: 


miniſter Miquel im preußiſchen Mini— 


ſterium nicht gegen den Zedlitz'ſchen 
Entwurf 


des Volksſchulgeſetzes ge— 


ſtimmt. — Da Miquel früher den Er— 


laß der Fideikommißſtempel vertheidigt 


hat, ſo braucht man ſich über jene Nach— 
richt eigentlich nicht zu wundern. 


Die „Berliner Volkszeitung“ iſt in 


| Antlagezuftand verſeht worden weil fie 


24ocjadidbolj | 


| Auszüge aus einer Broichüre „Der Zar | 
N | Gtifabeth Bruelheide, 334 North Ave, 442. | 
Die Mascagni’ihe Oper „Cavalleria | 
Nufticana” ift in Paris nun aud end» 
‚ lid) aufgeführt worden. 


ift irrfinnig“ veröffentlicht hat. 


ei Sie hat dort 
nißfallen. Alle Pariſer Kritiker ſchim— 
pfen darüber. Die Muſik iſt den Pari— 


ſern, wie es ſcheint, zu dreibundfreund— 


lich. Der große Erfolg derſelben in 
Berlin und namentlich der Beifall des 


Dielelben wurden jeßt | — —— an 
— zogen deſſen Eltern ebenfalls nachElgin; 


Die | 


| von der Welt, und 
Freundinnen allgemein um Das | 


M 


May wurde von 


46 
ihrer 


gam zu beſitzen, beneidet. 
Auf Zureden des jungen Mädchens 


der Vater kaufte das erwähnte hübſche 


Häuschen, und Wilſon war dort bald 


ſo heimiſch, als ob er ſchon zur Familie 
Mit den Eltern Mays hatte 


gehörte. 
er gleich Anfangs geſprochen, dieſe hat— 


ten gegen eine Verbindung ihrer Tochter 
nichts 


Mann“ 
Hochzeit ſollte 
J. ſtattfinden. 

Die Affaire wäre vielleicht auch pro— 
grammmäßig verlaufen, wenn Ray 
Wilſon nicht einen Vater gehabt hätte, 
welcher zwar nichts dagegen hatte, wenn 
ſein Sohn da und dort mit hübſchen 
Mädchen anbändelte, der aber ſofort 


mit dem „netten jungen 
einzuwenden, und die 
ſchon im September v. 


jungen 


Die Zahl der vorbereiteten Masken— 
ſcherze und 
ſchungen iſt ſchier endlos und all⸗ ſonſti⸗ 
gen Vorkehrungen ſind ſo muſterhaft ge— 
troffen, daß ein glänzender Erfolg von 
vornherein geſichert ſcheint. Im Uebri— 
gen bürgt auch der wohlbegründete Ruf 
der Herren vom „Orpheus“ als Veran: 
jtalter glänzender Keite, daß die Freunde 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


| gang von der ©. Glart 


| rior Bourt befindet fich in Wo. 


Brieflaften, 
Die Reife {en beantwortet 


end DB. 
briftenfien, — 
andolvb Etr. 


U. 3. An der Redaktion einer hiefigen 
deutiKhen Zeitung unmöglid. Wir be- 
dauern. 


DK. Die Difice des Glerf3 der Supe 
222—226 des 
Countys Sebäudes (im zweiten Stod), Ein- 
aus. Püreau 


F &tr 
ih 


| tunden von 9 Uhr Vormittags bis 5 lIhr 
ı Nachmittags. 


carnevaliltifhen Ueberras | 


von Mummenjchanz und Mastenicherz | 


fidele Unterhaltung in Hülle und Fülle 
finden werden. 
Inenverein Garfield. 

Der Turnverein Garfield veranitaltet 
heute, Samjtag Abend, in Müllers 
Halle einen flotten Masfenball, bei 
welchen unter zahlreichen anderen Ueber: 
vaihungen ein großartiges 
Aufführung gelangen wird. Hür di 
Ginzelmasfen jind fünf Preife von $10 
bis $20 ausgejeßt. 


Turnverein Babhnfret. 


Der Turnverein Bahnfrei hält am | 
der | 
| Apolo-Halle einen großartigen Mas: 


| Montag, den 15. Yebruar, im 


fenball ab, zu welchem die umfaljenditen 
Vorbereitungen getroffen worden find. 


u 


Für die drei originelljten Gruppen, die 


ı Ihönfte Kinzelmasfe und die beite Cha 
| ractermasfe find nennenswerthe Preife 
ausgeſetzt. 

Plattdütſche Gilde Chicago No. J. 
Die Plattdütſche Gilde Chicago No. 


1 Hält heute, Samjtag, Abend in der 


Scandia Halle, Milwaufee Ave. und 
Ohio Str., einen großartigen !Preis- 


| Nastenball ab. Die Yeite der Plattdüt- 


feine Maßregeln traf, als er jab, day 


derfelbe ernjthaft an’s Hetrathen dachte. 
Der Sohn wurde angemwiejen, die Wieh- 
jtälle des Vaters in Palatine zu über: 
nehmen und gegen den diesbezüglichen 
Befehl ließ jich nichts machen. 

Natürlid verfvrach der junge Dann 
bet feiner Abreife nach jeinen neuen 
Roften, die Geliebte jo bald als mög: 
lich nachzuholen. Aber, nachden er fich 
in jeinem neuen Wirkungskreiſe ein— 
gerichtet und etwa ein halbes Dutend 
Briefe an die Braut gejchrieben hatte, 
wurden die le&teren immter jeltener. Und 
eines fchenen Tages Fan ein lebtes 
Schreiben, in welchem der einft fo zärt- 
lihe Bräutigam in Fühler, geichäfts- 


| mäßiger Weife erklärte, daß aus der 
| beabfichtigten Hochzeit, veränderter Um: 
) Pe | jtände halber, nichts werden fünne, 
verneur Gurfo ungefähr folgende Worte 


Die Hübfhe May weinte fich zuerit 


| die Heuglein roth, dam überlegte jie 
| als praftifhes Mädchen, dag Wilfon 
| ein ganz jänmmerlicher Burjche sei, den 


man wenigjtens amı Geldbeutel etwas 
anzapfen müjle, und jo Blagte fie denn 


in Geneva, \U., auf 85000 Schaden: | 


erſatz wegen gebrochenen &heverfprechens, 


| gegen welches Urrheil 





| der 


zu 


Das Gericht jprach ihr 83000 zu, 


7% 
; 
W 


lirt hat. 
— e — — 
Beeham’s Pillen werden fie heilen. 


_— — — — 


Auf dem Secirtiſche gefunden. 


Migräne? 


Eine ergreifende Scene jpielte fich 
geitern in dem Gecirfaal des „Nujh 
Medical College“ ab. Vor etwa einem 
Monat wurde an den Geleijen der 
Grand Trunt Bahn ein Mann über: 


brutalen | fahren, dejien Kleider am 26. Januar, 


| Worte des ruffiihen Satrapen gegeben | 
| haben, wird nicht gejagt. 
| Lich ift es nicht. 

Der preugiihe Kultusminiiter Graf | 


nachdem die Leiche fchon fortgejchaiit 
war, von Frau Michael Murray als 


| die ihres Gatten identifizirt wurden. 


Seit der Zeit hatte die Trau alle Lei: 
henhäufer der Stadt durhjucht ohne 
die Leiche ihres Mannes zu finden, bis 
fie diejelbe gejtern auf dem Secirtiich 
obengenannten Anjtalt erblidte. 
Die Unglüdliche jtürzte fich auf die leb- 
ofen Weberreite und bebedte diejelben 
mit Küjien, dann jtürzte jie ohnmächtig 
zu Boden. Nachdem fie jich wieder 
erholt hatte, veranlaßte fie, daß die 
reihe nah ihrer Wohnung überführt 
wurde, von wo aus das Begräbnif 
jtattfinden wird. 


Zem Woahnfinn verfallen. 


chen erfreuen fid bekanntlich wegen des | 
fidelen, herzlich gemüthlichen Tones, der | 


bei ihnen herrfcht, von jeher der größten 


Beliebtheit im Publifun und die Gilde | 
wird alles aufbieten, nm diefem Ruf | 


vol und ganz Ehre zu maden. 
Geſangverein „Cäcilia“. 


Der Geſangverein „Cäcilia“ begeht 
heute Abend in der Aurora Turnhalle 


ſein erſtes Stiftungsfeſt in Form eines 
glänzenden Balles. 


für das Feſt ausgearbeitet 


genußreicher Abend bevor. 


carnevaliſtiſcher 


ilſon jetzt appel⸗ 


Unſere Carnevalsvereine. 


Der „Rheiniſche Verein“ (Nordſeite 


Turnhalle), die Chicagoer Carnevals— 
geſellſchaft „Alaaf Cöln“ 


| Bremen rechnet man etwas 


lebendes 
Bild „Die Polizei der Zukunft“ zur | 
die | 
beiten Gruppen und fhöniten clafjischen | 


Ein ebenfo reich: | 
haltiges al3 gewähltes Programm ift 
und jteht 
jomit, da der junge jtrebjame Berein | 
‚ über jehr tüchtige Kräfte verfügt, ein 


(Brandls | 


Maria) und der „Douglas Park Gar: | 
nevalsverein“ (Brauel3 Halle) werden | 
morgen, Sonntag, in üblicher Weije | 


Str. närrifhen Hoheit, 
Garneval, huldigen. Bei allen drei 
Vereinen jind vortrefjliche närrijche 
Vorträge angemeldet, und eine Inmajje 
Ueberraſchungen 

Faſtnachtsſcherze vorbereitet worden. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs— 
Verein. 


den Prinzen | 


und | 


Die Mitglieder und Freunde ber | 
Sektion No. 9 des gegenjeitigen Unterz | 


jtügungsvereind werden den heutigen 


Abend in Bing’3 Halle, No. 2641 Got: 


tage Grove Ave., in fideljter Weife vers 


bringen. Das 


Arrangement3-Comite | 


der Sektion hat einen großartigen Ball | 
arrangirt, und die getroffenen VBorbereis | 


| tungen lafjen mit 
fchließen, daß die Gäjte fih auf's Aller: 
angenehmjte unterhalten werden, 
Montefiore⸗Coge Nr. 46 O. M. P. 
Die Montefiore-Loge Nr. 46 O. M. 
P., wird heute Abend in Baer's Halle 
ihren zweiten Maskenball in fidelſter 
Weiſe abhalten. Das mit den Vorbe— 
reitungen betraute närriſche Comite hat 
die umfangreichſten Vorbereitungen ge— 
troffen und verſpricht ſeinen Gäſten einen 
gemüthlichen, genußreichen Abend. 
— — — — — — 
* Der von uns geſtern bereits er—⸗ 


Sicherheit darauf 


wühnte Masfenball des Vergnügungss | 


Giubs der „Auserwählten Freunde“ fin= 
det am Montag Abend in der Nordfeite 
urnhalle jtatt. 


— 
* 
x 


Die Gattin von Homwell Bartletfon 


mußte gejiern wegen jchwerer Geijtesunts 


nachtung in's Irren-Hoſpital geſchafft 
werden. Wie es heißt, iſt Frau Bartletſon 


Dar: | 


infolge der gefühllojen Behandlung jei: 


| tens ihres Gatten wahnjinnig geworden. 


| Als Frau Bartletfon 


Howell Bartletfon ijt feit Yangem ohne 


grau zu befümmern, de3 Nachts in den | 


Wirthshäufern berumgetrieben haben. 
fürzlid einem 


| Mädchen das Leben fehenkte, wurde ihr 





| 
| 


angeblich keinerlei ärztlicher Beiltand ge: 


nach ihrer Entbindung ihren häuslichen 
Arbeiten nachgehen, da fich Niemand um | 
| um fie befümmterte. 


Der Säugling wurde dem St, Vin: 


* Giner heute Morgen in der Centrals 
Bolizeijtation eingelangten Depeſche zu— 


Hämorrhoiden, 


Es ift das großartigite der befannten | 
h r mo andere Medizinen | 


folge ift geitern der zweite Angreifer des | 


Rehtsanwaltes Edwin Walker, der 


Farbige Briscoe, in Detroit verhaftet | 


worden. 


Zodesfäle. 


Im Nahftehenden veröffentlidien wir bie Lifte der 
Deutien, über deren Tod dein Befundheitamte zwie 
{dem geitern Mittag und heute Nadridt auging: 


Gottfr. Schluudt, 45 W. 12. Str. 
Anna Boehmer, 463 W. 12. Str., 69 J. 
Berthe Henke, 4036 Dearborn Str. 


M 


he 


| Weibliche Beidhyiwerden. 


Am. &. Tochtermann, 151 Bifjell Str. 19 3. 


Wilhelmine Hartmann, 504W. SuperiorStr. 
Friedrih W. Schilke, 144 44. Str., 28 3. 
Anna W. Furth, 5133 Yaflin Str., 24 3. 
Sohn Wal, 257 Waihburne Ave. 

Sophie Gaspers, 101 Newberry Ave., 60 . 
Julie Schlud, 135 Jerdinand Str., 52). 


| Halsweh, 


| cenzeWaifensHofpital zur lege über: | 
| geben. 


N Blutungen ber Zungen, de3 
Blutſtürze. Magens, ber Naie En ieder 


u Art, werden jchrell zum Stiuftand ge- 
Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. Es kühlt, reinigt 


und heilt. 
0 63 ijt äukerft wirkfan gegen diefe 
Gatarıh. Krankheit, Shnupien u. ſ. w. 
„»Bond’s Ertract Gatarıh Gure‘‘, beion» 
der? bereitet für jchimere fälle, jollte mit 
Pond's Ertract Naſenſpritze appliirt 
werden. 


Kein anderes Mittel hat mehr Fäle 
diejer quälenden Hebel geheilt, als Das 


gia. 


| Ertract. Bond’s Ertract Blafter it uns 
| ; Xumbago, | 


Ihügbar im Diejen strantheiten, 
Rüdenjchmerzen, Seitenjtegen u. |. W. 


Verzögerung tt geiährlid. 
Blinde, 
tende oder 


o 


dende. 
Heilmittel; heilt fchnell, 


fruhtlos3 waren. Bon»’s Ertraet Dint: 


| 119 Kotif Guitof 


Aſchenheim, Elmhurſt. Siehe heu— 
tigen Weltausſtellungsbericht. 

A. K. Fragen Sie wegen Vancouver 
Barradcks in der hieſigen Office der Northern 
Pacific-Bahngeſellſchaft, Nr. 210 Süd Clar 
Straße nach. 

Ch. H. Fenger, nicht Finger; 
ffice, Zimmer 27 Nr. 125 Süid-State Str., 
Wohnung Nr. 269 LaSalle Avenue. 

Freund. 1) Das Wort einer Kabel— 
depeſche von hier nach Luxemburg koſtet un— 
gefähr 30 Cents. 2) Der Ausgang der Ge 
ſchichte in der S. P. Affaire ſoll der ſein, daß 
P., beſtem Vernehmen nach, durchgebrannt 
N. WBZwiſchen „Sidewalt“ und Haus iſt 
rlallig, nicht aber zwiichen „Sidewalf“ und 


Straße. 


Fr 
Ur, 


— 
x 


2 
oO 


Michael St. Von New 


har 
uber 


Norf nad 
3300 See: 
meilen. w See 


— — 


Die „Mbendpoft« 
keiten aus, jüc <& 
Gent. 


gibt vicl Geld jür Neuigs 
deereuredacteure teinen 


—ñ— — 1— 
Wöcheutliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wi 


amteingel nen Briefe. ALL 
A N 


vıte angezeiaten 
vom unten= 

Ind, werden 

o ugton geſandt. 
Chicago, den 13, Febr. 1892, 


Br lce nicht inner 
ſtehenden Datum an ger 
nach der „Deuad letter otlice* 


Acs Gabriel 

2Andlauer Geo (2) 

3 Asmuſſen Chriſtian 
Bacharach Simon 

5 Balcewicz Wilum 

6 Bautewicz Jos 
Becker Auguͤſt 
Behrendruͤch G 

Belcik John 
Belloni Madam 
Yender Xeop 

2 Berger Vorig 

3 Vernadi Jan 
Bialke Auguſt 

5 Binnef Marie Frl 

> Beßwanger Thereje 


133 Laß Jacot 


n 
m 
ı Yanfu 

eyd Udauy 
ow Albert 


146 Nleiiter Geo 

147 Meter Henry 

145 Neri Sımtola 

149 Meyer Fri Mary 
150 Meyer Sophie 

151 Wichaf Thomas 
152 Mielfe Emil 

153 Miller ER 

154 Niller Oscar 

155 Vtittleftad Frank 
156 Moens M 

157 Munje John 

155 Nun William 

25 Bryf Jan 159 Nagel Arno 

27 Buchholz Fred 160 Nowackt Mojeiet 
23 Budainsfi Bronislanolel Nowotarski Joſef 
29 Capet Anton 162 Orlof Franz 

30 Capek Andrij 163 Ottee Mathias 

31 Cebra Andreas 164 Otierbein gel Elife 
32 Cohn Mag 165 Papszycki Lorenz 
33 Cohn B 166 Potuta Johann 

34 Conrad Wilh 157 Batrundfn Robert 
35 Corneli Nibert 163 Penning Karl 

36 Euculic van 169 Peterfen Henry 
37 Gzaplewstt John 170 Retrafie Dtartin 
38 Czynezoll Thereſia 171 Peterſen Frl M 
1 
1 


Fr 
Blottta Franz 
Bluhm Hr 


9 Blum 
Bor 


John ©. Hr 
ckHenrich 
Carl 
mer Friedrich 
— U 
25 Brigf Sr. 


9 
70 


39 Dahlheim Joh Piatet Michael 
3 Viehler Richard 
174 Pienttka Michael 
175 Pierzchalsti 8 
176 Piiternd Hr 
177 PBilula Sohann 
175 Polcair Frantisf 
179 Polniaszet Piolr 
180 Botepa Walenty 
151 Boziot Frunhozek 
182 Brodasfa Yau 
183 Pruffing Geo 
184 Raitus Kattie 
185 Redlich Ph 
156 Neined Ed 
187 Reiner Aug 
985 Rihman John 
181 Riemer Julius 
1907Reimkewiez Jonni (2) 
191 Robert Marie 
192 Roggenbek Joſef 
193 Roſinger Fri Fanni 
194 Roht 3 9 
195 Rubbe Yohn 
196 Rudzinski Joſef 
197 Ryndomwäfi Jofef 
198 Sapiry A 
199 Sarnjon Frl Ette 
200 Sauter Dr Aug 
201 Ehaaf Nic 
202 Schadirt T 
203 Schamburger Jacob 
204 Schaub Borenz 
205 Schelling Anton 
205 Schimansfi Anton 
207 Schmidt Albert 
208 Schmidt Elifabeth 
209 Schmidt Mathıas 
210 Schmidt Sohn 
211 Schneider Jos 
212 Schomanski Bendytkt 
213 Schroder Herm 
214 Schnmader Fred 
215 Shwart A 
216 Schwarz John 
217 Seemann Jofepbh 
215 Seemann Frl Marie 
219 Stedladz Francist 
220 Sikubidan Seumen 
Sittler Michael 
Scheha Grogor 
3 Sjatovic Tidiia 
224 Sommer Annie 
> Stantewig Fri B 
Steez Franciszet 
7 Steiner Frl Requla 
3 Steinmader Earl 
e I Stoife Augufte 
95 Holbora Geo 230 Stolper Hr 
9 Hrazisfti Jacob 23l Stuger M 
97 Kagtomwatı Chad 232 Spoboda Anne 
98 Jartusfi Walenty 233 Szefler yranciszek 
99 Sraroß Kan 234 Syenblewäti Yan 
100 Joſeph Clemence 235 Teutſch Philidp 
1901 Innge Auguſt (2) 236 Thomeich yrlDtathilda 
102 Yung Simon 237 Tome Vidodic 
103 Juric Peters 238 Trocky William 
104 Kahn Max 239 Urban rl Mariana 
105 Ramerman Jalob 240 Urban Alfred 
106 Raminsty A 241 Urefa Serra 
107 Kaplanäty & 242 Urichel Charlie 
108 Kempfner H 243 Urnak Emil 
109 Keieric Bacılia 244 UIrnaf Jacob 
110 Retier Fred _ 245 Vetesnit Bojtech 
111 Klosta Wojriedha 246 Diltora Joief 
112 Rlofe Augquit 247 Vogel Willtam 
15 Kiltenderfer Nikolaus 245 Walczaf Kalazyrna 
114 Klunowäfi Thomad 249 Wanzzynkiewiez Syofel 
115 Antiely Sarah A 250 Wehner fer! Thereje 
116 KRojtkiewicz Paul 251 Wekerle Joſef 
117 Kojtte Tr IThereie 252 Werth Wildelm 
118 KRozioh Mary Unna 255 Wiehl Wim 
254 Wunte (Ferdinand 


71 
12 
40 Daut X 7 
41 Derezisfa Yuzefa 
42 Dobraynäfiez Eiter 
43 Drazfowsla Anna« 
ſtaſia 
44 Duchacek Julius 
45 Dudzik Dann 
46 Duſynski Wladyſtan 
47 Ecugleſtein TB 
48 Englander Settie Fr 
49 Erler Minnie 
50 Eſchen burg William 
51 Fanſeton Michael 
52 (Faulbaber Frl 
53 Fenske Ch 
54 Fiedler John 
5 Fietje Geo 
56 Filibiak Michael 
57 Firjze H 
58 Friedrich H ( 
59 Friedmann Julias 
60 Furſchke Marh Frl 
61 „uhr Jacob 
62 Batuszfa Nebrazt 
63 Geſchefsky Leopold 
64 Goeker Julins 
65 Goebel Mar 
6 Goldſtein H 
67 Goldſtein Jacob 
68 Goldſtein K 
69 Gorczyea Stanislaw 
WGotz Michel 
71 Grage Waldemar 
72 Greenberg M 
73 Gregar Jozef 
74 Guden Pierre 
75 Guntert Joſef 
76 Gutkind Moſes 
77 Haack Ida 
78 Haaſof Corneille 
79 Hackner R 
80 Hanſen Carl 
81 Hanſen Geo 
82 Happe Frauk 
83 Hay Chriſtine 
84 Herberg Martin 
85 Herſchen ſohn Jacob 
86 Heß Lena 
87 Hildebrand Mar Dr 
88 Dilger & 
89 Hill Frl Katharine 
9 Hiner Hr. 
91 Hirihberg S 
92 Hobein Fredrid 
3 Hoff H 
v4 Hollander Fr Alexan⸗ 
der 


120 Kozmins ki Mary Yunazss Wirth Ferdinand 


| 121 Stalaemer Gottlob 2 
122 Kromen Jacob 
123 Kubnlak Jurica 258 W 


 Rheumatismus, Neural: 


Gebraucht den Ertract fofort. | 


blu⸗ 
ju⸗ 


ment leiſtet gute Dienſte, wo das Ablegen der 


Kleider unbequem tit. 


- 


ur ge = Mütter 
wunde Warzeit. cinmar den 


Ertract gebraucht babe. wollen ihm mie wies 
der entbehren. Bond's Ertract Ointment 
ift daS beite aller Erweigungsmittel. 


die 


Für | 


brocdene Brüfte u. | 


die | 


Mehrzahl der Frauen“ Krankgeiten fggn der | 


Ertract befanntlih mit dem größten Vortheile 
gebrauht werden. 
gleiten jede Flaſche. 


Warnung. 
Pond's Ertract den. Der echte iit 


dadurh fenntlid, da& die Worte „„Bond’s 


Genaue Anweifungen bes | 


it nahgemadt wor» 


Ertraet‘‘ in da3 Glas eingeblafen find und | 


das Bild unferer Handelsmarie die Umhüälung 
Ihmüdt. Kein anderer ijteht. Beitebt immer 
ani Pond’s Ertraet. Nehmt ferne andere 
Medicin. Er wird nie underpadt oder 
nah Daß verlauft. 


Hianfadidolj4 } 


| Veberall zu haben. Breiie 808.; 91, 81.75. | 
Allein bergeitellt von POND’S EXTRACT CO., | 


New Dort und London. 


a 


. „Abendpojt‘‘ me 


Wisniewski Martin 

Wittbroh Albert 
orobiow Laim 

124 Ku hraſch Wilhelm 259 Zabiels ki Jau 

BKulſek Franziscek 260 Zallmro Albert 

26 Kufſchins Joſefas Fr 21 Zamiejäfi Jan 

aaſa Frank 262 Zerndty Johannes 

a ſef 2603 Zimniska Anna 

254 Zimprich Anua 

265 Zintk Lizzie 

266 Ziomeck Ignae 

207 Zyzik Urban 


u“ 
x 
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Das große Publikum läßt ſich ũber die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun— 
gen, welche thatſfächlich einen großen Leſer⸗ 
kreis haben. Darqus erklärt es ſich, daß die 
kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
zuſammen. 

Marktbericht. 
Chicago, 12. Febr. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Weiße Rüben 81.00 per Brl. 

Rothe Rüben 81.00 per Brl. 

Nadieschen 80c—40c per Did. 

Salat $5.00—86.50 per Br, 

Kartoffeln 2ScC—83c per Bu. 

Zwiebeln 70c—85c per Bı. 

Kohl 834.00— 84.50 per 100 Stüd, 

Butter, 

Beite Rahmbutter 29c per Pfd. ; geringen 
Sorte variirend von 18c—25c. 

Butterine 15c—20c ver Bid, 


Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar 11c— 114e per Pfd. 
Wild. 
Mallard-Enten 84. 00 84. 25 per Dizd. 
Kleine Enten 81. 2s 81. 50. 
Schnepfen 81.50 - 1.75. 
Lebendiges Geflügel. 
Hübner 10c—104c per Rid. 
Knten 10c—12%c. 
Sänje $4.00—89.00 per Did. 
Eier. 
22 —24c per Dyd. 
Früdte. 
Aepfel $1.50—82.50 per Brl. _ 
Meifina Gitronen 34.00-84.50 per Kite, 
Cal. Apieliinen 32.50-83.00 per Kıjte, 
Hafer. 
2, 323e —3336; No. 8, 831e -8e. 
Heu. 
No. 1, Timothyh, 811. 50 -812. 00. 
No. 2, 810.00 -811. 00. 


Friſche Eier 
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Mit großem Stolze kündigt das 
Cenſusamt an, daß es die Ehre habe, 
den erſten Bericht über die Flachs— 
induſtrie der Ver. Staaten vorzulegen. 
Doch verhält es ſich mit dieſem Special— 
bericht beinahe ebenſo, wie mit dem be— 
ionderen Kapitel, welches in einem be— 
rühmten Werk über © rland dem Schlan- 
gen gewidmet ijt und aus dem Sate bes 
ſteht: 
Irland“. Denn man erfährt über die 
amerikaniſche „Flachsinduſtrie“ nur das, 
was man ſchon längſt wußte, daß näm— 
lich der Flachs hierzulande faſt nur des 
Samens wegen angebaut wird. 
Faſer, ſofern ſie überhaupt verwendbar 
iſt, wird nicht geſponnen, ſondern nur 
als Pack- und Füllſtoſf benutzt. Ihr 
Anbau für dieſem Zweck iſt aber jo we: 
aig lohnend, daß in denjenigen Staaten, 
in welchen früher der Flachs wegen der 
Faſer angebaut wurde, die Flachskultur 
jetzt vollſtändig aufgehört hat! 

Die „Schutzzöllner“ wollten mit aller 
Gewalt eine amerikaniſche Flachs- und 
Leineninduſtrie aufbauen und haben das 
Volk nun ſchon ſeit 30 Jahren lächerlich 
hohe Zölle auf alle Flachsgewebe zahlen 
laſſen. Sie konnten aber gar nichts 
ausrichten, weil erſtens in unſerem hei— 
ßen und trockenen Sommer, der ohne 
jeden Uebergang auf den Winter folgt, 
der Flachs viel zu ſchnell wächſt, und 
weil zweitens die Behandlung der 
Flachsfaſer mit weit mehr Mühe ver— 
bunden iſt, als der amerikaniſche Farmer 


die Nomination zu exhalten. 


„Es giebt keine Schlangen in 


Die | 


ı Robfilber auffaufen und für je 





Darauf verwenden will. Auch das Blei: 
hen des fertigen Geipinnites gejchieht 
in Srland, Deutjchland und Franfreid 
weit forgfältiger, als in den Ver. Staa- 
ten, und fo wird denn alle beijere Yein: 
wand heute noch ganz ausnahmslos aus 
bem Auslande bezogen. 
Deflenungeadhtet jucht der 
bericht wiederum die Hoffnung zu be= 
leben, daß „demnächit“ die amerifantiche 


Genju3: | 

Tlahsindujtrie einen großen Auffhmwung | 
nehmen werde. Das erinnert einiger: 
maßen an einen fomijchen Vorfall, der 
fih vor einigen Tagen bier in Chicago 
zutrug.e Während nämlich gerade eın 
profeffioneller WeißblehYügner einer 
seitverjammlung auseinanderjeßte, wie 
gewaltig der Mefinley’iche Tarif die 
amerikaniſche Blechinduſtrie ſchon geför— 
| 


dert habe, wurde im Cbicagoer Zoll: 
hauje eine riefige Menge englijchen 
Dieches eingeführt und mit mehr als 
$30,000 verzollt. Das hinderte freilich 
die Yeiborgane der Naubritter nicht, 
die Rede jenes Weißbleh-Tügners als 
„Beweis“ für den wunderbaren Auf: 
Ihwung der amerifanijchen Weißblech- 
Anduftrie zu veröffentlihen. Ebenſo 
werden fie wohl den Genfusbericht über 
die Flahsinduftrie als Argument für 
die wohlthätige Wirkung der Raubzölle 
vorführen. 


Nakhdem in vierzig Staaten dem 
Derfaufe von Gigaretten gefeßliche 
Schranten gezogen worden jind, wollen 
drei New Morker Abgeordnete das ge: 
mwidelte Unkraut aud noch durch eine 
von S1O auf das Taniend 
befämpfen. Gie behaupten, im Jahre 
1891 allein jeien in den Ber. Staaten 
mehr als 200 Berfonen in Folge von 
Gigarettenraucpen theils geftorben, theils 
wahnjinnig geworden, und e3 fei unbe- 
dingt nothwendig, gegen das after von 
Bundeswegen einzujchreiten. Am wirt: 
jamjten aber würde eine Gteuer jein, 
welche die Cigaretten jo theuer machen 
würde, ba wenigjtens Kinder fie nicht 
mehr Faufen Fünnten, 

Das ijt, mit Verlaub gejagt, Unfinn. 
Sp wenig wie dur die Binnenjteuer 
auf Kunitbutter der VBerbrauh von 
Dleomargarin, Butterin und Suin ver: 
mindert worden ijt, ebenjo wenig wird 
fid der „Genuß“ von Papiercigarren 
duch die vorgejhlagene Steuer bekäm⸗ 
pfen lajien. Denn wenn die fertigen 
Gigaretten zu theuer werden, fo wird 
unfere liebe Jugend die in Frankreich 
und Rußland fo allgemein verbreitete 
Kunft lernen, das papierene Zeug felbjt 
zu rollen. Der „Selbjtroller“ ijt aber 
von allen Sklaven des Tabafs der un- 
rettbarſte. Mechaniſch und unbewußt 
ceißt er alle fünf Minuten aus ſeinem 
Buche ein Blättchen heraus, und autos 
natenqleich wideln feine Finger bejtän- 
ig den langgeichnittenen Tabak ein, 
Bine unmiberjtehliche Gewalt treibt ihn 
dazu, den ganzen Tag zu rollen und zu 
rauen. in jeder Gejelligajt ungern 
gejehen, das Merkmal feines Lafters an 
den Fingern zur Schau tragend, gedan⸗ 
fenarın, nervös und unruhig, dreht der 

Selbitroller aus unglaubliden Mengen 
von Neispapier fi nach und nad) fein 
Leichentuch. Zu retten ijt er noch felte- 
ner, als der Morphiumfflave, denn 
Lebterer weiß Doc wenigftens, daß fein 
Yaiter abicheulic) iit, während der PBaffer 
der jelbitgemacdhten jich auf feine geitanf: 
verbreitende Ihätigkeit womöglich noch 
etwas einbildet. 

Und diefen jhredlichiten der Schreden, 
dev in unferem Lande vorläufig 
nur im vereingelten, größtentheils ims 
portirten Gremplaren vorfommt, fol 
der Congreß muthwillig heraubfbeſchwö⸗ 
ren? Was die Kaninchen für Auſtra⸗—⸗ 
lien geworden ſind, das würden die 
Selbſtroller für die Ver. Staaten wer⸗ 

| 
| 


Binneniteuer 


den — eine jeheuktihe Landplage, Die 
man troß der größten Opfer nicht wies 
der loswerden fönnte. Lieber arbeite 
man dem Cigarettenrauden durd eine 
Pemie auf das Cigarrenraucdhen ents 
gegen, oder Durd Gratisvertheilung 
von guten Havannab3. an alle männ= | 
lichen Einwohner von mehr als 14 Jah⸗ 
ven! Dur Güte läßt jich befanntlid 
e viel mehr ausrichten, als dur 
trenae. 


Je mehr im Staate Rew Dort 
die Empörung gegen Hill zunimmt, um 
fo —— — wird es, daß über⸗ 
haupt ein Nem NYorker aufgeſtellt wer⸗ 
den wird. Denn daß Hill und Tammany 

herrſchen können, 
ſich an ihren Gegnern bitter rächen wer: 
den, unterliegt nicht dem geringiten 
Aweif fel. Gbenfo wenig ift es zweifel⸗ 
haft, daß die Feinde Hills nicht für ihn 
ſtimmen würden, wenn es ihm gelänge, 
Um alſo 


| 
s 


nicht den Staat New York mit feinen | 


36 Electoraljtimmen zu verlieren, wird 
die Bartei wahrjcheinlih weder Grover 
Cleveland noch Hill aufitellen, 
und von Flower Fanıı erjt recht nicht die 
Rede fein. Cleveland, der Liebling der 
Mafjen, muß einer gemeinen Sabale 
unterliegen. Diefe Art von „Bolitit“, 
welde zur Befeitigung der beiten 
Staatsmänner und zum leberwuchern 
der Mittelmäfigkeit führt, 


zeichnend für die größte Republik, 


Zumpige Eiferfüchteleien zwifchen den | 
| ders. 


„Führern“, niedrige Nänfe undSchliche, 


Katbalgereien und Raufereien in den | 


Einzelitaaten beftimmen in den Ber. 
Staaten die hohe und höchite Politik, 
So häßlich dieſe Wahrheit ijt, jo hat es 
doc feinen Zwed, fich jelbit zu belügen. 


Gleih Dem Silber fällt auch Die 
Baummolle bejtändig im Breife, und 
zwar aus derjelben Urjache, d. h. weil 
das Angebot größer ijt, ala die Nac)- 
frage. Diele Pflanzer im Süden aber 
bilden fi ein, daß fowohl dem Silber 
wie der Baummolle ein viel höherer 
Werth verliehen werden würde, wenn 
die Ber. Staaten alles ihnen angebotene 
70 
Gents in Metall 100 Cents in Papier 
geben würden. Das Gilber würde 
dann allerdings müßig und unverwend- 
bar ın den Schatzamtsgewölben lagern, 
und die große Volksmaſſe, deren Kauf— 
kraft durch das Schwindelgeld um 80 
Procent geſchwächt werden würde, könnte 
noch ‚weniger Baumwolle kaufen, als 
jetzt, aber wenn ein Narr ſich einbildet, 
* eine Erbswurſt ein Kameel iſt, ſo 
können ihn zehntauſend Weiſe nicht vom 
Gegentheil überzeugen. Auf das an— 
geblich intelligenteſte Volk der Erde 
machen alle Vernunftſchlüſſe und alle 
Erfahrungen anderer Länder keinen 
Eindruck. Es muß ſich durchaus ſelbſt 
davon überzeugen, daß das Feuer 
brennt und das Waſſer naß macht.“ 





Lokalbericht. 


Das — 


Von der Verwaltung des Alexianer— 
Hoſpitals geht uns ſoeben der 25. Jah: 
resbericht zu, welchem wir die folgenden 


iſt kenn- 
gerald, der, 





allgemein intereſſirenden Daten über die 


ſegensreiche Thätigkeit der Brüder ent— 
nehmen. 

In der Einleitung widmet der Be— 
richt den verſtorbenen Aerzten Dr. 
Mannheimer und Dr. Wm. 3. Smith 
einen warmen Nachruf und theilt den 
Rücktritt des Dr. 9. Barter von ber 
Leitung der wundärztlihen Abtheilung 
der Anftalt mit, der er feit der Grün: 
dung vorgeitanden hat. 

Der jtatijtifche Theil des Berichtes zeigt 
folgende Daten: 


Gejfammtzahl der im Zahre 1891 
verpflegten Patienten 

Davon wurden geheilt 

gebeilert 

5 ungeheilt entlajjen 

Es tarben von den Inſaſſen. 

In ſterbendem Zuſtande in's Ho⸗ 
ſpital gebracht 

Verblieben am 31. Dez. in Be— 
handlung 174 2243 
Den Religionen nach geordnet, ergibt 

fi folgende Tabelle: 

Katholiken 

Proteſtanten........ 

Juden 


” ” 
65 
150 


.1258 
. 865 
85 
65 


„2248 


..| on ner nee ernennen. 
...— ...n.0 0... 10... 
., o..0.. 


·2222 


J 
Von den Patienten zahlten: 


Den vollen Ver flegungsbetrag.......1114 
Einen Theil dejj Iben...... ee 
Koftenfrei verpflegt wurden. .......... 827 


...........,.:,:G, 


6 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


In der regelmäßigen Verſammlung 
der deutſchen Painters und Decorators 
Union No. 160 wurde die Einberufung 
einer Maſſenverſammlung beſchloſſen, 
welche morgen, Sonntag, um 2 Uhr 
Nachmittags, in Zöhrns Halle, Ecke 
von Clybourn Ave. und Halſted Str., 
abgehalten werden ſoll. Der Zweck der 
Verſammlung iſt ein agitatoriſcher und 
follen ganz bejonders Maßnahmen bes 
rathen werden, um die nody nicht unir: 
ten Anftreider zum Beitritt zur Union 
zu bewegen. 

Cine der Hauptveranlaffungen zu 
dieſer VBerfammlung bildet die Entlaj- 
jung des Vormanns Lewis, welcher am 
Leiter- Gebäude arbeitete und fortgefchictt 
wurde, weil er als erjter die Petition 
um Erhöhung des Stunden-Lohnes von 
25 auf 30 Cents unterzeichnet hatte, 


Die Late Str: Sodhbahn., 


Der Ankauf der Lake Str.:Hochbahn, 
feitens eines New Yorker Syndicate, 
worüber in der „Abendpojt“ bereits vor 
einiger Zeit berichtet wurde, ijt nun 
eine vollendete Thatfacdhe und der bezüg- 
lihe Contract wird aller Wahrjchein: 
lichkeit noch heute in New Mork unters 
zeichnet werden. Der Ausbau ber 
Bahn fol fofort in Angriff genommen 
werden und man hofft, Ddiefelbe bis zur 
Eröffnung der Weltausftelung dem 
Betriebe übergeben. zu Fönnen. 


Ein Briefmarten- Marder. 


Der 13jährige Henry Nudelmann, 
welder als Laufbutfche bei der „Firft 
Rational Bank“ angeitellt war, entwens 
dete gejtern auf jeinem Dienftplage 
Briefmarken im Werthe von mehreren 
Dollars. Bei dem Berfuce, diejelben 
gu verkaufen, wurde er verhaftet und in 

die W. Chicago Ave.» Bolizeiftation eins 
geliefert. 


Da die ‚„‚Abendpoft‘‘ Teiner Hlafie der Bes 
völterung ichmeichelt, jo wird fie in allen 
Breiten sert aeleicn. 


—— — — 


—— Chicago, Samftag den 13, Februar 1892. 


Schrecklicher Irrthum. 


Gaͤſtwirth Früh hält ſeine Gäſte 
für Räuber und fchießt 
einen nieder, 


William €. Kent das Opfer. 


Ein bedauernswerthes Gnde 


Nachmittag kurz nah 4 Uhr in ber 
MWirthf ſchaft von Jacob Früh, No. 342 
Wallace Str., zwiſchen mehreren GSäften 
entſpann. 

Gegen 4 Uhr kam der Ex— Hilfs⸗ Co⸗ 
roner und derzeitige Tunnel- 
William E. Kent in Begleitung von 
George Collaghan und Patric Fitsgerald 
in die genannte Wirthihaft. Alle drei 


Snfpector | 
ſp | daß 
| hatte, 
au nicht im feiner Wohnung gejehen | 


nahm | 
ein Wirthshausftreit, welcher fich geitern | 


| gab, 


blieben am Schanttifche trinfend und 


plaudernd jtehen. 


An einem nahelichenden Tifhe ſaß 


Ein Borisit vermißt. 


Der Poliziſt Fohns J. Julien von der 
Station an der Desplaines Str. iſt ſeit 
dem 18. Januar verſchwunden, und trotz 
ſorgfältiger Nachforſchungen konnte bis 
jetzt keine Spur von ihm entdeckt werden. 

Julien iſt ein Mann von rieſigem 
Körperbau und erſt 25 Jahre alt. 


er jich frank und begab fich, 
nac) feinem Koſthauſe, 
North Ave. 


No. 422 


ſchungen angeſtellt wurden, fand es ſich, 
er, ſeit er die 
von keinem ſeiner Bekannten und 


worden war. 
Der Verſchwundene hat ſeine Löhnung 


für Dezember und Januar noch zu be 


iin gewiſſer Robert Snyder, welcher ſich 


ſpäter in das Geſpräch miſchte 
wie es heißt, angetrunken 
verbat ſich die Einmengung Sny— 
Darüber entſpann ſich ein Streit, 
in welchen auch die hinter dem Schank— 
tiſch ſtehende Gattin des Wirthes hinein— 
gezogen wurde. Endlich ſchlug Fitzgerald 
Snyder mit der Fauſt in's Geſicht. 
Dieſer ſuchte zu entfliehen und EIER, 
anjtatt dem Ausgange zu, nad rüd 
wärts, wo in einem Nebenzimmer Sacob 
Früh in einem Bette lag undajchlief. 
Als Frau Früh 
Snyder von Fitzgerald verfolgt wurde, 
ſchrie ſie laut und gellend um Hilfe. 

In dem Augenblicke erwachte Früh 
aus dem Schlafe. Er glaubte nichts 
Anderes, als daß Räuber bei ihm ein— 
gedrungen ſeien, erfaßte eine neben ſei— 
nem Bette ſtehende Schrotflinte und 
gab, alö Snyder, dem die drei Männer 
folgten, Bei ihm eintrat, einenSchuß ab. 
Snyder und Callaghan, 
näcdhjten jtanden, wurden gar nicht vers 
legt; Fitgerald drangen zwei Schrot— 
förner in die linfe Bade, Sent dagegen 


war, 


) fah, daß der flüchtige 





| wurden erwählt: E. 
H. Jacob, Schatzmeiſter 
Secretär. 


Fitz? noch fonftigen Leidenſchaften fröhnt, 
iſt anz zunehmen, 


kommen und,da er weder ein Trinter iit, 


zugeitoßen ift. Julien ijt der Bruder 
des Friedensrichters gleichen Namens in 
Jefferſon. 


— — —— 


Für die rieſige Verbreitung der „Abend⸗ 
poſt“ können die Tauſende Zeugniß ablegen, 


welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


— — — 


Deutſcher Geſaugverein für Wau⸗ 


tegan. 

Wie uns Herr Hermann Hirſch aus 
Waukegan, JUL, mittheilt, hat jich dort= 
felbjt unter dem Namen 
Mönnerhor von W ufegan ein deut⸗ 
Iher Geiangverein gebil det. Al3 Beamte 
&. Yuiter — 

und H. 
irigent des 


Hir h, 


f rr 
Ber ines 


Als D 


fungirt Hr. C. Steinkamp, ein Mufiter, 


die Früh am | 


erhielt die ganze Ladung in’s Geficht | 


und ftürzte jchwer verlegt zu Boden. 


E53 wurde jofort um einen Arzt ges | 


[hidt, doch ehe diefer no im Hauje 
eingeiroffen war, brachte ein Ambulanzs 
wagen der Polizei Kent nad) dem Mercy: 
Hojpital, 

Eine Unterjuhung feiner Verwun— 
dungen ergab, daR bdiejelben lebensge: 
fährlicher Art jind und daß, felbit weni 
Kent am Leben erhalten bleiben follte, 
er Doch das Augenlicht verlieren würde. 

Sacob Früh wurde verhaftet und nad 
ber 35. Straßen: PBolizeijtation gebradt. 
Mit ihm wurden Ballaghan, Figgerald 
und Suyder als Zeugen in Haft ges 
nommen, 


—— — ——— — 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Präſident Palmer von der National—⸗ 
behörde der Weltausſtellung ernannte 
geſtern einen aus drei Mitgliedern be— 
ſtehenden Ausſchuß, welcher zuſammen 
mit dem des Lokaldirektoriums 
Bericht über Maßnahmen behufs Un— 
terbringung der Ausſtellungsgegenſtände 
und andere bis jetzt noch ſtreitige Punkte 
ausarbeiten ſoll. 

Die Controlbehörde ſtellte geſtern in 
Gemeinſchaft mit dem Feſtausſchuß das 
Programm für die Eröffnungsfeier am 
12. Oktober feſt. An dieſem Programm 
ſoll nichts mehr geändert werden. 

In der geſtrigen Sitzung des Lokal— 
Direktoriums reichte Direktor M. H. 
Kirkman ſeine Reſignation ein, welche 
angenommen wurde. Herr Kirkman 
begründete ſein Schreiben dadurch, daß 
er angab, in Folge von Krankheit und 
Ueberanſtrengung dem Amte nicht mehr 
vorſtehen zu können. In derſelben 
Sitzung wurden verſchiedene Vorkeh— 
rungen für die demnächſt ſtattfindende 
Neuwahl eines Direktoriums getroffen. 

Gegen Feuersgefahr auf dem Welt⸗ 
ausſtellungsplatz iſt ein Syſtem einge⸗ 
richtet worden, durch welches wie die 
Betheiligten behaupten, die Ausbrei⸗ 
tung eines etwa entſtandenen Feuers 
zur abſoluten Unmöglichkeit wird. 

Eine Kabeldepeſche aus Rom meldet: 
Der Papſt hat geſtern = Weltausitels 
lungstommijläre Th.B. Bryan ausm: 


| verübt worden 


einen | 


Burjt und dejien Sohn Chas. P. Bryan | 


in feierlicher Audienz empfangen. Herr 


Bryan fhilderte dem Papjt in beredten | 


Morten die Bedeutung des Unterneh: 
mens und fprach die Hoffnung aus, das 


der Rapft, ebenfo wie die übrigen Souz | 


veräne Europas, dasfelbe nah Kräften 
fördern möge. Der Bapit hörte die 
Nede mit großer Aufmerkjamkeit an; 
dann verfprad er, fo viel an ihm liege, 

zum Erfolg der Ausitellung bei; zutragen 


und erklärte, er hege eine ganz befondere | 


Vorliebe für das Volk der Ber. Staa: 
ten. Einem Erjuchen des Heren Bryan 
entfprehend will der Papft näditens in 
einem eigenen Breve fein Anterejje an 


ı der Ausjtellung aller Welt kundthun. 


Herr Bryan hatte auch noch eine Unter: 
redung mit dem Staatsfefretär Cardi- 
nal Rampolla über die Kunjtwerke, 


| welde der bl. Stuhl nad Chicago zu 


ſchicken gedenkt. 
Endlich identiſizirt. 


Frau Anna Boyd identifizirte geitern 
Nachmittag die Reiche der rau, welche 
legtere am Montag Abend in jterbendem 
Zujtande vor dem Haufe Wr. 40 Frank⸗ 
lin Str. gefunden wurde, als die ihrer 
Tochter, der Gattin des Nr. 687 Hals 
fted Str. mwohnhaften John Larjon, 
Ueber die Art und Weife, wie die Frau 
nad) dem Plak fam, wo man jie fand, 
ift eine vollitändige Aufklärung noch 
nicht erlangt worden. Am wahrjdein: 
lichten ift folgende Verjion: Frau Lar: 
fon verließ am Montag Abend ihre 
Wohnung, um ihren Gatten, der ein 
Straßenbahn» Conducteur ift, in der uns 
teren Stadt zu treffen und dann mit ihm 
nad Haufe zu fahren. Unterwegs traf 
fie einen Belamnten, mit dem fie für 
einige Zeit zufammen blieb. Sie wurde 
plöglid frank, worauf fie ihr Begleiter 
wah der Vorhalle des Haujes Nr. 40 
Sranklin Str. bradte, und fie dort 
ihrem Schidjal überlief. 3 wird be- 
bauptet, daß die rau dem Genuß geijtis 
ger Getränfe ergeben und mandınal 
einige Tage von Haufe abwejend war, 


— 
* Im Madifon Str. Tunnel colli- 
** geſtern Abend wieder einmal zwei 


Kabelbahnzüge, doch wurde glücklicher 
Weiſe niemand verlest. 





meine geliebte Gattin und 





welcher auch in Chicago als langjähriger 

Leiter verſchiedener Kirchenchöre 

deutſcher Geſangvereine wohl bekannt iſt. 
— ⸗— — 


Wieder in Schhtwulitäten. 


105 W. Kinzie Str. 
Laden hält, und erſt kürzlich wegen An— 
kaufs geſtohlener Butter verhaftet 
den iſt, wurde geſtern wegen d 
Delictes neuerdings in Haft genommen. 
Der Beſtohlene iſt der Großhändler J. 


W. Ollawa, in deſſen Geſchäft an der 
Str. vor Kurzem ein Einbrud | 
Dllawa erkannte | 
200 Pfund Butter, welche bei Tuder | 
als jein @igen- | 


Lake 
iſt. 


vorgefunden wurden, 

thum. 

AZ 
„Worth einer Schachtel eine Guinee.“ 


— 
HUTIGE 


Auf algemeines Verlangen werden 


Beecham's Pillen 
in Zulunft für die Vereinigten Staa» 
ten bon einem 


jchnell aunosbaren ange: 


nehmen Heberzug 


umgeben jein, den Geſchmack der 
Ville verbergend, ohne ihre Wirk- 
famfeit zu beeinträchtigen. 
Brei 25 Gents die Shadtel. 
New York Depot 365 Canal Street, * 


BRBSBLTLBLAVBST FALL BL RBB IDOL Y 
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gyeoränip : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagber3, 
Wabaſh Ave. und Diousoe Stt 


Todes An; seige. 

Freitag Naht 31412 Uhr ftaro nach Yangeın E 
ſchwerem Leiden unſer * btes zößterigen | 
Wartha im Alter von: aten. Die Beer 
digung findet am Montag, den 15. Syebruar, Ä 
Nachmittang 2 Uhr, vom Trauerhaufe 103 
Southporf Ave., nah Graceland ftatt. : 

Wilhelm nd Arına Kuhlmen, Eltern. 9 

Arthur und Delene, Geihmiiter, 

Emilie Stiuchmfe, Großmutter. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, d 
unfer geliebter Gatte und Vater Pius Schläfle am 
Mittwog Abend, um 9 Uhr, im Alter von 
und 21 Tagen nad langen Leiden jeltg tm gerem ı en 
ſchl fen ift. Die Veerdi gung Pan . 
y \agrnittag um 1 Ubr, vom ZTrauerh 
fter Ade. au nah dem Borifaeius- * —E— ſtatt. 


Um ſtilles Beileid bitten die trauern den Hinterbliedes | 


Lizzie Schläfle, Gattin, 

Barry, Sohn, Otto, Bruber 

Karl und Iherefia Grüninger, 
Schwiegereltern, 

Willie, Shwager, Therefe, Edwägerin. 


nen 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachri daf 
unſere Mutter Bertha 

zen nach langeın Leiden im Alter don 26 Jahren 
d 10 Dionaten fanit im Herrn entichlafen it. 
diqung findet ftatt am Sonntag, den 14. Februar 
— 3” Uhr vom Trauerhauie, No. 4036 Dearborn 
Um ftille Theilnapıne 


Dar Seute, 
nebji Rindern, 


Todes: Anzeige, 


Damen-Section des Turn-Vereins Vor- 
weerts. 
iur Nabriät, daß umiere Turı 
hielejeld am 11. Februar 2 ito 
erigung finde aut Sonu ıtag, de: 
ttaag IO Uhr, von 1308 MW. 16, St 
irnſg chweſtern werden aufgefordert, 
Beerdigung au betbeiligen 


Str., nad Goncordia- Friedhof. 
bittet Ds betrübte Gatte 


frias 


mit 


aſchweſ ter 


— 


— 2, Sentig. 
Ser. ei. Gutmaun. 


Todes. Anzeige. 
O. a. K. S. 


Den Brüderu der Hermann Loge No. 17 die traurige 
Nachricht, daß Bruder Friedrich Schielte am 11. 
Fede uar 1802 geſtorben ĩiſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sountag. ittag3 2 ihr, dom Frauerbaufe 44 
Str. zwiſchen Dearborn und A Str. Die 
Brüder werdeit freundlichit erfucht, fidh punft 1 Uhr ın 
ber Logenballe zu veriammeln um tu Gorpore zum 
Irauerhaufe, und dann bi zur Gmanueld-flirche dem 
Bender das Iegte Geleite u geben. 

. Sordjler, Präfident, 
$. Steingard, Sch. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ak unier getetins Sohn, Bruder und Schwager 
Friedrich 3. Schielte, im Alter von 28 Jahren 
und 6 Dionaten, nad Sweren veiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 14. Febr., Nadmittagd 2 2 Uhbr, vom Trauerbaufe, 
144 44. Str, nad St. Amınanuel® Rirde, 463 Deare 
born Str., von da nad Oaftwood ftatt. 
Bertha edielte, Gattin. 
a ns Scielte, Eltern, 
Karl, Maria, Auguis, L GSeſchwiſter. 
Minna, Eddie, 14 
Friedrich und Hilhelmine Raaid, 
Schwiegereltern. 
Anna Schielte, 
Sonis Reimanı, } Shtwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten hiermit die traurige 
Vachricht, daß unſer Hetrter Sohn und Bruber 
Baliher, im Alter von 2 Sabren und 7 Monaten, 
am 12. Febauar dem Sharlanfieder erlegen ift. Die 
gg wird morgen, Sonntag den 14., 12% 

Uber, vom Trauerbaufe, 761 &. May ’Str., au nad 
Wald heim —— — 

ohn Joens. 
XAi. Ioens, | eltern. 
7 Zohaun,@eorg, ‚ Feiederig, Brüber, 


Todes: Anzeige. 


Geitorben Hermine Ko, geliebte Battin dom 
Wr. Rod, am 12. ebr. ’'M. Beerdbigu + Sonntag, 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 3132 Emerald Ave, per 
Carriages nad) Dafwmood Friedhof. 

Der binterbliebene Bu: 3 Kinder 
seBereltern. 


uudbeünr 


Am | 
Morgen des erwähnten Tages meldete | 


wie er ans | 
| ter : Wilbein mine 


Als er einige Tage ſpäter 
nicht zum Dienſt erſchien und Nachfor— 


Station verlaifen | 


„Germania | file @ 


und | 


George W. Tuder, welcher im Haufe | 
einen Xrödlers | 


mor- | 
estelben | 





23ibr1j17 | 


willens find, ji 


29 Nabren | 


IT 8 
N0.24 ed | 
| in No. 


| Einen Dollar feitgejept. 


ion | Sonntag, Nadmittag 


|in GREIFS HALLE, 54 Weft’ Safe tr, ftatt- | 


Todes: Anzeige, 
Lady Washington Loge, 769, K.&L. ofH. 


Beamten und Mitgliedern dt, dad uniere 
Schmefter Sermina Roh am fsreitan Morgen um 
10 Uhr plötzlich geſtorben iſt. und werden alle Mit» 
glieder erſucht. ſich am Sonntag Morgen 12 Uhr 
ın der Loge enhafle einyufnden 
Schweſter Die legt ermeiien. 

Eliſa — Vrot. 
zum. Kuttruii, Sefr. 6 


ur Nachri 


e Ehre zu 


TodeseAnzeige. 
iden und Bekaurten die traurige! 
itter. Schwiegermutt 


Sat tmaun D 


den Hin terblie 
und Großfinder. 


ige Nachricht daf 


Ü ira I 
ıtter * aria Johan: 


 ilordfeite 


io | Auch 
daß ihm ein Unglüd | 


Johann JZohanjen, Gatt 
und Geihmiit 


bit Kindern 


* 


unjer immı 
EEE i 
ten ſanft af 
tag, 

Brighton sk * ach? 


— 


ıry8 Kirchhof kart. 


modes imeiae. 


tahme bitten die betrubien Sinterbliebene;n 
Chas 
—— Frant, 
Sophia, Emma, 
"Reopold GSeſchwiſtern 


— 


nd bornel 


A. Ki RCHE R, 
Seichenbeſtatter, 
Zelephou 53540. 695 R. SHalited Str. 


—— und Gremde Band 


Verwehte Spuren. 
Griminal-Romon von Paul Heufeß, 
Preis portofrei 20 Gentd. 
Koelling & ech 
Kelepbone 2110. 48 Dearborn on. 


287. 


| yerode an c 
ı Bu bezicheu d 


fowie —— — Ir äger der ae — 


füt ejemafi ige Soduten. 


— der — 


deulſchen Armee und Marine. 


Wi 
im Sonntag, den 14. Februar, Nahmittags 
8UHr, findet Injtallirung der Beamten des neitges 
gründeten 


Deutschen Soldalen-Vereins 


(Zwed Unterjtügung in Krankheits ⸗ und Sterbefällen) 


nn BECKERS HALLE, 


Ede 44. und State Str., 
ftatt. 


Sämt 


ntlihe Dis gu uud am biefenm Zage fid mes 


| dende Kan zeraden zahlen al3 Eharter-Wtitglieder er: 
| mäßigtes Eintritiägeld; 


die erhöhte Eintritisgebithr in Kraft. 
Ale Ramerabdei find freundlichft eingeladen. 


Wm. Bothe, Präfident, | 


Julius Valentin, Secr., 
150 3. 44. Etr. 


Achtung! Achtungsl 
Eine gute Gele: zenheit für für 
ſunde deutſch Maun ner — he das 21. Vebensjahr cr. 
reiht und bas sv noch nicht überiärttten baben wid 


r einer beutfgen Xoge angujalteben, 
find Hierutit eingelüden, die 


— ” * 
Deffentlicye Beriammlung 
der Teſſtag Toge Ao. 34, 

E vom Orden der Hermanns-Söhne, 


Blue JIsland Ave. am Sonuntag 
zu beſuchen. Gute Nebner 


535 

Radmittag 2 Ahr, 

werben anıweiend je. 
Das @intrittsgeld tit für dieien Bwed auf — 


Das Comite 


- Eifenacheiter, aufgepaft! 


Ale Baufcloffer jind erfut, deram 


Uhr, 


findenden 


| Versammlung de? Architeotural Iron | 


Workers Union No. 2 
beizuwohnen. 


Plattd. Gr.Gilde 


Grote 
* 22 34 4 E 4 
Geiſtig-gemüthliche Unnerhollnug 
an'n Sönndag, den 14 ’92, tn be Borwärts 
— 251—255 W. ‚Str, nıh an Halited. 
Anfang Kiod 8 Nadm. Antritt 25 6t3. Mit 
on de Pi ati d. Gilden, de fid dorch Afteken utwie 
könnt, fowte Inhaber aoı Eomplimentar-Zidet3 hebt 
frien Antritt. 10&131b5 


Gro he öffentfidie 
Agitations⸗Verſammlung 


— der — 


Waffington Eoge #5, | 


O. D. A. S., am 


as, 14. Feb., Nachm. 13 Uhr, 


in der Sogenhalle, 106 ©. Biandolph Str. Ale 
Deutiden haben Gelegenheit fiir 81.00 Mitglied zu 
werden. Kommt Giner, fommt Ale Gute Redner 
werden aniwejend fein. 6fbfamijal 


Alte deulfihe Soldalen 


finden fi 
Sountag, Nahmitiag 3 Uhr, 
in des Office von €. Meimsd, 1787 Milwaunfse 
Ave,, ein. frial8 
Gräudung des North Weftern 
Militär Bercins, 


Deutliche Painters ’raus! | 


Große Maſſenverſammlung 
— in — 

Zoehrns Halle, gucnt ..urece 
am Sonntag, den 14. Februar, 
Nadmitiags 2 Ahr. 

EI Gute Hedner werden anweiend fein. = 


Agitalions-Verfammenng ! 


Sonntag, 2} Uhr NRahmittags, in 
FLORUS HALLE, 71 ®. Lafe Eir. 
Freie Rede für uttel 


Earinlitten um. Bammutidhnftan Smardafl almmıalahem 


ım der verftorbenen | 


| Alle Mitglieder iomie ;y 


== Irpfeus Mi isfen 


mlich | 
nia kodge, für die | 


| Sechs Si 


in der Vorwärts-Turhalle, 12. Str 


| 10,13,17, 


nach diefem Kage tritt | 


verlih und geiftig ge | 


St. Fr anzistus S Sd 


| fpiel, 


Bella Donna % ae 
| ſaftl 


Bm. S. Dehrum, Selr. | 





t ılı eder 
en | 


| Ranbdolph Str., 


— — 


Kar 
abe ıde 

General-Versammlung 
Geielihait füı 


ob r det ſtat 
Sonntag, den 14. Februar 1392, 
Rachmittags 


13 Uhr, ın 


URFLIOHS —— 


Die jü 


beizuwohnen. Kege % 
6. E. Zinn erma 


Samitag, 18. — 1892 


Ss 
Ds 


© 


urı - Zjulle, 


SER Programm 


Herren-Billet .. ..$1.00. 


506 ber erehtigen nach 12 Ubr 


25 
Zalljaal 


e-Bilets @ 


u der 


©” Galleri 
ım Eintritt i 


Aheinilcher Verei 


| Morgen, Sonntag den It, Februar, 


7. Grosse 


— — icuns 


unter Mitt kung einer 
tl aner⸗ 


NORDSEITE TURK INHALLE. 


er eine urfomiihe Auf 


nicht verfäu: en will, dei (adet 


Der cleine Rath. 


gar Niaskeniall, < 


—des — 


* 
AR 
Montag, den 22. Februar, 


——in ber 


Nordfeite Turnhalle. 


| Grofartige Sarnevals-Aufführung. 


| SroerMaste enball 


veranſtaltet von den 


—⸗ * 


€ 


D O E. 


| Selvetia, Treue Brüder, Eintradt, Wef- | 


Chicago, Lincoln, Zukunft, 


Samitag, 20. Februar, 1392 
Tickets 50 GentS die Perfon. 
10813 7 


08 Narren Gomite. 


Maskenb all 
Plattdütjcher 


Vereens von Chicago, 
Sönnabend, den 20. Februar 1892, 
BRANDS FILALL,, 
GE Grie und N. Slarf Str. 
Yntrıtti 50 Gent @ Perjon. 
30ja6, 11—20fe8 


Elſles — m und Ball | 


Gefangvereins „Cäcilia“, 
rn am 
Montag Ubend, den 15. Februar 1892, 
in der 
Aurora Turn-Halle, 
Diilmaunkee Ape. und Huron Gtr. 
Lickets 25 Gent fr 


2. großer Mia 1sTen= 


veranitaltet von ber 


Körner Loge, 8. I. P., Mo. 


Samſtag, den 20. Februar 1892, 
is ver GHarfleld Turı ıhall 
Ecke Larrabee und Wisconſin S 
Eintritt 25 Cents. Dad Gomit 
ww Masten in der Halle. 1 


Große Abend Unter! haltuna 


all, 


9 


It, 


hulhaue 


an Newberry Ave. nahe W. 12. St 


am 14., 15. und 16. F 
Stereopticon-Daritelung: "CT 
Chriſtop > Solı 

nd die © 
Eintritt ir 3 WE ende 
1 ubend @ Perjon 25 & 


Februag 


ents 


Dritter grojer! a1skenball 
No. 700, 


(Ehrenritter und Damen). 
adgehalten am 

Samſtag, den 20. Februar, 
in Aſhland Halle, Aſhlaud u. Diviſion Str., 


Eintritt 25: © Perion. 
Das Somite. 


K. & BS. ol O. 


Zweilet großer Maskenhall 


Der Ver geüigungschub der Aus: 
erwähl ten Freunde 


fei ert feinen 2. aßfenball Montag, den 


Krantenfaiie as Gomite wird alle 


Da3 Somite. 


ss ladet doflichſt ein 


Neunter Yreis-. Jlinsken ball 


veranfialtet BER 


Florina-Loge 39, K.L.of H., 


am Samflag, 20. Febr. 1892, in 


| Wendels Holstein — 


Milwaukee Abe nahe Oat 


Douglas Park Carneval⸗ Geſ elſſch ichaft | - | 


Zur nättiſchen Hrolle. 


Sonntag, den 14. — 1392, 
Abends 11 Minuten vors Uhr, finder die dierte 
Nerrsnsitzun 
im Locale de3 Here Sitte » Braucl tt. 
und Narren, die ei gemütblidger 
wollen, ladet freund! ichft e n 


Närrinnen 





Febr. kommt ir 
Wood Sir., d 


Sonntag, den 14. 
ſchlagers Halle, 3737 ©. 


Stück, Das Geheimniß RR Ra ade „Di e 


ur Ar 


ihöne Müllerin‘‘ 3 
fpiel wurde auf allen deu hen ? 


| Beifall aufgenommen und verjpre 


Klum einen fröhligen — 
weder Muhe noch Koſten 
glänzend aufzuführen 
ergebenft ı ein 


Ale Narren und 


6. närcilen a 


der Shicagoer Garitev 
wie immer in Braudis 
fattfindet, ein 


unte rhaltung 


Wie ner 8 er⸗Sau⸗ 
X RA 


Abend 
Heute, Sam 

in der 

No. 230 EI: 


wie iönten mama Wennerusem 


| Tiefs 
JChas. Si 


j Autom 
dal: | 


CTuru⸗Vereius 


am Samſtag, 13. 


x 
U 

| u. 
iv 


Schwaben- Vereins | 


| Borwärts Turnhalle, I. 


idwellleite : Logen Preis-Maskenball 


Hunderte ſuchen verge 


! Zag tiber 


15. | 
Febr., tn der Kordieite Zurtl) alle zum Beiten | 


| der allgemeinen a 
aufbieten, was tn feinen Krä iten ebt 5 | 


Hofer Masfen- Ball 


ber —— 


SENNEFELDER, 


Seimüng, den >. Februar 1892, 


NORDSEITE TURNHALLE. 


Grofie Anfrüge, 
Zomilce Antführungen &r. &e 
O Perſon. 


lägen zu haben: 


Eintritt 50 
folgenden $ 
D 11 Ack tr, 
.. Str. 
und Ranbelph Str. 
e und Wiseo: fir Str. 
.Nde. umd Frantlin Ste 
h Str. 
es und Dipifion Ste, 
ion Str, 
u.nballe 
North Ave. 
J Elarf Str. 
. Knade), te State u. Ban Busen &h 


m ıd re an der er Kaffe. 


Sau 
ind an 


erg, 433 € T 8 


Großer 2rlustendall 
Garfieli 


Mwue ıle ers Halle, 
Erfe North Ave. und Sedgwid Str. 
Gebrnar, Abends 8 he, 
Großartiges Bild; 
Die Pose der Zukunft. 
dpen. die aus niht weniger als 5 Perfonen 
dürfen, find fe gende nr. ee 
: 220 Or uppe 2: $15 tppe 3: 81 
ie beiie Herren» und D Daı — 
ii griehifche oder "Tömiide Coſtume gi 
> 81 10 


"Eintritt 50 Cents. 


Tidet3 find bei Wiitgliedern und Abends an der 


zu haben. 81 
Clartk Str., Liefert die Goftüme, 


in 


ran Kehl, No. 62N. 


ev Preis-Maskendal 


arrangirt bon den 


mann Logen 
des Ordens der Hermanns-Söhne, 

Alexanders, Thusuelda 21, Göthe26 
am Samflag, den 13. Februar, 


— in der — 
12. Ste. 
1-Tidet$ 50e die Perion. ıf Vefehl des 


kathes, wird jeder Dame bei der Bolonatie 
ventr dverabrei icht 


Er 


werden. — Grobe lUederrae 7 


eibfadofak. 
Ihönfte Sf @ruose > (uni 815.00 


-unter 


ppe ) Perf. 
Ste 


Dritter großer 


arrangirt vom 


1.00 x 


Tırrnverein „Bahn Frei 


in der Apollo Halle, 
256-262 Blue Island Ape., 
am Montag, den 15. Webruar 1898, 
Gintritt50e @ Perjon. 
Preije für Gruppen $15, 310 und 85.—Biwei Einzgels 


| breit —* on je 85 un ıd zwar für bie ſchönſte Maske a 
ı ur 8 
| ger al 5 VPerfonen find zu feinem Preis berechtigt. 


befte Eharaftermasfe. Gruppen von wende 


2468,9,1118f8 
Mordseite Turnhalle, - 


— — 


ben Aufpicien 
Chicago Turngemeinde, 
Orcefier, 45 Diufiler; Dirigent, 
est Rojenbeder. Eintritt 25 Genik 


McVickers Theater, 


Madifon Str, nahe State. 


Deutsches Theater. = 
KRolofjaler — Thicagos ardterx cleia 
lich Sintritt. — 

Heute und jeden folgenden Abend: 





frfamos | Gafiptel der — — beutien Biwerggefelle ° 


ſchaft 


Die Liliputaner, 


—2 ihrer großartigen zu 
6. Woche: Der Zanberlehrling® 


Sian nender 9 ie zuvor. 
Zwei große 2allets. 150 


Perfonen auf ber Bühne 


| no gran s Eberis ZTruntenheitäicene. 


a8 Berühmte Bterited don fü 
lien Liliputanern. 


Batinced: Mittwod; und Samftagd. Gidert ° 
Eub Sure Min im Boraus. Die Kaffe ıfk ben gangem - 
Her. — 
— — ———— 
Deutſche Boltstheater. 
nn 


Deutſches Theater Sociale Turnhallſe, 


Ef: Belmont Ave. und Paulina Str, 


* ; Bonutan WUbend, den 14. Februar 1892 


—— -VEREIN „OLYMPIA“) 


Das F Forſthaus. 


ng 7ı Anfang 8 Une 
intritt 286, reſervirter Sitz 356. 
N ac} ber - Dorf telung WBALL. 
— — — — 


Aſhzland Halle, 4650-4652 Ajhland Ave. 


Direition...........Jean Wormifen 
NRegie ...... ..........Carl Gundlaqh. 


— — 


Morgen Abend: 


Robert und Bertram. 


Deutidies Stadt- Then ter 


Freidergs Opernhaus: 
State Sir. und 22. Str. N 
Sonntag: Unter Regie von Director Morig Habıf 


Menſcheahuß und Keue. 


Aurora Turnhalle. 
Samitag Theater-Mastenball, 
Sonntag ‚„‚Der Mann im Mond.’ 


Müllers Sale. 
” ie! von Yr. Yofefine Bube 
„Die Brille.‘ 


Soerders Sale. 
Sonntag, den 14. Webrunz 1898: 


Vrecioſa. 


Deutsches Medizin- T— 


512 Noble Str., an Milwautee Abe 
Alle Krankheiten werden frei behandelt und —ã—— 


rinnen unentgeltlich 


nentgeltlih aufgenommen. - Stubirewbe 
Medizin uder nur für die Geburtöhülfe Eimmen 
J 


| melden. 


Wirthihafts:Eröffunng. 
Bu der Eröffnung feines neueingerichteten Ga! 
3, Boul» und Bilarb»Hale ladet feine F 
1d das Bublitum im A Algerieinen ein 
fıno Jacob zZilmann, 4734 State Ete, 


"international Bau-Verein 
eröffnet eine nee Serie den erfien Mittwe = 
Arz. Actien können * ezeichnet werden 

Oifice des Sekretars. 53 ze Ge 
ammlung im der Rogel he: dei le, 9 
Das Li 


v Fr 


iu ſi ür ‚Aleider machen, 
eide lapafien — t 
= ud una 
fte e8 verfe 
ir: Zogter iu 
ı für Griolg. 
nierrichi — 


oaAler and Cdicag⸗ 


en nach — 3 


21 


> 
in 


©. Helen Str., Snicane. 


are Be öree nuug durch den 
enten für ‚31.20 
x 2ros., 175 Mei 


Verringert E 
d nerfau 


tr 
uno. 


Nıbeliönge Sweif 
22 lermeuitei- Verein 





Veranügungs-Wegtweifer. 


Chicago Opera Houic— Mad todjes 
Hooleys— Mir. G, ©, Billard, En 
&rand Opera Houfe— „Ancog“, 
MeBiders—Die Liliputaner. 
Eolumbia—Eight Bells, 
Bindior—Aiter Dart. 
Haymarfet— Dr. Bil. 
Alhambra— The Danger Signal. 
Eajino—Haverlens Minitrels, um 2 und 8. 
Havlins— Howard Athenäum Go. 
Enceum—Bariety. 
Slarf. Str.-Theater—-Grazn Lot. 
Griterion— His Nids and His NobE, 
Beople's— The Trais Yüreders, 
Park Theater—Barıety. 

« -—— — 

Ein Mäufefeind. 


Um der immer mehr überhandneh: 
‚menden Plage der Ratten und Mäuf 
in den weitlihen Staaten der Union 
Einhalt zu thun, will man jegt zu einem 
Mittel greifen, von dem man fich eine 
große Wirkung veriprict. Man will 
nämlid) das indische Schneumon, Man- 
gos genannt, im Weiten einführen, 
den grimmigen und erbitterten Feind 
alter Yragethiere und Schlangen, das in 
feiner Heimath felbit die tödtliche und 


jogar von Tigern gemiedene PBrillenz | 


Ihlange (cobra di capelio) unerichroden 
angreift und ftet3 den Cieg in vieiem 
Kampfe  daponträgt. indische 
MangoS (viverra mangos} ijt bedeu: 
tend kleiner, als das ägyptiſche Ich— 
neumon, dieſem aber an Muth und 
Beutegier bei Weitem überlegen. E— 
hat die Größe einer gewöhnlichen Haus 
katze, hält etwa die Mitte zwiſchen Ilti 
und Wieſel, ſeine Bewegungen ſin 

Y 

ı 


ve 


= 
Garne 
Ter 


außerordentlich Ichnell und geräujchlos. | 
Seine Lift und Geduld im Beihleichen | 


der Beute ift geradezu bewunderns- 


werth. 





ı Auf den Fididhi-nieln hat man den | 
Mangos bereit3 mit großem Erfolg | 
gegen die Dort geradezu unerträglice | 
Vermehrung der von den fremden | 
Schiffen eingeſchleppten Ratten und 


Mäuſe eingeführt. n 
ſpiel glaubt man auch zu der Hoffnung 
berechtigt zuſein. daß ſich 


In au 


Aus dieſem Beis | 


UNg | gejtern 
er Mangos bei 


uns nicht etwa auf die ſchlechte Seite legen 


und etwa den leckerſten Rattenbraten 


verſchmähen wird, wenn ihm ein Hühn— 
chen oder Täubchen in den Wurf kommt, 
„mit Knöchelchen,“ wie Reineke Fuchs 
ſagt, „die einem im Maul wie Butter 
zerſchmelzen“. Häufig genug kommt 


es ja vor, daß aus dem in der Heimath 


vrdentlichen Menſchen ein Taugenichts 


in der Fremde wird, und von dem euro- fucht 
den als die Urſache angegeben, daß der 


No. 19 Greenwich Str. wohnhafte Jo— 


päilhen Sperling, den man mit den 


ihönjten Erwartungen importirte, it 


nur zu berichten, da% er hierzulande | 1 m — 
h s . | einen Revolverihug am Kopfe verwune 


ı dete und jich dann felbjt eine Kugel in 
den Mund fchoß, welch lestere am Ohr | 
| wieder herausfaın, 


feine Raupen frißt, jondern ein Ktör- 
nerdieb eriten Ranges geworden it. 
Sp behaupten mwenigitens die Gewährs- 
männer des Aderbauminiiters Rust. 


Ueberhauptfollte man mit der Einbürs | 


gerung fremder Ihiergattungen außer: 
ordentli) vorfichtig fein. Die Folgen 
find häufig genug gar nicht abzufehen 
und oft genug verhängnißpvoll, nament- 
>. li dort, wo e$ an mädtigen natür: 
lichen Feinden fehlt, die der in’3 Unge: 
tenene gehenden Vermehrung Einhalt 
thun. In Europa 3. B. wird der Ver: 
mehrung der Spaen durch die Hleinen 
Raubthiere, namentlid Marder und 
Sitiffe, auf den Feldern aud) durch den 
Fuchs, Einhalt gethan, ebenjo durd 
die zahlreihen Raubaongelarten, tie 
Beihen, Habichte und Buijarde, auch) 
er Raben und Krähen nicht zu ver= 
zejen. Sole Feinde eriftiren hier zu 
ande gar nit. Was Wunder, daß 
ver Spaß fi hier unerträglich breit 
neht und jogar die nüglichen einheimi= 
ichen Vögel verdrängt? Syn feiner al= 
ten Heimath find die anderen Vögelar— 
ten durd) den uralten Kampf um’s Da- 
Kan den fie mit dem Frechen Burfchen 
führen, längit gewigigt umd greifen 
ihn, wenns Noth thut, mit gemein- 
Ipaftlichen Kräften an. Die amerita- 
nifhen Vögel dagegen ftehen der neuen 
Erigeinung des frechen Eindringlings 
und Störenfriedes rathlo3 gegenüber 
und räumen dem jchreienden, feifenden 
Gafienbuben Nefter und Felder ohne 


Kawyf. — 
Man denke nur an Auſtaralien, wo 


gerade wegen jeiner Armuth*an Raub- 
thieren gemifle importirte Thierarten zu 


einer wahren Galamität angewadjien | 


find. Der Schäferhund der erften Go- 
loniften ift zum wilden Zuftande zu= 
rüdgefehrt und richtet al3 Dingo unter 
Känguruhs und Schafheerden große 
Verwüſtungen an; neben den von ſei— 
nen zahmen Voreltern geerbten Gcharf— 
ſinn zeigt er den Blutdurſt und die 
Grauſamkeit des Wolfes. Die gahmen 
Kaninden haben fih in die Millionen 


vermehrt, verwülten die reichen Ysiden | 


und Haben durd) ihre unterirdiioen 
Bane und Gänge viele Duadratmeilen 
völlig unterminirt. Auch die Pferde 
find zum Theil vermwildert und haben 
ft derart vermehrt, daß im Innern 
zwei Pferdehäute auf 
gehen. 


Die Frettchen, welche man zur Vers | 
nichtung der Kaninchen einführte, has | 
ben ji Statt deijen zu einer neuen | 


Zandplage heraus gebildet, und zu feiz | 


ner jehmerzlichen Enttäufhung sieht 


jegt-der aujtralifäye Yarmer ein, daß er | 
den Wehler begangen hat, den Teufel | 
durch Beelzebub austreiben zu wollen. | 


Das Frettchen fand es nämlich viel br 


quemer, de3 Farmer3 Hühnern dus | 
Blut auszufaugen und ipre Eier auszu: | 
faufen, als den Kaninden in ihren | 


Labyrinthen nachzuſpüren. 


Die chineſiſchen Faſanenarten, die 
man in den weſtlichen Unionsſtaaten, 


namentlich in Waſhington, einführie, 


haben mit überraſchender Schnelligkeit 


überhand genommen, ja, die Hähne 
gehen ſogar in ihrer Kühnheit ſo weit, 
daß ſie auf die Hühnerhöfe kommen, 
den wackeren Haushahn in die Flucht 
ſchlagen und die Hennen entführen. 
Dieſe Entartung unter veränderten 
Lebensbedingungen ijt ein unberechen: 
barer Factor, ımd deshalb tritt das 
Aderbaumiuijterium dem Mlangos: 
Wrojet auc) jehr borfichtig näher. 
Entihieden glüdlid war in anderer 
Rihtung der Borfchlag des Bundes: 
entomologen Riley ausgefallen, der zur 
Bertilgung eines Inſelts, das die Blü— 
then der Apfelſinenbäume anſtach und ver— 
nichtete, zur Importirung einer auſtrali— 
ſchen Schlupfwespe rieth und ſo die 
aliforniſche Orangenernte vor der 
dernichtung rettete. 








raubten. 





zweitägiger Dauer 





ein Schaffell 


Zur Beachtung. 


Alle für Die Erpedition be: 
Himmten Zufendungen find 
einfah zu richten an: “The 
Abendpost Co.” Briefe, die 
anders adrejüirt find, gelan: 
gen häufig erit nach mehreren 
Wochen in unſere Hände. 


Huſten. ,‚‚Browns Brondial 
Troches“ werden mit Nuten zur Linderung 
von Huſten, Halsweh, Heiſerkeit und Luft— 
röhrenleiden gebraucht. 25 Cents 
Schachtel. 


— —— — — 


Kurz wird Neu⸗ 


* Heute Abend geben Die weltberühm— 


ten Liliputaner zum letzten Male den 
Zauberlehrling! 

* Der Schwabenverein hält am 
Februar, Waſhington's Geburtstag, in 
der Nordſeite Turnhalle ein glänzendes 
Mastenfeſt ab. 

*Ein Mann Namens John Caſtle 
wurde geſter 
Van Buren und Halſted Str. verhaftet. 


22 


u. 


ven io. 273 Sid Ganalitraße 
Schreibmaſchine geſtohlen, welche 8150 


werth iſt, und dieſelbe einem Laden— 
- beſitzer an der 12. Str. für 50 Cents 


verkauft. 

* Am Dienſtag, den 16. Februar, 
Abends um 8 Uhr, wird Herr Paſtor C. 
Baum aus Lima, O., in der ev. reform. 


Kirche, 177— 179 Haftings Str., einen | 


jritt unferes Landes.“ — Der Eins 
tritt ift frei. 

* Das Berhör gegen die 64 Spieler, 
welche vorgejtern durch den Bolizeichef 
„eigenhändig“ verhaftet wurden, jolite 
it. vor Richter Glennon 
finden. 
wurden die Verhandlungen bis zum 17. 
d. M. verſchoben. 

* Reizt Eure Lungen nicht durch einen 
bartnädigen Huften, wenn ein Heilmits 
tel, fo ficher und gewiß wie Dr. D. 


| Xaynes Erpectovant, jo leicht zu befome 


men it. Wunden Hals und entzündes 
ten Zungen wird rafch geholfen. momife 
* (Siferfuht und Schnapsgenuß wer: 


jeph Willis gejtern feine Frau Durd 


Die Verleßung der 
Frau ijt eine nur leichte und au Willis 
wird mit dem Leben davonfommen. Yeb- 
terer wurde am Montag von jeiner gran 
auf Scheidung verklagt. 

* Jinter den Aujpicien der „American 
Secular Union“ findet am Samitag 
Abend, den 27. Februar, in der Central 
Mufic Hall eine Maflenverfjammlung 
gegen das Schliegen der Weltausftels 
lung an Sonntagen jtatt. 

* Der in weiteren reifen befannte 

St. Louiſer Reſtaurateur und Bierwirth 
Tony Fauſt beabſichtigt, in Chicago ein 
ähnliches Etabliſſement, wie das in St. 
Louis, zu errichten. Er hat zu dieſem 
Zwecke die beiden unteren Stockwerke 
des Aſhland Block, Ecke von Clark und 
Randolph Str., gemiethet. 
S* Verfangene Pferde (Founded 
Horses), können curirt werden. Hei—⸗ 
lung garantirt: Adreſſire B. 187, 
Abendpoſt. 

*Ein junger Mann Namens John 
Bourke arbeitet gegenwärtig eine Strafe 
von 810 in der Bridewell ab. Auf 
heute war ſeine Hochzeit angeſetzt, und 
um ſeine Gäſte „anſtändig“ zu bewirthen 
hatte er vorgeſtern aus dem Geſchäfts— 
lokal von W. M. Watſon, No. 272 S. 
Water Str., 2 Vuter geſtohlen. Die 
That wurde entdeckt und Bourke zu obi⸗ 
ger Strafe verdonnert. 

* Der Krankenwärter J. N. Schroe— 
fer wurde in vorletzter Nacht an der 
Ecke der 39. Str. und Wentworth Ave. 
von drei Straßenräubern überfallen, 
welche ihm Revolver vor den Kopf hiel— 
ten und ihn um 811 nnd ſeine Uhr be— 
Schroefer war auf dem Rück— 
wege aus einer Apotheke begriffen und 


hatte zur Zeit des Ueberfalles die Hände 


voll von Medizinflaſchen. 

* Der Inqueſt an der Leiche von 
James Couch wurde geſtern. Abend nach 
beendet und die 
Geſchworenen gaben ein Verdiet ab, 
dahingehend, daß Niemand für den Un— 
glücksfall verantwortlich iſt, dem Couch 
zum Opfer ſiel. 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of WOoLFF's AcME BLACKING 
see that you get the genuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20c. a bottie. It is good 
material and worth its price. 
I'here are imitations offered 
claiming to be “Justas good” 
for less money. Don’t buy 
the Ifthe “ Just as good” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our Acme 
Blacking. 

WOLFF& RANDOLPE, Philsdelphir. 


PIK-RO 


is the name of a paint which does work 
tat no other paint can do. Glass painted 
with it looks like colored glass. A 10c. 
boitle of Pıx-Rox will decorate a market 
basket fullofgiassware. All retailers sell it. 


Heiraihsgefuche. 


Heirxathsgeſuch. Ein Farmer in Ealifornien, der 
20 Ader mit Wein, Upfelfinen ud Gitronen befigt, 
fucht ein Mädchen mict über 30 Jadre zu heiratben. 
Neun gewünict werd die Reife beyabit, Auskunft er 

4 


theilt Bernhardt, 777 N. Central Park Ave. 


Deirathsgefug. Kin junger Mann, 9 alt, mit qus 
tem Gintonmen, wünjgt mit einem jungen Dtädden 
oder Wittwe ohne Kinder befannt gu werden. Mbrefie 
a. 151, Ahendnrät. 5 


| 
ee | 








Abend an der Ede von | - — — 
JVerlangt: Ein ſtarker ZJunge, um 2 Pferde aufzu⸗ 
Ben A | paiien und fi) 

Gr hatte einige Tage zuvor aus dem Las | 
eine | 
| den StrahenbahnsAngejtellten tHätig zu jei. 


E. Cana 


| befannt jeim in der Stadt, 
Fracht⸗Dep 


Veherlauds 


ſtatt⸗ 


— | gen und fi 
Auf Antrag der Bertheidigung | 


' viel Geld. 


| 81©. Water Etr. 


| menjchneiderei, ſofort. 





Kleine Unzeigen. | 





1 Cent das ort Tick Dieter 


Berlangt: Männer und Knaben. 


2erlangt: 
Einger, N. 


Gorner Dladifon und Varfet Str. | 
dofrfal3 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verlanat: Gin junaer Bäder als dritte Hand 9252 
Eouth Chicago Ave., South Chicago, Z.. frjal3 


aug Tüchtige gutgelleidete Agenten gegen 
zir und Commiſfion. 478 Sedgwick Str., 2. Floor 
frſa4 





rlonat! Junger Mann, der Erfahrung in Knife 

ig hat an Frauenkleidern. Novelty Manu— 
facturing Co. 125 Clybourn Ave. friat 
Ein quter Agent für ei 

uß ſtadtbetkannt und guter Ver 


. hl, 
ein ſolcher bdraucht vorzu 


Ein Junge ber im Reſtaurant aufwarten 
11a9 


rlanat: 
23 € Handolph Etr. 

t: 5 tültae Mechaniker. 

ut on Er, 4s—45 Franklin Str. 


Ihe Glectit:al 
* 


Verlaugt: Zwei friſcheingewanderte junge Leute | 


una 
189 I. 


allgemeine Arbeit. Halited Str. Yartory. 13 
erlangt: Anständig gefleidete Xeute als Agenten. 
517 Ditwanfee Ave, Koom 11. 5 


Verlangt: Ein tüchtiger Junge, welcher willig iſt 
und ſich nützlich machen kann im Saloon. 93 E. Waſh⸗ 
1 


Agenten. Nachzufragen bei 
ee Ave. 3 


im Hauſe nuiglih zu.maden. 902 Mi.» 
> 


501 42, lace, nahe Graud Boulevard. 


wautee Ave. 2 


T. 119 Abendpoſt. 


ſich im Saloon nützlich zu machen. 601 Wells Str. 13 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 
Jung 
Str. 





Verlangt: Ein ſtetiger zuverläſſiger Team 
ſomie aufallen? 
Fir verherrathelet Wied vorgezogen. 


Nachzufragen vor 12 Uhr Sonutags. No. 354 Hud⸗ 


ſon Ave. 68 
Vortrag über folgendes Thema halten: 
„Der Antheil der Deutſchen am worts | gu 


S 
e 4 


welcher der deutſchen 
iſt. Nachzufragen 
ad. So., 8 XaSalle 


Ca r 
sera? 


nd enulı: 


„ir 


erlangt: Zediger Mann zum Teasttreiben. 19 | 
2 


monatiig und Board. 793 N. Robey Str. 


SMr fünnen füntzig nüchternen, ehr» 
3 Miürnern vrofitahle und fi 
Beihäitigung geben. Anjere Berfauier verdiene 
Epreht vor zwiichen 10 Uhr Borm. ı 
Ihe Singer Manufacturing Go., 9 
S5janind 


4 Uhr Nachn 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Junger Mann zum Kegelaufſetzen und 


= A I 
Verlangt: Bauſchloſſer. Mogt, SL und Parnell | 
al 


Berlangt: Leute, un Für einen Leih-VBerein unter | 
dr. | 
13 | 


ter, muB | unde bon 
n Cornell Str., 





ttetige | 


2 
I ſcha vi 


Berlaugt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 
Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrihaften 
belieben borzuipregen. Grau Scholl, 187 &. Halfted 
tr. 1fb1102 
Nerlangt: 
518 Wells Str., Mrs. Apel. 


150 Mäder. Bejte Nordjeite- Familien. 
6ieblro13 

Rerlanet: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herr⸗ 
Ichaften werden gut bedient bei jyrau Soll. 187 ©. 
Haljidote bfelwa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen bei gutem Lohn. J. 
Alexander, 1208 George Stri, Cor. Seminary Ave. 
doſrſals 


Verlangt; Ein Mädchen, welddes womöglich zu 
Hauſe ſchlafen fann. für Hausarbeit. 59015 N. Elart 
Str. dofrſals 

Verlangt 
71 W. Kinzi 


e ältere alleinſtehende Frau für Farm. 
11fel1o3 


Sriahrene deutiche Protejtantin, allge 
beit, drei in (yanilie, guter Lohn, Rees 
Grand Boulevard. dojal 





einige Meilen außerhald der 
Speiien gut zubereiten und Brod 
j N. ucht nicht zu waſchen und zu bügeln. 
Sohn $20 der Monat. In erfragen Frau G. Buſchick, 
57 Göthe Str., Vormittags. dofrſa4 
Verlangt: Sofort, Köginnen, 1. und 2. Mädchen. 
Zu erfragen bei rau Peters, 225 Yarrabee Str. dofj 


erlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine Haus» 
arbeit. 378 Gleveland Ave. fimo5 
Verlangt: Er braves, deutfäes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 516 Cleveland Ade., 2. Flat. fim 
: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

dofria? 


te Mädchen für Privatiamilien, Dos 
d 3, Herrſchaften werden ſchnell Des 

Frau Albensleben, 452 Milwaukee Ave. 
10fbiml 





Mädchen von 15 Jahren für kleine Fa—⸗ 
36 Edgewood Ave. frial3 


ang Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
rbeit. Guter Lohn. 1121 Dunning Str. 13 

gt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
gen bei A. Drüller, 45 ©. Clarf Str. 1 


Yt: Saushälterin; ein Mann mit einem 
6 Jahren wunſcht eine Haushälterin. 22 
oben. 
hrte, allein ſtehen de Frau, welche 
cht, ſindet eine gute, bleiben de 
ald Ave. 8 


ngt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herr⸗ 
5 werden gut bedient bei Frau Colt, 187 ©. 
Haljied Str. 1371013 


Derlangt: Shäbchen in der Atlantic Employment 
m A andolph Str. 13 


Zeutihes Mäddhen für gemühnlide 
guier Lohn. Nachzufragen im Store 
Bir, jmol 


den um bei allgemeiner 
37 Vernon Ave. 1 


Verlangt: Mädchen fur Küce Keine Sonntag3- 
arbeit. Sachzufragen Sonntag und Montag 105 ©. 
Gaital Str. 13 

Verlangt: Ein deuifihes Mädden für gemöhnliche 
Hausarbeit, muß leieır und schreiben fünnen, mitzue 


| beifen in Kohlensöffice. Yeimvih Witt, 243 W. Divis 


Verlangt: Junge Mödchen, um Zufdpneiden, Anproe | 
—X 


biren und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 212 
S. Halſted Str. 
Verlangt: Eine gute Kellnerin GWaiter Girl) 180 
Oſt Randolph Str. 


Verlangt: Junge Mädchen zur Exl 
Frau Sazin, 2 
Str., Eingang don 59 W. Congreß Str. 


Verlangt: Damen und Mödgen um Zujhneiden, 
Draperiren, UAnpafien, Nühen bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Jackets ꝛc. 
zu lernen. Czarras Inſtitut, 212 S. Halſted Str. 


iöjeblm6 | 


Verlangt: 6 gute Mejdhinenmädden an Röcken. 
235 33. North Ave. diial 
Verlaugt: 3 gute Maſchine d 
Taſchen zuü machen. 25 Cleveland Ave. 


frial3 

erlangt: 2 Mafginenmäbdhen an Nöden. Guter 
Koh uud jtetige Arbeit. 135 Ambroje Str. frja4 
Derlangt: Hand» und Maihinenmädchen an guten 
Shopröcen. 207 13. Str., nahe Aihland. flal 





Griahrene und fchnelle Arbeiterinnen 
123 
ſrſa4 


Verlangt: t g 
Knopfe anzunaben. Novelty Mannfacturing Co. 
Elybourn Ave, 


Ver'angt: Geſchickte Mädchen von 14216Jahren. John 
Bodemanı Emdroiteries, 13—24 W. Karboind etr. 
jamodı2 


Verlangt: Maihinenmädcden bei Sluger, 261 Lars | 


rabce Str., nahe Elybaurı Ave. jaıno2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hand» und Dia- 
fHinenarbeit au feinen Hojen. 913 Belmout Ave, 13 
Berlangt: 10 Mädchen, um Knöpfe an Röden anzıı= 
näben. 274—276 €. Diadifon Str. 13 
Verlangt. Müdden im Keftaurant. 525 W, 15. 
RE: 13 
erlangt. 2 gute Maſchinenmädchen an Hojen. 112 
Mohawt Str. ſamols 








Berlangt: Ein gutes ehrliches junges Mädchen für 
ein Blumengeſchäft zu arbeiten. Solches, das das 
Geſchäft verſteht, wird bevorzugt. 1750 N. Elari Str. 4 
Verlaugt: Stitchers an Frauen Waiſts. Novelty 
Manufacturing Co. 125 Elhbourn Ave. frſa4 


Geüdte Glacehandiguh » Näherinnen, 


Verlangt: e 
Chicago Kid Glovpe Mifg. Flo⸗ 


Dampfbetrieb. 


>0., 


gaus & Beiner, 613—615 Gentral Union Blod, Madis | 
fias | 


ſon Str., Ecke Market. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
UArbeit. Kindermadchen und eingewanderte Maͤdchen 
für die deſten Plätze in den feinſten Familien bei hodem 
Vohn, immer zu haben an der Gudſeite bei Frau 
Gerion. 2837 Wabaſh Ade. bw17 
Berlangt: Ein junges beutiches 
mwöhnlichen Haußarbeiten zu helfen. 
Etr., 1 Treppe. 

Verlanat: Ein gutes Mädihen bei hohem Lohn 4734 
©. Stute Str. friamo13 


Rüden bei ges 
478 ©. Halited 
mdajl 





J—— ee Sa — SEELEN 
Verlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit. 311 Caft 
North Ave. jamoi3 
Geſucht: Ein nettes deutfches Mädcgen fucht Stelle 
als zweiles Mädchen in kleiner Familie. 710 Mil- 
—XLI 6 


DVerlangt: Gutes deutiches Vtädchen um bei derHaus⸗ 
arbeit zu yelfen. 16—17 Jahre alt. 282 Webjter Ade. 
_jamos 


Berlangt: Gin gute Diüdien für Hausarbeit, 3144 
Gatunist Ave 13 


Derlangt. Wine enjtändige Berion zur Führung 
des Haus halts. 
famo13 

Berlangt: Mädchen für Küdhenarbeit in fleines Res 
ftaurant. 79 ©. Weliern Kve., nahe Madifon Str, 13 





Verlangt: Cine gute Zundfödin. 192—14 ©. 
Glarf Etr. 6 

Verlangt: Eine ältere yrau oder Dläden, allein» 
fehend zur Etige der Yausfrau Muß pauie 
ichtafen. Guter Play für die rechte Perion. 
bourn Ave. 


Verlangt: 2 zuverläſſige Mädchen aus guter Fa— 





209 €: 


ins 
ſamo4 





für 2te Arbeit und eins um ktleine Kinder 


dtigen. Nachzufragen 182 Centre Str., Ecke 
Ave. 4 


Verlangt: Gute Ködinnen Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädghen. Herricaf: 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß. 157 W. 
18. Str. 13fbwig 


Lohn 
13 


Verlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen. 
84. 707 N. Robey Str., Wicker Part. 

Berlangt: Ein‘ 
zen verlangt. Ddm. i 
Verlangt: Gin Möädgen für gewühnlige Hausars 
beit 135 Zuujhburıe Ave, ſamodils 


Referen⸗ 
13 


en für Hausarbeit. 
umait, 199€. Suron Str. 


B. Kohns Keeſtaurant, 
imdil 


ute Kochin. 
Eiuarf Sir. 1. Zur. 


erlangt: Gine gute Haushälterin, mıB aud im 
Züderladen al$ Verläuferin behilflig jein. 99 Blue 
x y 
Island Ave. 1 
Verlangt: Junges deutihes Mädchen für gemöhn» 
lie Hausarbeit in einer fleınen Familie. Naczufras 
gen Sonntag Nadınittag, 532 I. Hoyne Ave. 5 

Verlangt: „Ein Mädchen, um beim Kogen behülflich 
zu fein. 15 Blue sland Ave. fantodil3 


Rerlangt: Ein gutes Viüdchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Nadygufragen 48 Beethoven Place. 1 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 304 €. North Ave. 1 

Verlangt; Cin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, fleine yamilie Nadzufragen im Store, 623 W. 
Indiana Str. 1 

Verlaugt: Eine anftändige Frau, um den Haud» 
balt von zwei Perfonen zu führen. WMdr. 599 ©. Jei- 
ſerſon Str., Saloon. 1 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
erfragen v120 ©. Worgan Str. 


—— * 
ſmol 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbei 
und eine gute Kinderfraͤu. 686 Sedgwick Str. 


Verlangt: Ein norddeutſches Madchen für alle 
BERN, Nadzufragen Sonntag, 429 — 
r. 





4jalmo? | - 
Be 


nmädden an Shopröden 


| 192 Genter 
5feblwi3 | 


ı erhalten. 1N5N. Elarf Sir. 


dfebzwi3 | 





Verlangt: Eine Wittive_ oder alleinitehende Dame | 
für Ealoongzihäft. Wdreife A. 131 „Ulendpoft“. 2 | 


Sohn Iyomas, 116 Stewberry Ave. | 








ion Str. 6 





nat: Ein junges Mädchen filr Hausarbeit. Su 
. Ave. 


Darf t: 
Str., Ecke Sheffield Ave. 
Verlangt: Einen guten Platz kann eine alleinſte⸗ 
hende reinliche Frau oͤder älteres Mädchen bei Kindern 
4 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen bei Leuten ohne 
5 


ı Kinder. 925 Milmaufee Ave., Witte, 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, Referenzen verlangt. 738 Sedgwid Str. fimol 


erlangt: Ein reinlides Mädchen von 14—16 Yabs 
ren für leichte Hausarbeit in einer Lleinen Familie. 
1117 Dunning ©tr. fſal 


Verlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Leverenz, 467 €. Divifion Str. frfamodil3 
Verlangt: Gute Mädten in Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Band. SHerrichaften 
belieben vorzufpregen. Dußte, 448 Milmaufee Ave. 
8feb1im13 


Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. fyrau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 8feblw13 
Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit bei hohem 


Lohn. Virxs. Kuhn, 6425. Str, Ede Cottage Grove 
Ave. 6fblimts 


Verlangt: 50 Kächinnen, Mädchen für allgemeine 
Senn weite und Kindermäbden. 2725 Cottage 
rove Ave., Frau Weiſer. 8febiwl13 


Sute Mädchen für Hausarbeit. Nord- 
427 G. Divifion Str. 
4tebim12 


Derlangt: 
feite Familien. Guter Lohn. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefugdt: Guter Kranfenwärter fudt Stelung, Re 
ferenzen. Adr. F. 194 Abendpoſt. dfjal 





Stellegefuh: Ein junger verheiratbeter Mann, der 
ion 2 Jahre in einem Flaſchenbier⸗Geſchäft gearbei- 
tet, Buchführung gründlid) verjteht und fhöne Hand» 
jcprirt befist, jucht baldigjt pafjende Stellung. Abdr. 

02 Abendvoft. fſal 

Geſucht: Ein junger Mann, der eben eingewandert, 
ſucht irgend eine Beſchäſtigung. Zu erfragen 130 
Orchard Str., 2. Stock, hinten. 1 

Geſucht: Ein Schmiedehelfer, welcher auch Tools 
ſcharſen kann, ſucht Stelle. Müller, 418 ©. an 


Gefudt: Ein junger Mann, Shuhmader, wünict 
das Sattlergeihäft zu erlernen. Mdrejfe D. 193 
Abendpoit. 15 


Gelugt: Ein pflittreuer Mann juht Stelle als 
Dedienter oder Wathmann. Wodr. D. 188, „Abend>» 
poſt.“ 6 


Erfugt: Ein Mann fucht Stelle bei einem Arditels 
ten, it erft ein halbes Aahr hier und der engliichen 
Sprache nicht ganz mächtig. Guſtav Jäde, 154 W. 
Udams Str. 13 





Geſucht: Ein reeller junger Dann fucht Beigäftis 
guig im Salooır. Adr. A. 141 Abdoft. famol3 


Geſucht Junger deutfcher Keuner, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Steluung. 491i Aſhland Ave. Sternberg. 
ſamols 


Geſucht: Fur einen Knaben, 15 Jahre, einen Platz, 
ög Gentrum der Stadt, zur Erlernung eines ans 
digen, nicht zu ſchweren Geſchäftes. Schultennt⸗ 

i deutig und englijy vorhanden. Tfferten 4. 
150 erbeten. > 


eſucht: Ein erſteingewanderter Bridlayer 1. Klaffe 
Stelle, oder aud in Noling Mils. 195 2. 
Iph Str. 1 





ust: Ein junger Dann, Deutiher, 3 Dionate 
im ht Arbeit unter beicpeidenen Anfprichen. 
Ofierten unter 3. 142, Abendpoft. imdmis 
Geiugt: Tüihtiger Buchbinder, Fancy Goods» und 
Fancy: Bozmagyer in Plüjh, Atla®, Leder u. f. m. 
Xaternenfabrifation, Airappen, Balrsanifiten, Mas 
1 Phantaſieartikel, ſucht Arbeit, auch als 

acher oder Zuſchneider. Adreſſfire Neuhaus, 
fſal 


Muſtert 
851 Lincoln Ave. 
Ein j: 


in ec n 


Flaſchenbiergeſchäſt gearbeitet. Buchdal⸗ 
tung gründuch verſteht und ſabne Handſchrift beſitzt, 
fucht daldigſt paifende Stellung. Mbreiie €. 202, 
Abendpoft. ffas 

telluugen ſuchen: 


Frauen. 


. 94 George Str. frial3 


Stelle geſucht von einer Äuerft zuderläffigen Dame 
zur (Führung eines Hausftandes. Die ſelde iſt im kochen 
und Baushalt fehr bewandert. 679 W. 18. Str., 2. 
Floor. frfa5 


Geiudt: Eine erfahrene Krantenpilegerin fucht 
Stelle. Geht auf zu Wögnerinnen. PVertha Tiede, 
676 Yarrabee Str. 8 

SFamilienwäige wird in’ Haus genommen. 891 
Milmwaufee | 2 Treppen. jamodimi? 


Mi, 


Seſucht. Gine Frau fucht Stellung in reipectabler 
Neitauramtkiite, wo fie des Abends dißpenfirt werden 
5 


kanı. 2 Xariadee Str, 1. Flur. 


Geſucht: Züctige Saußbälterin, 30 Jahre alt, jucht 
Plat ivo die frau fehlt. 587 Zarrabee Str. imdi5 
Seruht: Eine Fian ſucht irgendwelche Beſchafti 


Sefuät: Cine N 
3 507 Sedgwid Str. 


gung während des Tages. 

Stelleneiud) von einer Außerft zuderläffigen Dame 
ur Führung eıned Hausjtandes. Diejelbe iit im 
fogen und Hauskalt jege dewandert. 679 Meit 19. 
Etr., 2. Yloor. 


Geſchãftstheilhaber. 


Partner gefucht für Architektgeſchäft. muß $100 
haben und engliſch ſchreiben tönnen. Adreſſe il. 146 
Ubendpoſt. ſmos 

Verlangt: Ehrlicher junger Mann mit etwa 3150 
baarem Gelde in ein reelies Geſchäft. Geld beſtens ge⸗ 
fichert. Eugliſch nicht nöothig. 140 Illinois Str. 4 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: 20 dis 2 
an der Sudſeite, gute Lage. 
Schiller Str. 


er für Boarters, 
endet Pojtfarte - 





| Bälle und andere Freitlichfeitert. 


' Wells Str., 1. Flat. 
Naqʒufragen |: 


ger verbeiratheter Mann, der don 2 Sahre | 


Zu vermiethen und Board. 





Zu vermiethen: Gin ehr ihöner Store mıt vollitäns 
diger Grocerpeinrihtung, jhöne Wohnung und Stall 
zu einent billigen Preis. Zu erfragen 642 Belmont 
Ade., obenauf. fſal 

Zu vermiethen: 
telgimmer, gutes Bett, für 1oder 2Herren. 
Wels Str., 3. Floor. 


Ben A u 
Logis für eine Dame bei Schmidt, 
D2 frial3 


Sıün möblirted® Front: und Mit- 
og * 514 9. 
frjaımo13 

Zu vermicthen: 
317 Zarrabee Str., nahe Glybourn Ude. 


u dermietheir. Fein möblirte Zimmer für $1.50 per 
oe Nachzufragen im Store 107 Well Str. frjl3 


doſas 


Verlangt: Boarders. 373 W. 14. Str. 


Zu verm ethen: Warmes möblirtes So lafzimmer 
an einen Herrn. 207 Wells Etr., 2 Treppen. 2 
Zu rermiethen: Cin Frontzimmer an ein ode: zwei 
Arbeiter, mit oder ohne Koſt. 247 Mohawt Otr., 
Ecke Menominee Sr. 2 


Zu vermietben: Ein freundliches Zimmer an einen 
einzelnen Herru, mit oder ohne Board. Howe Sir. 
nahe Willow. 2 


rabee Str. famol3 


Zwei leere Zimmer. 418 Xarrabee 





Su vermiethen: 
Etr. 


Pradtgelegenheit für einen Buts 
Geigärt mit arofer Kuudſgdaft. 
Rente billig. Adr. 6. 2U0, — 


Zu vermiethen: 
cher. Lake View. 
Eleganter Store. 
poit“. 
3 bid 4 Xeute können Schlafzimmer mit oder ohne 
Board haben, pailend für Xeute, die in den Stod 
Yards3 arbeiien. 4337 Wood Etr. {mdil 


Zwei unitändige Herren finden geheizte Bimimer 
mit oder ohne Koit. 253 Elybourn Ave. 3 


Zu vdermietben: Ein ileines yrontzimmer an einen 
anftändıgen Herrn, $1.50 die Woche. 772 Milwautee 
Ave. = 3 

Zu vermiethen: Zimmer zu $1 biß 92 die Woche. 91 
Weis Str. jamo13 

Zu vermiethen: 4 jchöne_helle Zimmer. No. 292 
Sedgwiet Str., Front an Tiwomey Str., zu erfragen 
4. Stod. 6 

Gute bürgerliche Koft und freundliche Zimmer. 295 
Blue Island Ave. 1 


— — — 
Ein Boarder findet eine gute Heimath. 48 DENE: 





Verlangt: 2 Roomers, wern gewünjcht auch Boazd, 
bei einer alleinjtehenden Grau. WUbrejie unter WU. ®. 
50, Abendpoft. ’ 5 

Zu vermiethen: Gin einfaches Schlafzimmer an 2. 
342 Cleveland Ave., Nordfeite. > 

erlangt: Boarders bei einer aleinftehenden Frau 
157 Xarrabee Str. 13 


Zu vermiethen: Zwei feine möblirte yrontzimmer 
mit Piano in No. 233 Elybourn Ave.; ebenfalls gut 
möblirte Zimmer zu vermiethen in 235 und 237 Eiy- 
bourn Ave. amos 

Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer an einen 
anftäudigen Herrn. 676 Larrabee Str., 2. Floor. 1 


Zu vermiethen: Ein eleganter Pavillion für Hochzeit, 
Nutzhoxn, 610 N. Ca⸗ 
liiornia Ave, Humboldt Part, 2. Haus von — 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer mit oder 
ohne Koſt, in dem neu eingerichteten 4ſtöckigen Haus 
4734 State Str. frjamo13 

Au vermiethen: Freundli möblirte Zimmer, $1.00, 
$1.25. 135 Milmaufee Ave. 12fe1lm8 


\ Verlangt: Boarder3, gute deutfhe Küche, $45. 175 
friamo13 





Zu vermiethen: Etliche reipeftable Damen können 
fehr gute Heimat) fistden bei ganz geringer Eniſchädi⸗ 
gung, der Gejellichaft halber. 68 WW, 13, Str. Dfial 





Verlangt: Roomers und Boarderd. 880 W. Hal: 
fed Str. Iifelws 
Verlangt: Einige Boarder finden gute Heimat). 
312%. 12. Str. drial 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 320 W. Chi- 
cago Aove., im Hinterhauje. 8febliw13 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Bedandlung der Frauen- und 
Kinderfrankheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Rd TA. 
Bimmer 20, 115 Adams Str., Ede Klar. Von 1 
4; Sonntag von 1 bil 2, l4ap1i7 
Dr. Huthinfon in feiner PrivateDilpenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nerventrankheiten. 
Dr. Hutdinjong Mittel heilen fchnell. dauernd und 
mit ee Koften. Spredjtunden: 9 Vorm. bi88 Uhr 
Nadın. Sonntags 10 diß 2, Zimmer 48 & 44 2umzlj 
Hutters Antiievtiide BPomade, das beite 
Heilmittel für Hautausfchläge, wie z. B. GrindsRopf, 
Fichten, Eiter-Blüdchen an Stirn und Kinn, alte Ge— 
ihmwire u. f. w. Mititer. deren Kinder die Schule be» 
fuchen, halten deren Aövpfe rein md frei durch den 
zeitweiligen Gebraud diejer Pomade. Zu haben bei 
x. a. Druchl, Apothefer, Ede Harrifon und Daljted 
Ctr.; Kloß’3 Apotheke, ATIN. Aihland Ave; und R. 
Hutter, Apothefer, 620 Zarrabee Str., Chicago. Ge» 
gen Einfendung von 25c frei verjandt. 18jalm? 





850 Mei TnEnT für jeden Fall von Haut 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausfchlag oder 
Hämorrhoiden, den Colliders Hermit-Salbe nidt 
heilt. 50c die Schachtel. 144 8a Galle Str, Zimmer 9. 

Dr. Lonife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
Dffice 221W. Divifion Str., nahe Aihland und Mile 
mwaufee Ave. — Erjter Klafje Privatheim. Krebs, 
Geihmüre und Unregelmäßigfeiten eine Spezialität. 
20jährige Erfahrung. 22jabimg 

G. Sramaijer, auf der Univerfität in Wien audge 
geichnete Geburtöhchlerin. 175 Elybourn Ave. Sipöm 


Geihleht3.. Haute, Blut», Nieren» und Unterleibör 
krankheiten fiher, fhnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well Str., nahe Obio. 4b3n2 


lin Deutſchland ſtu⸗ 
23janimi? 


Auguſta MWielener, Hebamme, 
dirt), 1239 Wolfram Str. 

Dr. Emmp Hellwig, fyrauenarzt, behandelt alle 
Trauenfrantheiten mit fiherem Erfolge ohne Operas 
tionen. Bertraulide Gonjultationen frei. 168 Xin- 
coln Ave, Ede Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
24, 12felm6 


Damen, ( 
freundliche Aufnahme bet Frau Heinrid, 130 Wen: 


die ihre Niederfunft erwarten, 


finden 


3 
| Etr., 1 Treppe. 8 


Privat-Inftitut in der beften Gegend der Stadt für 
Damen vor und mährend der Entbindung. Auf 
WBunih wird ein Heim für Babies bejorgt; Rath und 
Hülfe in allen ffrauenangelegenbeiten. Unfruchtbare 
werden gründlih furirt. Gute und gewifierbafte 
Pflege wird garantirt. Auskunft briejlid) oder münd» 
lich frei. Verſchwiegenheit zugefichert. Mrs. Dr. 
Zara, 497 W. Monroe Str., nahe Loomid Str., Chi. 
cago, ZI. 30jan Im⸗ 


Privat⸗ Heim für Damen, die ihre Niederkunft er— 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behands 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str, biwi? 





gen Hdr Geld zu leihen wünjdt, auf 
Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, 
en: » 
a recht vor in der ice der 
—— Fidelity Mortgage Boan Ge, 
153 Monroe Gtr. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß $10,000, gu 
den niedrigfien Raten, prompte Bedienung, ohne Otfe 
eg und mit dem Vorredt, dag Euer Eigenthum 

Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan 60, 
Incorporirt. 
158 Dionroe Str., nahe Va Salle. 
Eine Wohlthat für Je dermanı. 

Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von $25 bi3 8500 
auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen, Zagericheine oder 
ahnliche Sicherheit, ohne Oeffentlichkeit oder Verzug 
und ohne die Sachen zu entfernen. Prüfet unſere 
Bedingungen bevor ihr anderswo hingeht. 

Shimeall & Miller, 
Zimmer 17, Major Blod, Südoit«Ede Sa Sale Etr. 
und Mabdifon Str. 3febdidoſasms 


Spart Euer Geld! Kauft Aktien im International 
Bau⸗Verein, 75 Cents die Aktie per Monat, ſpart #100 
in 72 Monaten. Wer borgt bezahlt für 3100 pro Mo⸗ 
nat $1.58 für 72 Monate, jür Kapital und Zinfern. Für 
beponirteß Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien find 

u verkaufen in der Office, 445 W. Chicago Ave. Office» 
| ren 8-8. Sonntags gefäloffen. Henry 6. Peo. 
Epizial-Agent. 16jfabw13 


Geld zu verleihen an gute Giderheit, ohne 
Gommilfion. Arnold Tripp, Zamyer, 81 ©. Glarf 
Etr., Zimmer 31 & 33. 13jelm4 


Zu verleihen: 8500 d13 810,000 zu 4 Procent. 9. 6. 
Peo, Office 445 W. Chicago Ave. jmol 


250,000 Dollar zu verleiben auf Grundeigenthum 
zu 5 und 514 Procent Sınfen. K. Smith & Co., 629 
N. Robey Str., gegenüber Wider Part. 10fbbmw1 


8500, 8700, $1000 zn verleihen auf Grundeigenthum 
zu den allerniedrigiten Raten. Qaafe Bros., 45 Ta 
Ealle Str. mi-fal 


Schneidet das aus. — Ehrlide Beute 
tönen Geld auf Möbel Ieiben und fie im Haufe bes 
Halten. Berleihe mein eigenes Geld. Jh made die 
meiften Darlehen beim geringiten Anzeigen. Das 
geist, wie ih Kunden bebandle. Wer ehrliche Behand» 

ung will, jprede vor bei ©. Riardfon, 128 zu 
4janlj 


©tr., Zimmer 4 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausdaltungs- 
waaren, Waarenlager - Quittungen, Gommercielled 
apier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
icherbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Seit. 
8.4.2. Thomion, deutider Advofat. 1003 Chamber of 
Bommerce, SaGalle u. Waihington Gtr. 26bz6moÜ 


SürebrlideXeute iftbasbder billigfte und vers 
Kligfte Plag in Chicago, Fleine Beträge von 820 bi3 
100 zu borgen. Kleine Darlehen unfere Specialität. 
Rommt mit euren Frauen zur Office. Rommt gewiß, 
wenn ihr Geld braudt, und geht nirgend ander mO« 
fin © Feen, 18 Ba Sale Er. 3.1 11janlil3 


Zu vermicthen: Gin möblirtes Zimmer. 418 Var: 


jamol3 | 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


9.0. Alvdendleben, altetablirtetcal-Eftate-, 
Seihäits. und Notariats Office, 7 So.Canal, Eor.®. 
Ranovolph Str., offerirt: Häufer, Lot3 und Farmen, 
fowie Gejhäfte irgend welher Art. — 

u ferireipeciell: Grite Klafie Grocerh, 
eines der beften Geihäfte an der W. Ran Buren Str., 
24000. Hardware & Stone Store. qutzahlende® 
Geihäft (N. Halfted Str.) 84000. — Drug Store 30 
Meilen von bier. guter Prescription Trade, nur 8 | 
— er —— Gelegenheit für einen deutſchen 

. — Lonlecttonerd & Gigarren Store an W. % 
Etr., $165, billige Rente, EIERN OHREN UNE 

Qotel3, Saloon3, 65a 
Reitaurents, möblirte Häuier & Slate, es | 
tets, Mid Runden, Grocern Stores, Bäckereien 
Gonfectionery, Gigarren und 100 Candy. Stores, 
Laundries, BarberSbopg, mit einem Worte Seihäfte 
aller Branden und zu allen Nreiien ftets au Sand. — | 

z Habeauß er dem eine reich haltige Au hl in 

Bateunuten; Modelle ſiehen in meiner Office 
zur Anficht. — | 

_Offerire ferner: 100 Ader Farır, nal 
Hamlet, \ırd., 320 per Uder; ſowie eine 160 Ade 
syarm bei Mer Salem, Nord-Dakota, nebſ hir 





haus, für $l0 per Acer, legtere auch zu ve ı 
negen hiefiged Property, oder gutzahlendes 
haft. — 


aft. 
„Offen Sonntag Bormittag!" 





Mohlers5— Bargains! 

Edialooı mit Wohnjtaben, mır $390 nöthıg nöthig! 

Recht feiner Ddeuticher Edialoon mit prachtvollen 
Wohnituden, täglide Einnahme über 809; 
biltig zu kaufen. 

Ein altetablirtes Butchergeihäft, Firtutres fojten über | 
$S0), täglide Gefhhäfte #50, alles für 3800. N 

Der beitzahlende Saloon auf der NWordmeitieite, 
Eiaenthümer iit alt, frank und reich und wünſcht ſich 
zurützuzieben; eine wirkliche Goldgribe! 

Auch mehrere andere gutgelegene Saloong, Reftaus 
rants, Eigarremjtores, Hotels u. j. w. 

Ich lade jeden ein, mach meiner Office zu fonimtert, tvo 
man die größte Auswahl von Geihäften findet, wo 
jeder reell bedient und behandelt wırd. 

Alio wenn Yhr etwa fchnell verkaufen oder faufen 
wollt, oder taufchen für armen, Häufer und Yaıd, 
fo fpret fogleidy vor beimt 

Mopler, Zinmer 414, 167 Dearborn Str. 
Nehmt Elevator zum vierten Stock. 





„zu verfanfen: Umftände halber, eine Syenter- und 
Zhüren-Fabrif, fehr billig. Steam Boiler, vor furs 
zem unterfudht, Majchinerie jajt neu, und in guter 
Ordnung. Lage eine der beiten in dev Stadt. Vlahe 
den Grant Locomotive Works, twojelbit in furzer Zeit | 
einige Taufend Xeute befchäftigt werden. Mill undes | 
dingt jogleich verkaufen unter dem günitigiten WBedins | 
gungen. Beite Gelegenheit für Leute init weniae 
— Adr. Frig Syulte, W. 4. Str., 
x 
nn 


fhuldenfreies Eigenthum, eine Grocery, verbunden | 
mit allgemeiner Niederlage, 20 Meilen von bier. an 
der Wabafh Linie. Der Werth des Geichäites tit bier 
b1s fünitaujend Dollass, ift jeit langen Sabren e 
blırt und farın unter günftigen Offerten üderit 


j bindung mit den größten 
| firmen j 


| cago, gute Fa g d, 
| farın, nahe Ei 
| auf8 Jahre Mtür 


Hu verfauien oder zu dertanfchen: Gegen Ebicagoer | 





werden. Xbegen Nüheren wende man fi an Der i 


Hirih bei der Firma Franklin MacBeagh & Co., | 


9rbimwil 


Wabaſh Ave., Ecke Lake Str. 


Sranklin Str. 


Zu verkaufen: Blackſmith⸗Shop in guter Lage, | 


mit langjähriger KRundichaft, Grund und Boden nebit | — 
gen eine Zei 


Gebaulichkeiten, kann gekauft oder gemiethet werden. 
Näheres bei C. Schwarze, 346 W. North Ave. 6 


Liquor⸗Geſchäft, mit vollſtändiger Einrichtung für 
Compounding und Rectifying. Ein ſeit Jahren mit 
Erfolg geführtes Geſchäft. Eigenthümer will ſich vom 
Geſchaͤft zurüchziehen. 
tigen Mann. Näheres bei J. H. Kramer, 93 5. Ave. 
Siaats-Zeitungs⸗Gebäude. 6 


Zu verfaufen: Abendpoitroute, Näheres Sonutaq 

TIW. Kinzie Str., Bafement. 15 

Zu verfaufen: Billig, eineigute Reftauration. Kranke 
heit3halber. 2240. Clark Str. Keine Agenten. 

13fbjadido2w5 

Zu verkaufen: Ein Saloon, gutes altes Geihäft, 

wegen Srankheit. 271 Eliton Str. ſmdil 


*5100 kaufen die Grocery und Bäckerei 126 N. Aſh— 
land Ave., nahe Auſtin Ave., altetablirt, gute Woh— 
nung und Xeafe. Nahzufragen bi3 
heute. 


Seltene Gelegenheit! Gangbares Bilder- und Nah» 
mengeichäft fofort billig zu verfaufen, guter Grund. 
Adr. A. 1v6 Abendpoit. 1 


Muß heute verkauft werden: Eriter Rlasie Delicatefs 
ferte, eigarren«, Candy und Notionitore, großer Bor 
rath, feine Einrichtung, billige Rente, gute Nadbars 
fchart, ihöner Play fur Eiscreamaeigätt, nur 8250, 
Werth 8450. 761 Elybourn Ave., nahe Cable Statioır. 





Mur heute verkaufen: Billigiter Ed-Grocery Store 
in Chicago, Rente mit Kımmern und Stall $12.09, 
ausgezeichnete Lage, aroper VBorrath, vollitändiae 
Einridtuna, nur 8350.00, werth doppelt. 1235 N. 
Ajhland Ade., nahe yullerton Ave. 7 





‚Zu verkaufen: Eın Gigarrer» und GandyStore, 
billig. 667 Wells Str. 2 


Muß verkauft werden innerhalb 3 Tagen, ein guter 
Sutcherſhop. Preis $125. SIIN. Wejtern Ave. 13 


Zu verlaufen: Ein Butcherfhop. 2902 Wentworth 
Ave. 13 


Zu verfaufen: Sutgehender Cigarren· und Eon» 
U OR EB BEREDEn Vi. Tamobils 
Zu verkaufen billig: Guter Butderjhop. Adr. N. 
136 Abendpoit. fmol 
Zu faufen aeludt: Einige gute Saloon an der 


Süd» und Südmeitjeite. Habe Cajh-Kojtumers. NW. 
Opalla, 675 Loomis Str. er 

Zu verkaufen: Eine gute Grocery an der Norbieite. 
Adr. DB. 147 Abendpoit. ſamos 


Zu verkaufen: Billig, das beſte deutſche Reitaurant 
der Nordfeiie, wegen Abreiſe nach Deutjchland. 
Näheres 227 Karrabee Str., obeıt. 








Zu verlaufen: Eine erfte Klaffe 8 Kanıen Pild- 
route. Norbdjeite, Adrefie 9. M., Abendpoit. 5 





Notiond, fertige Herren» und Damenkleidergejchäft, 
Ueberbojen u. f. w.; auch Miasten-Garderobe, Units 
ftändehalber billig au verkaufen. 936 Elnbourn Ave. 

Zu verfaufen: Eine Eorner-Grocery und Mleatınar- 
fet, ein fehr guter Plaß für den rehten Manır. Ede 
21. Str. und Datley Ape., Sädmweitieite. fial 

Zu verkaufen: Bäderei, mir Storegeihäft, ift bil» 
lig zu verlaufen. Nachzufragen bei Gujtad Mader, 137 
WU. Randolph Str. u 127113 

Zu verkaufen: Ein Ihön eingerichteter Blumenlas 


den mit oder ohne BHaußhaltungsgegenftänden billig. 
Miethe 316.00, 285 Eigbourn Ade. oflwis 





Zu verfaufen: Reſtaurant. Eine paſſende Gelegen⸗ 
heit für Mann und Frau ein kleines gutzahlendes Ge⸗ 
ſchäft zu ubernehmen. 857 Milwaukee Ave. doſamols 


Zu verkaufen: Staatszeitungsroute. Zu erfragen 
von I1—1 Mittags, 6—8 Abends. 295 5. Ape., Sus 
loon. 8fbiws 

Zu verkaufen: Eine Bäderei, Eigarren- und Candy» 
Store. Ein anderes Geihäft. 43065 Wentworth Ave. 
jamomilas 





Zu verfaufen: Staatszeitungdronte. Zu erfragen 
bon 11—1 Dlittag3, 6—8 Abend3.. 292 5. Ave, Sas 
loon. % 10fblwl 


Hu verlaufen: 6 Kannen-Milchroute. billig. Bu er» 
fragen 832 Blue Jeland Ave. midofrſals 
Zu verfaufen: Gutgehende Bäderet, billig. Niedrige 
Rente, lange Zeafe, guter Ofen. Advefle O. 152 Abends 
poſt. 1oflwis 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein guter gang—⸗ 
barer Groceryſtore an der Nordweitjeite, mit guter 
Kundigait, muß verfauft werden. Adr. 5. 109 
Abendpoit. difal 

Zu verlaufen: in gutgehendes Gefhäft, frifche und 
geräucherte Filche. 631 W. 18. Str. dofrial3 





Zı verlaufen oder vertaufchen: Guter Butcherihop. 
Adr. %. 134 Abendpoit. dofrias 


vvberfonliches. 





r Marie Schoenfeld aus Berlin wird freundlichit er» 
fugpt, ihre Adr. unter U. 126 „Abendpojt“ — 
famodi 


Marie S. Gie haben Redt. Brief abgejandt. ” 
76. 


Baupläne werden billigft angefertigt. 
mwaufee Ave. 


Nleranderß beutide Gebeimpoli- 
ei-Agentur 1831 W. Mabdilon Str., Ede Hal» 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 

auf privatem Wege, 3. B. juht Berihwundene oder 

Berlorene. Ale Eheitandtfäle unteriudt und Bes 

weile geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
eipirt. Die einzige rihtige deutihe Volizei-Mlgentur 
ı der Stadt. — der in irgend weiche Unanuehme 

lidpfeiten verwidelt ift, möge voripreen. Gejesliger 

Rath frei. Offen Sonntags bi? Mittag. 16maljl7 


1537 Mil⸗ 
ſmdis 


Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelbe in Chi— 
cago eiuzuführen, werde ich 1000 felbjithätige Waidh- 
maſchinen weggeben; eine wunderbare Erfindung; 
wollt Ihr eine ſo ſendet pder Poſt Euren Namen und 
Adreſſe. Win. Grathwohl, 225 Dearborn Str. 

11fbawl 

The Evamton Eo., Heht3anmwälte, Zimmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlich Bienjtbotens, Ars 
beiter: und HandiwerkersLohnforderungen. Keine Ges 
bübren im Voraus. gfblm2 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmader. 334 North Ave. Sfbliwl 


Haarſchneiden, Loden und Friſiren nach der neue⸗ 
ſten Mode. Bangs 10. Ausfallen der Haare und 
Kopfhauttrankheiten kurirt unter Garautie. Haar— 
ketien und alle Arten Haararbeiten funjtvoll gefertigt. 
Prof. Uhl, 380 E. North Ave. 13fe 1w4 


Kleider und Mäntel werden billig und gut angefer- 
tigt 35 Mohamf Str., vorne, oben. frial3 

Löhne, Noten, Board», Ecfoon«, Grocerp:, Rente 
6iN3 und Ihledhte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
biß 785. Ade.. Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 11 Uhr 
Morgens. Eihneibet die auf. S5janimi2 

Netoubeur-Nlabemie Retoudiren erlernt 
in B lectionen. Beite Empfehlungen. Nordiweftfeites 
Voftgebäude, 519 Milmaufee Ape., Zimmer 7 und 8 
Louis Band, Artift und Retoudeur. Offite-Stnnden: 
9—12 und 2. 1WOoffamomismt) 


Edi. U. King, Anwalt, 134 Wafhingtom Etr.,Zime 
mer 1119. Abſtracte — 8 und datuber. Maßig 
DHreife fur Proceſſe. Kath gratis. 


⸗ 

15ja1j0 

Berlangt: anbiwerfer und Dienitleute, welche 
Köhne zum Einkaffiren haben. Lohn gratis einkaifirt. 
780 W. vake Str. Uedw⸗ 


8 Uhr Abends 
1 


Zu verkaufen: Ein Wholeiale und Retail Mein: und | 


| 





Gute Gelegenheit für*den rich- * 36 und 77. 115 © 


| fen. 


Grundeigenthum und Säufer. 





Grumndeigentbum bebaut und leere Lotter, Saloon®, 
Boardinghäufer, Meatmarlets, Reftaurants, u. j. m, 
in allen Zheilen der Stadt gekauft, verfauft und une 
getauft. Mündlih und iriftlih Ratd ertheilt im 
allen Geihäft3: und Streit Yabrelange Bere 
und Redt3antvalte 
der Etadt. 1 und billigiie Be⸗ 
dienung. A. Opalla, 675 Soomis Str, Licented Reul 
Eitate und General Brofer, Ervert Accountant. d 


Zu verkaufen: Elegante? Store-Gebäude an N. 
Salıfornia Ave. Paffend für Backerei. Nachzufragen 
Edw. S. A. Sahlem, 553 Armitage Ave. 9 


Zr verfaufen oder zu vertaufchen genen Late View 
Grundeigentaum, 100 Ader Farm, nade Vlaniitee, 
| 3. 192 Abdpit. 13 


then: 40 Ader yarm nahe Chicago. Ne 
zells Str. 1 


Zu ve 
heres 25 


40 Ader gute? Yarnıland, : 
) 


nabe zepot, RW. 


Wisconfin, gute Ge⸗ 
de, Vieh, Inventar 
auf. Mlünzberg, 25% 
5 


Zu verfaufen: 929 er F — Ehie 
—— ge Farm S0 Meilen von Chi⸗ 
it Pierden. Vieh und Inventar, gut 

Müngberg, 282 Milwanfee Ave, 

50 Meilen vom 
ntar, nahe Depot. 


> 
Dr 


10 Adler X N 
ish OEL, 


u verlaufen: 320 Ader Farm, W 
zroße Barıı, Pferde, ı 
Tanich auf gutes Proper: 
aufer Ade, 
— derlaufen: 327 der yarın, ( 
Srie haus, gute Gebäude, nabe Ei 
\ uch Tauf auf Property, M 
ee Ave. 


‚ 2itödiges 
tı, 825 


er yarnı, 60 Meilen von Ch’a 

borzüglide Lage für Stode 
2, 36000. Mirzahlung $1509. Reit 
äberg, 232 Nilmaufee Ave. ö 
„Su berfaufen: Haus mit großem Stau, billig 
a Str. hinten. 


ud 2332 
a Salle 5 


Su derfaufen; 4 Bimmer-Haus und Kot. 560. 
1 


õnes zweiſtöckiges Geſchäfts-Proe 
jdem Geſchäft, bringt 80 Rente. 
1Treppe. 1 


perty. paſſend zu 
559 W. 13. Str 

Zu vertaufcen: Cottage mit Bot in Lake View, ges 
—— voute. Adr. 8. 197 Abendpojt.imdıl 


Ergenthum ır Gunter. 

SW und darüber. Häufer 81650 di 85000 
zu euren genen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
und die GEN Ay. 19 Minuten vom Sentrum 
der Stadt. Hutadınion, Wilmot & Blum, Bımıner 
tDdorn Str, tweigoffice q a 
und GSeauceland Aves. * ——— east 


— 


= bennr Ihr kauft, 


| Zu verkaufen: Eine feine Neidemi.Kot ST14x135, an 


Perry Str.. Late Part. 1,0 Fuß don Addiion Ave. 
Eigen-Büume auf der Lot, jorwie alle modernen Vera 
bejjerungen, Dampf» und Pierdebahnwagen find ir 
2— 7 Diinuten erreihbar, Umitände halber zu verfaue 

Näheres 9. Kraujs, Abendpoit, 181 Waidington 


Str. famibivi 


Zu verkaufen: Schönes Geihäft!-Proverty, Pafa 
fead für Grocery. 3505 ©. Paulita Str. und eine 
Xot 25x125. 5606 ©. Pauline Str, beim Eigenthits 
mer. 4401 ©, Haljted Str. 0—13ich 


$25 für eine Baulot in Ghicago, Spring Blum 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. WDlehr als 1700 
Kotten verkauft. 9. U. Webd, 151 Elarf Str. bwi3 
Zu verlaufen: Billige Sotten an Milwaukee Ave., 
auf leicyte Zahlungen. Geld am niedrigen Binfen zu 
verleihen. € Melms, 1787 Milwaufee Ave. 1sjalım 


— 


Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleige Anzahlung und leichte Bedingungen, joe 
Die ein zweiſtockiges Brickhaus mit Baſement T. W. 
Boöste, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwi7 


Kauf: und Berfaufs:-Augebote, 


— — 
1400 N. 
dofrſas 
Zu verfaufen: VBolftändige faft neue Schneider-Fin- 
rigtung. 40 Dean Str, 8ieliwä * 


Su verfaufen: Eine ertra gute Hobelbant. 
Halfted Str., im Store. 


Zu verfaufen: Billig, Möbel, Ofen und Vorhänge. 
A. Novoting, 325 Dayton Str. 2 

Zu verkaufen: ine gute volljtändige 3 Pferdefraft 
Dampimaigine mit 1 Kejjel. 162 Eiybouen Ave. 4 
Zu verlaufen: Safety VBicyele; felbiges fann für 
gerren und Danıen gebraucht werdeit. 294 Miltwaufee 
Ave. 2 


Zu kaufen gejudt: Ein gutes volloctabiges Upright 
Piano von einer Privatiamilie, feine Agenten. Ndr. 
erbeten unter Preisangabe, N. 191 Abendpoit. jmol 


Zu verlaufen: Gine gute Singer Nähmajdhine zu 
5 


ſmos 810 bei H. Wagner, 1031 Milwauftee Abe 


Stock & Fixtures 
2418 ©. 
dfelm4 


Zu verfaufen: Ein Bargain. 
von 1. Klafje Grocery, gute Nahbarjaft. 
Kanal Str. 

„#20 faufen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Shubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 225, 
Nerv Dome $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge $15, White 815. Domeftic Office, 216 S. Hals 
fted Str. Ubends offen. bwl? 


Z Alle Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahre, 
srei3 don $10 biß 835. 246 ©. Halfted Str., Goutene« 
nier & Sperbel, 15dea1j17 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
—— au nn —⸗ 
SB u verfaufen: Ein 3 ( 
ER yalont Ave. — feiaıa 


— Hu verfaufen: deichter Topwagen nebſt Pferd 
— und ein zweiſitziges Buggh, wegen ee 
löfung. 69 Moffet Str., nahe Seyntvur Str. 1 


DR 
> 


ZEN Srazer Str. 





Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billia. 931 
Milwaufee Ave. jamobdid 
Zu verfaufen: Guted Pferd, biltg. 4805 
jamodıld 


er Ein gutes Pferd und Wagen. 
227 Elifton Ave. imol 


DR Zu verkaufen: Gutes ZTeamfler- Pferd, $20, 
TI N. Robey Str. 3 


Zu verkaufen: Sofort, jehr billig, gejundel 
SEEN haare Arbeitöpjerd, $40.00; gefundeß flotte! 
leichtes Pferd, 1 Kohlenwagen $22.0; einjpänniger 
Geſchäftswagen $15.00, cin faft neues Buggygeidirr, 
gut erhaltenes Arbeitsgeiirr, jehr billig. Seltens 
Gelegenheit. 925 Milwaufee Ave, au Sonntag dem 
ganzen Zag. « 


Zu verlaufen: Junge dvorzüglide Nermfoundländes 
Hunde, billig. 794 Gortland Str., nahe Kimbaliive., 
unmeit Humboldt Part. ſmol 

Zu verkaufen: Junge Dachshunde, 3 Monate alt, 
von importirten Eltern. 1578 Lill Ave., Lake View. 1 
Eine gute Auswahl Andreasberger, Harzer und 
engliſcher Canarien, Singer, und verſchiedene andere 
Soͤrten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Went⸗ 
worth Ave. 29janlmi3 





Zu verfaufen: Kanarienvögel, Weibchen, abitaıne 
mend von Undreasdergern. 52 W. 11 Str., nabe 
Loomis. Sfasmilz 





Saifon-Eröffnung! Große Auswahl tmportirtes 
Eingvögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
Bucdtweibhen, Papageien ımd feinite Zauben, billige 
Dreije. 104 Biue Island Ave., Sonntags offen. 
I6jalmi 


Entlaufen, Hund, Abart von Bernharbiner, lange 
baarig, weiß und gelb. Wurde nahe North Ave d 
Mohamt Str. von einem Ddiden Herrn eingefangen. 
Um Rüdgabe erfuht 9. Midel, 53 N. Market Str, 
Belohnung. 6 





Gejugt: Ein junger Diann jucht einen anitü 
Mann als Zimmers-Partıer, großes Fror ter, 
81.25 die Woche, nadhzufragen 213 Jlinois Str., obes 
rer ;ylat. 4 
Damen-Mastenkleider 178 Ontario 

frſals 


digen 





v Zu vermiethen: 
Etr., 2. loor. 
Arbeit wird ausgegeben an erfahrene Arbeiter an 
rauen Watitd. Novelty Manufacturing Go., 125 
Elybourn Ave. frial3 


Unterricht. 








Grundlichen enaliſchen Unterricht, nach neuer, leicht 
faßlicher Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer Here 


| ren und Damen; Privatitunden 50 Gent, Klailenuns 
| terrigt 25 Gent. 


Moeller, 614 Larrabee er. = 


tod, 





tolin-Unterricht, fowie Begleitungsitunden und 
Quartettſpiel ertheilt Profefjor IM. Haufen, d15 Yarı 
zabee Str. 13f10213 
Zither⸗ und Guitarre- Unterricht ertheilt in und 
außer dem Haufe Alois Ploner, Concert · Soliſt und 
Direltor des Cither⸗Ciub Columbia. 828 6. North 
Ave., Ele Market. fa—fad 
Ba a 2 
Suichneiden wird gelehrt, in und außer dem Haufe, 
fer billig. Dirs. Duenfing 1522 Wilmaufee Ade. 
Siebmomiialmtlg 


Sründlidden Sither-Anterricht ertbeilt in und außer 
dem Haufe N rlelen Dora Müller, u 





Kordfeite, 


Herrichs, 56 Clybourn Ar, 
John Dobler, 144 Clybourn Ave, 
G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reitenberger, 212 Center Str. 

Se. Trostensen, XS E. Division Stz, 

8. —— Nelson, 334 E. Division Str. 

sul Vely, 487%. Division Str. 

* W. Triediund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

#. Koll, 116 Engenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste 

H. Hoyer, 362 Larraoee Str. 

©. Weber. 185 Larrabee Str. 

W. Earmst, 588 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

„Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 

K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %78 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Arc. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Steg 
Frau Waiting, 294 Sedgwick Ste, 

W..ü. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 202 Willow Str. 

J. Verhang, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Deck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Welis Str. 

J. Buckly, 2i1 Wells Str. 

d. FF. Holzapfel, 289 Wells Stz. 

Frau Waiker, 455 Wells Str. 

Fran A. Becker, 850 Wells Ste, 

C. Taubert, 667 Welis Str. 

C. Giese, 544 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 

sh Brasch, 391 N. Ashland Av& 

‘. Peterson, 402 N. A shland Ave. 
red. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
C. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
C. 9. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Oair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ava 

Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 633 Blue Island Ave, 

A. Brunner, 38 Canalport Ave. 

Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 

Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Ebertse, 162 Canalport Ave, 

Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212S. Halsted Ste. 

Kosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Sta 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 

Newsstore, 776 S. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 

W.L. Covell, 168 W. Harrison Str, 

L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 

Schmeizer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sie 

Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 

Newsetore, 1152 W. Lake Str. 

\W, J. Moore, 117 W. Madison Str. 
hamberlain, 256 W. Madison Stz, 

Georg Holt, 3674 W. Madison Ste, 

"ash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sitz. 

Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

i'heo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 

Neutel, 680 W. 12. Str. 

il. Reinhold, 194 W. 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Stz. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str, 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

U’red Bomer, 412 S. Clark Str. 

liver, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 

Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 

Y.delstein, 409 Cottage Grove Ave, 

Furley, 4802 Cottage Grove Ave. 

1.. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W, M. Meistner, 3113 S. Halsted Str, 

— ‚Pietschmann, 3150 S. Halsted Sta 
. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 

u — 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Stz, 

Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Frankeen, 1714 S. State Str. 

Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ste, 

G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

«„ Sneyder, 3902 8. State Str. 

% etz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 

NS. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 

Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 

John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 

Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 

Heury Ringe, 116 E. 18. Str, 

Smımıs, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str, 

Sapf, 34 E. =. ‚Str. 


Ber 'nhard Horn, 159 25. Place, 


Cake View. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkburst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 758 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.U. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Lake, 


1. Rhein, 5234 Justine Str.‘ 
Kilroy, 801 Root Str. 

Uh. Birk, 4410 8. State Ste. 
Geo Hunneshagen, 4704 \V':u 
E. Gross, 4056 Wright St:. 


Dorftädte. 


ABLınaTon Heıieats, John Behling. 

AUBURN PARK, Saın. Chudleigh. 

AURORA, Wıa“., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bruz !sLann, Wm. Vanderob. 

CoLEHous, Y'. R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und —* Str. 

DAYENPORT, Ja., Herm. Haak, 1085 W.7. Ste 

DESPLAINES, * ouis Fritz. 

Een, Louis Mengeler, 164 Dundee Are, 

ELMHURET, Win. Meier, 

GENESEO, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. 5. Horder, 

GRAND CROESING, Poter Preisg, 

I{AMMOND, Jd. A. Hartman. 

Irvına PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf, 

JEFFERSON PARE, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave, 

KENSINGToN, Chas. Wohlfahrt, 

LOMBARD, John P. Weihler. 

Mavwoop, Gust. Dettmering. 

Mco»eis, B. H. Hauk, 

Oax Paxg, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PALATINE, Bentler Bros. 

PARK RiDse, David Mueller, 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PULLMAN, T. P. Struhsacker. 

TAcınE, Wis., \/m. Groenke, 1957 Maund Ava, 

RAYVENSWOoOD, C. W. Clark, 

RIVERDALE, F. Ebert. 

RoszsıL, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

SOUTH CHicAs80o, F. Milbrath, 

SCMMERDALE, Lebkuechner. 

Torzstox, Ch. A. Bormann. 

TORNER, C. Neltnor 

WasRIKeTox Hrıcats, A. B. Wiemelen 

Wuzaron, N. E. Jones. 

WirrısLp, Fehrmaun und Sohn. 

> — > — — 
Fein deutſches Blatt Ghicagos hat auch 
nur den vierten Zheil ſo viele kleine Augei⸗ 
gen, wie die „Abeudyo4 


nach Aug 





ee — — — — — nn nn nn nn 





geſucht 


und 


| Und Norbert, 


Yoras Bonn. 


Nah ben Aufzeichnungen einer Frau von 


Emil Reſchkau. 


(16. Fortſetzung.) 


Einmal erinnerte einer unferer Säfte‘ 


an die Grzählung von Koppo und Giu- 
ditta und fragte Norbert, warum er 
damals jo heftig für den traurigen 
Ausgang eingetreten ei, ihm hätte e3 
den Sindrudf gemacht, ala müßte er etwas 
Aehnliches erlebt Haben. Norbert lachte 
und wid aus, dann beugte er fich zu 
mir und flüfterte mir in's Ohr: „Aller: 
ding3 etwas Aehnliches, ih war in 
diejem Angenblide ganz Coppo, 
eine gewifje Dame erjchien mir noch viel 
ihlimmer als Giuditta, wenn ih aud 
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lönnen. Sie ſpielt ganz reizend — ic | 
fönnte Berje dazu machen, wenn ich das 
höre, und ich habe doch in meinem 
ganzen Leben fein einziges Gedicht ver: 
brochen. “ — Und wieder brannte das 


: FJeuer und zudte das Herz, und als er 
' geendet hatte und mi mit leuchtenden 


' Augen anjah, da jagte ich fühl, | 
ſchnippiſch: „Ich mag die Harfe nicht,“ 


faſt 


und wendete mich von ihm. An dem— 


ſelben Tage aber fragte ich Roſa, 


viel Mühe mache, Harfe zu lernen, und 


lehren, nur zögernd ab. 


lehnte ihren Antrag, mich ihre Kunſt zu 


gern angenommen — aber als Schüle⸗ 


rin neben ihr ſtehen — 


und | 


| ejjen Fan. 


heute weiß, dai das alles nur harmloje | 


Koketterie war.“ — „Und Sie glauben | 


aud) heute noch, daß Coppo und Giu— 
ditta kein Paar werden können?“ fragte 
ich laut, um nur das heimliche Geſpräch 
raſch abzufchneiden, gar nicht daran den- 
fend, welche Bedeutung dieje Srage f 
mid hatte. Gr lachte und jagte: 
wollen? Dbder wären Sie im Stande, 
mit einem Mörder zufanmenzuleben? 
„Pfui, was für garſtige Geſpräche!“ 
rief Roſa dazwiſchen, und ich 
ſchnell das Glas an meine Lippen, um 
meine Bewegung zu verbergen.... 
Aber ih war ja feine 
Hundert: und hundertmal rief ich mir 
zu: „Meberwinde dDiefe tolle Furcht, 


für | 
„Sie | 


werden mir da doc nicht widerfprechen | recht behaglich bei Meersbergs.“ 


2ua\ 


get... | fonjt geigehen jein? 
Mörderin! | in umirer Gegend nicht, und Feinde“ — 


Bitterfeit — „ 


und fommt jemand, um did anzuflas | 


gen, nun, dann tritt ihm muthvoll ent: 
gegen und vertheidige Di!“ Uber die 
Empfindungen find taujendmal jtärfer 
als unjer Denken, das erfannte ich jekt, 
denn felbft in den Minuten, mo ich mir 
in einem wahnfinnigen D 
alle Gefahren Hinwegtäujäte, wo id 
mir lachend zurief: „Ihörin — Nie: 
wand bat dich Mörberin genannt als 
du jelbit, 
der Terrajie gewejen — einer Sinnes- 


täuſchung willſt du dich opfern —“ 


Wort, 


ſelbſt in ſolchen Minuten verließ mich 


die Furcht nicht, dieſes gräßliche Ge— 
fühl, 
Glücksrauſch immer das Wort, 
rin!“ in's Ohr tönen würde, 
nie und nimmer Ruhe 
könnte und immer vor dem Augenblick 
zittern müßte, wo man mich anklagte. 
Nein — was ich mir ſchon einmal ge— 
ſagt, das ſagte ich mir wieder. Es gab 
für mich nur eines: Verzichten. Aber 
wie ſollte ich es thun, um die Menſchen, 
die ich liebte und die mich wieder liebten, 
nicht zu kränken? 


daß ich 


befreite, ſollte ich fliehen, oder 


ſollte ich thun? 


Miene des Onkels wurde unzufriedener, 
Norbert verlor ſeine Heiterkeit 
mußte etwas geſchehen, das endlich die— 
ſem entſetzlichen Zuſtand ein Ende 
machte. 

Plötlich aber ereigneten fih Dinge, 
die meinen Zujtand jo fehr änderten, 
daß ich mich fragte, ob ich nicht Doc 
frant jei, ob all das mit anderem enden 
fünne ald mit Wahnfinn. Es flog wie 
Teuer durch meine Adern, wie ein quals 
volles, verzehrendes Feuer, und rafende 
Schmerzen zerwühlten meine Brut. 
&3 war mir aufgefallen, daß Norbert 
wiederholt am Morgen zu Pferde jtieg 


eined Tages erzählte er au bei Tifch, 


daß ihn Roja von Meersberg, die eine | 


eifrige Sammlerin von Schmetterlingen, 
Käfern und Bilanzen war, gebeten hatte, 
ihr Herbarium nach dem Linne'fhen Sy: 

jtem zu ordnen, und dag er num jedenor- 
mittag hinüberreiten werde, um dies Ge: 
ichäft, das ihm felbjt Vergnügen b veite, 
zu erledigen. ic lachte laut auf, gel: 
lend, daß man verwundert nad mir 
jfjah.. „IH denfe mir Roja — wie jie 


Niemand war im der Nähe | 


daß mir sche in dem höchiten | 


Mörde— | fen.“ 


an „Du willit mir Borwürfe mahen?“ | 
inden 


Sollte ich eine Lüge 
erſinnen, die mich von dieſer Werbung 
was | 
E35 war die bejtändige | 
Frage meiner Tage und Nächte, und | 
während dejjen rüdte die Zeit vor, die | 
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nen jtanden mir in den Yugen. 


„Närriiches Mãdchen — was haſt du 
— erkläre mir — 


| feinem Worte andeutete ... 


| plöglih fharf an. 


| Du gibjt mir dein Sawort, 
| damit ift Alles erledigt. * 
„Nie!“ fagte ich und dabei glaubte ih 


und erit gegen Mittag heimfehrte, und | mir 


unmöglich! 


x glaube, es gejhah am folgenden | 
| Tage, daß Norbert nicht zum Mlittag- 
Er war am Morgen wie | 


gewöhnlih nad) Schloß Meersberg ge: 


vitten, aber er am nicht zur gewohnten | 
| Zeit nad) Haufe. 
| dann trat der I 

| ber öfters gethan hatte, an das Teniter, 


Wir aßen ohne ihn, 
Onfel, wie er jchon vor: 


aber nichts war von Norbert zu jehen. 


„Sie werden ihn drüben behalten has | 


ben, “sagte Markus lafoniid. „ES it 


„Dein Gott — wenn ihm aber ein 


Unfall zugeitogen —“ enigegnete ich, in 


| der That fchon ein wenig geängitigt. 
führte | 


„Er ilt ein guter Neiter, * wendete 
der Ontel ein, „und was follte ihm 
Räuber giebt es 


mengte jich eine leije 
hat er ja no 


daß er uns mit 


in feine Worte 
Feinde 
nicht.“ 

„Es iſt doch ſeltſam, 


geht ja der Telegraph zu Coulons, und 


von dort iſt es nur ein paar Schritte 
nach Meersburg. 


urſt nach Glück Muhe werth jinden 


Er hätte es doch der 
können zu 
graphiren...“ 
„Du biſt merkwürdig beſorgt.“ 
„Und du biſt es * Onkel?“ 
„Nicht ſo wie du....“ Er 


Nora. 
ihm doch aus dem Wege. 


der müßte nun ſchon dieſes 


„Nein — du weißt, wie lieb ich dich 
habe, und auch, wie theuer er mir iſt. 


| Die Sachen jtehen jo flar — ich ver: | WR Contraſt, mi 
Poeſie und Wirklichkeit in Deutſchland 


ſtehe nicht, wozu das gut ſein ſoll. 


Findet er nicht den Muth, ein Ende zu 
überſtehen. 


ſo will ich es für ihn thun. 


machen 
et Nora, und 


in den Boden finfen zu müjjen. 
Darfus fuhr zufammen. 
„Nora — träumjt du — bijt du franf 
— was joll daS? — Nie?“ 
„Rie!* 


Ich hob bittend die Hände, bie Thrä— 


Nur heute nicht!“ jtammelte ich und 


mr 


dann fahte ich rajıh die Hand, die er 
ı mir 


entgegen geitvedt hatte, und 
drückte einen Kuß darauf. Und dann 
jtoh ih, und ohne mid vecht zu befin- 


nen, was ih thun wollte, eilte ich die 


Treppe hinab in den Garten. 


ira | 
E3 mar der erfte jeharffalte Tag, und 
{ u — ſchnöder Schacher getrieben wird. 


der Froſt machte mich zittern. 
„Fräulein — was machen Sie?“ rief 
der Thorhüter zu. 


| da hängt ja etwas —* 


das in der % 


Schmetterlinge aufipießt — und Raus | 


pen züchtet — es tft zu fomifch, * beeilte | m icht 
warmes Tuch wie ein andres — viel— 


mein Gelächter zu erklären, 


ich mich, 


und dabei fing ich einen Blick des On- 


kels auf, einen Blick, der halb Frage und 
halb Strafe war und vor dem ich die 
Augen ſenkte. 
für eine prächtige Ausrede — und wozu 


— warum nicht gleich die Wahrheit! 


Ich ſah Roſa mit ihrer Lorgnette, 
wie ſie den „Siegfried aus der Oper“ 
betrachtete, 
näjelnde Stimme: „Ein ganz 
Menjh — er wird Fortune haben — 
Norbert jollte jih von 
diefer hochmüthigen Kofette einfangen 
lajjen? — Und warum nicht? 
ihmähte ich ihn nicht, Fam es nicht vor, 
dag man Heirathet aus Rache — hatte 
nicht Gerhardt Elije genommen, weil 
ich ihn verfhmähte? 
eö denn, wenn es jo fam? 
nicht auf einmal ber 


Bradte da 


Pflanzen ordnen — was | 


ih hörte ihre ein wenig | 


netter | 
| dann wäre alles aus, * 





Ver: | 


| bededte. 
Und was war | 


Zufall den Aus: | 


weg, nad dem ich jo lange vergebens | 


hatte? 
alles ganz 
glatt — o! 
da3 Herz darüber 
fonnte ihn nicht Lajjen, 
3 nicht! 

Aber wenn ich ihn jah, wenn ich ihm 


Schlichtete 
einfach, 
und 


ſich ſo 
ſo 


mir 


nicht 
wollte 


ſchön 


Ich hatte ein wollenes Tuch erblickt, 
Portierloge hing. 

„Aber Fräulein — den Lumpen von 
meiner Alten — den werden Sie doc) 
nicht —“ 

Aber ich hatte da8 Tuch jhon von 
der Wand genommen und [hwang e3 
um meine Schultern. 

„Und warum nicht!“ fagte ih. „Gin 
leicht bringt e8 mir Glüf —* 

Ah weiß nicht mehr, was ih fonit 
nod für Unfinn fehwagte, ich jehe nur 
noh die verwunderten Augen 


nen Warnruf: „Es ijt heute fein Wetter 
zum Spazierengehen, Fräulein— nehmen 


gr. fo, recht ſo!“ dachte ich. 


„Wenn ich erfröre, das wäre das beſte, 


| Sie fi in At —“ 


Ah rannte weiter — freuz und quer 
— und plößlich ftand ich auf der Te- 
rafiee Ab trat an die 
gefrorenen Schnee, der die Bruftwehr 
hinab! Ich glaubte ihn wieder zu jeben, 
in feiner blauen Matrofenjade, mit der 
weißjeidenen Schleife unter dem Sinn, 
und cs war mir, 
Nein, 
Schwindel — 


wein — Das war der 


ich riß mich zurüd — einen Augenblid 


dDreden — id | 
ich konnte 
das 
Und ſo ſtill, 


begegnete, wenn er ein zärtliches Wort 


an mich richtete, da ſchauerte 


wieder zuſammen und bat im Stillen, 
daß es ſo ſein möge, daß er mich über 


Roſa vergeſſen möge. 


können. 


über einen ſchicklichen Anfang zu beſin— 
nen, brachte ich das Geſpräch auf ſie, 
rühmte ihre Vorzüge, entwarf ein Bild 
von ihr, wie e8 der verblendetite Yieb- 
haber nicht entzücender hätte 


ı ihr, * fagte er lächelnd, „das mag ja 


| alles fein. 
| immer, wenn ich e8 in der O 


; für reigende "Stellen! 


Was mir an Roja am lieb: 
ften ijt, das ijt ihr Harfenjpiel, Sch liebe 
dieſes Inſtrument, und ich freue mid 
Dper zu bö- 
ven befomme — in ‚Undine‘ zum Beis 
jpiel oder in ‚Oberon‘, was giebt eö da 
Als ich in das 


| Meersbergiſche Haus kam, war ich nicht 


wenig erſtaunt, 

das Harfe ſpielt. 
geben haben, wo die Harfe der Liebling 
der jungen Damen war, heute hört man 


ein Mädchen zu finden, 
Es ſoll eine Zeit ge— 


nur überall das Klavier ſchlagen, 
dieſes proſaiſche Allerweltsmöbel. Ich 
war wirklich überraſcht und in hohem 
Grade erfreut, einmal jo recht nach Her: 
zenslujt dieje lieben Töne hören zu 


ich | 


Obne mich viel | 
ı Yahrweg dahin, 
| führte, dort mußte Norbert berabfom:= | 
als | 
| hörte Wime | 
geben | 
„Du bijt ja ganz begeijtert von | 


nachgeſtürzt. 
Land — wie kalt, 
ſo todtenſtill! 
im Schnee begraben, 


Leichentuch, alles todt. Nur drüben 
von der Höhe ſahen die ſchwarzen Föh— 
rer düſter herab. Dort zog ſich der 


war es mir, 
Stöhnen, ein 
unheimlichen 
aus weiter 


Ploͤtzlich 
ich ein 
einen 

der 


men. 


Klage⸗ 


mern, 
Ferne 


laut, 


kam, und eine entſetzliche Angſt befiel 


mich. 


machen 


Nniel es mich, 
ges thäte, ich hielt zögernd an und ſah 
alle 
Blick 
nach dem Thale zu, und ſonſt war nichts 
und | 


Um meine ©lieder floß e8 wie 
Eis, 
zu können. Aber es gelang 
mir, und nun eilte ich ſinnlos nach dem 
„fortchen, über die Brücke, die Damm— 
höjgung hinab durh den Schnee, bis 
ich auf der Straße ftand. 
als ob ıdh etwas Unjinnt: 


um mid. Die Bäume des Parts, 
weiß umfponnen, fKoilen ben 


zu fehen als Schnee und br 
drüber bin flog eine Schaar 
ben, bie. fih freifhend in 

Nähe niederfenkten, ald verlangten fie 


Krä- 


| Nahrung von mir. Wieder legte ji) der 


die, 
beim Mittagstifch bei uns war, ob es 


ch hätte ihn | 


nein, das war | 

ı Schon begann der Wald, und dieStraße 
Der | 
| Weg war jo glatt, 


ı wieder zu erheben vermochte. 
; aber war der Schmerz plößlich ver: 
ſchwunden, die Erſchütterung, derSchreck 
Neue ange- 


tele= | 31 


ſah mich | 
„Ein gerades | 
Du liebjt ihn und gehit | 
D — id bin | 
nicht blind — und ich glaube, ein Blin- | 
Spiel mer: | 





| ge ‚daß es nicht 
| “ rlichte Liebe de3 


| ten Verhältnis v 
| und Mar Biccolomini im 


| zeritört Die 
| Sand. 


„Bei Diejer | 
| Kälte — Gie werden ji etwas zuzie- 


| ben —“ 
„Ih will nicht mehr hinaufgehen — | 


| fenntlich zeige. 
des | 
| alten Graubarts vor mir und hörte jeis 





| 2in derartiger Schader, ı 
Baluftrade | in Deutihland treibt, etwas völlig Uns | 


ı heran und legte die Hände auf den hart= | 


| bon einer groben Untenntr 
| der Dorligen, fondern aud) der hieligen 
i i | Berb hältniſſe. 
als ſänke er wieder 
da hinab — und ich mit ihm. 





4 Be ndttd | permechielt. 
länger, und ich wäre ihnt wohl wirklich | 
‘est jah ich Hinaus in 
wie öde war alles! | 
Der Klum | 
die Biefen onB | it nicht die Ehe, fondern die ideale Ge- 
DIDRE, War: EREID > RE AR BB | menihlid) und bei allen Nationen und 
| unter allen Himmelsſtrichen dieſelbe. 


der nad Meersberg | | 
in „Romeo und Aulie“ alsebenfo wahr 


and echt anerkennen, wie der Deutiche | 


ich glaubte feinen Schritt weiter | 





Hier übers | 


meiner | 





Cispanzer um meinen Körper, 
eine jo töbtlicge Müdigkeit überfiel mich, 
daß ich nur jchwer der Luft widerjtand, 


und | 


I 


' fobald nad 
| Qiebenden 


mid auf die Schneemajje am Rande 


der Straße zu fegen. 
ih e3 doch noch gethan, 
ih bingefunfen, _ hätte 


Vielleicht hätte 
vielleicht wäre 


mid) 


Nest aber Elang es. lauter, näher, es 
hatte nichts Geheimnißvolies mehr an 
ſich, es war der Schmerzlaut eines lei— 
dendenden Geſchöpfes, vielleicht eines 
Menſchen. „Norbert!“ ſchrie ich auf — 


noch einmal — aber alles blieb ſtill. 


Dann rannte ich in 


— Haſt 


nicht 
plötzlich wieder jenes Stöhnen erſchreckt. 


die Straße aufwärts — „Norbert, Nor: | 


bert!“ — Kein Laut war zu hören. 


jäh die Höhe hinan. 
daß ich bei jedem 
zweiten Schritte ftraudelte und mich 
einmal fo ſehr am Kniee verletzte, daß 
ich mich nur mit äußerſter Anftrengung 


Dann 


ftieg 


hatten meine Kräfte auf's 


regt, und ich flog nun nur jo dahin, 


| an den niederhängenden Aeiten der Föh- 


ren Halt fjuchend und nicht darauf ach: 
tend, daß ich mir dabei die jtarr- 
gefrornen Hände blutig itah. „Nor: 
bert!* jchrie ich — der Schall tönte von 
den Bergen — aber keine Antwort, 
keine Antwort! Die Luft war dider, 
undurchſichtiger geworden, es begann 
leiſe zu ſchneien. Ich war nun bald auf 
jener Höhe, wo die Straße ſich wendet, 
ſchon ſah ich die grauen Holzwände des 
Ausſichtshäuschens, das hier angebracht 


iſt, hinter den Bäumen hervorlugen. Die 
Und dann | 


Thür ftand offen — der Raum war leer. 
Und nun ftöhnte e3 wieder auf — und 


ſo ſchauerlich, daß ich vor Angit ein paar 
ı Säritte zurüdwich und im Begriffe war, 


fliehen. Nein — das Fonnte Fein 


is 


ı Menich fein — was war das? Aber ehe 


ich noch der Furcht nachgab, dem Ent— 


ſetzen, mit dem jeder Laut mich erfüllt 
Wenn es 


hatte, kam mir der Gedanke: 
ein Thier war — Norberts Pferd. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Heirathen drüben und hüben. 


In einem Artikel der Chicagoer 
„Times“ finden wir einen kurzen 
äußerſt abſprechenden Artikel über den 
ſchneidenden Contraſt, mit welchem ſich 


in der Geſchlechtsliebe und Ehe gegen— 
Man ſollte meinen — dies 
iſt ungefähr der Sinn der Ausführun— 
5 Spealeres geben 
als die von den Winnejüngern 
Dichtern Deutſchlands ver 


könne, 
und größten 7 


ind Der deutjchen Juugfrau, wie ſie 
Schiller in jeiner „Olode“, in dem zar= 
von The ekla Wallenſtein 
„Wallenſtein“ 

Alle dieſe 
Fremdlings 


befungen und gefeiert hat. 
Träume des unkundigen 

Wirklihieit mit rauher 
Mit Eritaunen erblidt er, 
wenn e5 ihm gelungen ijt, einigermaßen 


| die gleigende Nußenfeite und allgemeine 
j ihren | 


geſellſchaftliche Heuchelei auf 
wahren Werth zu reduciren, ein ganz 
anderes, abſchreckend häßliches und 


| nüchternes Bild. 


und „Macheth” die Gattenliebe in rei= | 
nen und inverbreceriichen Charakteren | 


| tere jocialen 
| Uebervölferung und die moderne 


nur einen untergeordneten Kang ein; 
vielen Fährlichteiten die 
„Tich friegen“, fällt der Nor- 
hang; das ideale Anterefje it vorüber. 
Gerade die Dichter, melde die Liebe 
verherrliht haben, gehen in ihren 
Shöpfungen der Che vorlidhtig aus 


dem Mege. Man wird zugeben, dag ein 


Mar und eine Thekla al3 (Fhepaar, oder 
Romeo und Julie als Herr und Frau 
Monteccht etwas unjagbar Komtiches 
haben würden. 
„Böß von Berlidingen” uns das häus- 


lihe Glüd des waderen Ritters mit der | 


Eifernen Fauft vor Augen geführt, 
während Shafelpeare in „Gymbeline“ 


ſchildert. 

Die Ehe iſt zweifellos ein ſociales 
Problem. Unſtreitig wäre esder ideale 
Zuſtand des Menſchengeſchlechts, wenre 
alle ſehnſüchtig nach Vereinigung ſeuf— 
zenden Liebenden ſich auch heirathen 
könnten, und im Goldenen Zeitrilter 


oll das auch der normale Zuſtand ge— a 


vejen jein. Aber das geht einmal 
eutzutage abjolut nicht mehr au. 
Verhältniie And durch 
In 


duſtrie ſo verwickelt geworden, daß es 


thatſächl lich nur ſehr wenigen Bevorzug— 
ihrer Neigung nach- 
gehen zu können und das Mädchen bez. 


ten vergönnt iſt, 


den Jüngling ihrer Wahl zu heirathen. 
Das, was der obernlihe 
für Corrnption hält, iſt weiter nichts, 
als das Hervorbrechen eines ſocialen 
Uebels. Die Ehe legt Pflichten, und 
bei dem kärglichen Einkommen eines 


deutſchen Beamten ſehr ſchwer erfüll— 


Mädchen 


5 deutfchen Sünglings | 


| heuer für Wein ?* — Bauer: 


bare, Pilihten auf. Will er im Amt 
verbleiben, Jo muß er auf die Zukunft, 
auf das Wohl feiner Kinder bedad) 
ein. 


Nur Göthe hat im | 





| Alar einfi ignal 


Un- | 


Verfaſſer 


Der Officier iſt durch Geſetz verpflich⸗ 


tet, 
weiſen, wenn er heirathet. Iſt er arm, 
ſo muß ſeine Erwählte garantiren. 
Das Geſetz it unerbittlih. Und dann 
it es ja doch fein Verbregen, wenn ein 
gute Nusfteuer befist. 
Deutiche Eltern fparen für die Zufunft | 
ihrer Minder; außerdem verpflichtet fchon 
das Geleg den Bat ter zur Ausſtattung 
ſeiner Tochter. Das Geſetz, welches 
den allein zur Cheſchließung berechtigten 
Standesbeamten zwingt, genau zu prü— 
fen, ob die Brautleute das nöthige Al 
ter, den Conſens der Eltern zur Ehe— 
ſchließung beſitzen, ob kein Ehehinder— 
niß vorliegt, iſt im Intereſſe des —* 
tes erlaſſen und will leichtſinnige 
aus Uebereilung geſchloſſene — u : 
die Bildung eines Proletariat3 und 
Einreißen von Schei dungen verhü 
Und da foll man der völlig un 


x 


eine 


un 


Ehegeleggebung in den Per. St 
den übereilten (he schliehungen 
teifer Nungen und Mädchen, dem dar- 
aus folgenden NMuseinanderlaufen der 
Eheleute, dem Jammer der armen Nin- 
der, dem fortwährenden Klappern der 
Scheidungsmühle das Wort reden? Sit 
das die „ideale Minne“ des Sritifers 
der , ‚Shicago Times“? 
— — oe — ⸗ 

— Zweifellos. Fremder: Sa: 
gen Sie 'mal, mein Lieber, was gibt es 
„I mein’ 


alleweil —an' Achtundachtz'ger!“ 
Er ſieht, daß mit der idealen Liebe 


Rein | 


deutſches Mädchen, ſobald ſie Anſpruch 


auf geſellſchaftliche Stellung macht, 


lönne ihrer Herzensneigung folgen, und 


beugend, reiche ſie demjenigen nnter 
ihren Bewerbern die Hand zum Bunde, 


und da ſteht natürlich 
Militär und Beamtenthum obenan. 
Andererſeits könne ein junger Mann 


| ohne Vermögen, wenn er nur gewiſſe 


Ausſichten auf eine gute Carriere habe, 
unter den Töchtern des 


gehorſam ſich dem Wunſche ihrer Eltern 


der ihr die beſte geſellſchaftliche Stellung 
gewährleiſte, 
ſehr klein machte. 
ſachen große Wirkungen hervorgehen, 


— — 

— Komiſcher Irrthum. Ein 
Kaufmann in Marſeille hatte einen Ge 
ſchäftsfreund an der afrikaniſchen Küſte, 
und bat denſelben, ihm bei paſſender Ge— 
legenheit zwei oder drei Affen von den 
werthvollſten Arten zu ſenden. Der 
Zufall nun fügte es, da * der Kaufmann, 
als er das ou (oder) swiichen 2 und 3 
jchrieb, das o fehr groß, das u dagegen 
Wie aus Eleinen Ur- 


ı it aus Yolgendem zu erjehen! — Einige 


Sandes wählen | 


und dürfe fühn feine Augen zu einem | 


reichen Mädchen erheben. E3 jet jelbit- 
verſtändlich, 
gift und glänzende Ausitattung für die 
ihr gewordene Auszeichnung jih er: 
So Sei denn die Ehe 
ielbft weiter nichts, al3 ein öder Givil- 
contract, bafırt auf dem egotitifchen 
Brincip des „do ut des”; die deutjche 
Yiebe jei längjt zum Teufel. 

Diefe Ausführungen Hingen, als 
sin gut Theil Wahrheit darin jtedt. 


Natürlich endet der Krititer mit einem | N 
| als 160 Aifen, 


Loblied auf Amerika, wo Heirathen aus 


dab dieje durch gute Mit- | 


ob | 
| te, 


reiner Neigung die Regel bilden und | 


in S 


srhörtes jet. Doch aber zeugen die An- 


wie man ihn | 


die Auffaffung des deutichen Chefapitels | 


i8 nicht nur 


Zunädjit begeht der Kris 
tifer einen Sophismus der Ihlimmiten 


| Urt, indem er Liebe und Ehe wie ein 


geihidter Tafchenipieler mit einander 
Jedermann weiß, daB 
das leider zwei jehr getrennte Begriffe 
ſind. 


Was die deutſchen Dichter beſingen, 


ichlechtsfiebe, und die tt allgemein 


Fin Italiener wird die von dem Englän= 
der Shateipeare geichilderte Leidenſchaft 


yie jelbit die Schreden der Hölle über: 
vindende Liebe Francesca da Riminis, 
der die über alle Hinderniije endlic 
tegende Liebe der „Verlobten“ Manzo: 
iS ficher ebenio bewundern wird, = 
Thefla und Mar, oder Klärdhen, 
Fqmont, die ureigenften Erzeugnifje dei 
veutfchen Genius. 

63 wäre thöricht und hieke beinahı 
yie Eriftenz des Menihengeihlehts läug: 
nen, wenn man behaupten wollte, dat 
Yieje ideale Liebe ausgeitorben fei, no 
abiurder aber, aus dem Unbermwiegen 
3er fogen. Gonvenienzheirathen und 
yem Seltenwerden der Neiqunashei- 
cathen ein Abfterben der Liebe jelbit zu 
folgern, ja, ein ganzes großes Volk der 
ittlichen Corruption zu beſchuldigen. 

So ideal die Liebe ſelbſt iſt, ſo pro— 
ſaiſch an ſich iſt die Ehe. In der 
Voefie jelbit. auf der Bühne. nimmt fie 


———— — — — — — — — — — 


Monate vergingen und endlich kam ein 
Hafendiener in voller Eile zu dem alten 


| Dr. oO. WELCOKER, 


Handelsherrn, um ihm anzuzeigen, dah 


jeine Menagerie angetonnen jet. „Mei- | 


ne Menagerie!?* fragte der Kaufmann 
eritaunt. „Ya eine Menagerie, eine 
Menagerie, eine ganze Yadung von Affen 
ijt für Sie angelangt.“ Der Kaufmann 
wollte den Morten des Dieners nicht 
glauben, bis ihm ein Schreiben von 


jeinem Handelsfreunde in Afrika über: | 


ein bejtimmtes Cinfommen nadyu= | 


ı nimm, Gelluleid ı 


geben wurde, in welchen berjelbe, ein | 


Mann von der gewijjenhaftejten Bünft: 
lichkeit, ſich in vollem Ernſte entſchuldig— 
daß es ihm trotz aller aufgewandten 
Mühe nicht möglich geweſen wäre, mehr 
ſtatt der beſtellten 203 


! heit 


anzujchaffen, verfpeacy aber, jobald als | 


möglich die noch fehlenden nachzuſchiden. 
Was der Kaufmannn empfand, als er 
ſelbſt an den Hafen ging und ſich mit 


— ne eigenen Augen von dem Daſein ſeiner 
ſichten, denen der Verfaſſer huldigt und 8 g z.. 
Hier war e3, bier ſank er 


160 Affen überzeugte, die alle bequem 
untergebradpt waren und ihn die Zähne 
entgegenfletichten, Fann man ſich 
faum voritellen ; 


nicht weiß, ob er laden oder weinen 
ſoll. 


— — —— — 


Wer eine kleine Auzeige in die „Abendp 


94 } 


vohl | 
es war für ihn einer | 


der Augenblide, in weldem der Menic) | 
| Banterna Magicas 


einrüden läßt, braudt nicht glei ein Bess | 


nögen auf’s Spiel au feten. 


— —— — — — — 
— — —— —— 


Sie gehen 
miteinander, 
das Herabſetzen 
der Preiſe und die 
Unterſchiebung ge⸗ 

ringwerthiger 
Waare. Manchmal 

handelt fich’s dabei 

umeine betrügeri- 

ſche Nachahmung 

desächten Artikels, 

manchmal wird irgend ein billiges Präparat 

als „gerade ſo gut“ angeprieſen; der ge— 

wifjenlofe Händler madıt feinen „Schnitt“ 

dabei, fjelbit wenn die Preije ſchon be» 
ſchnitten ſind. 

Zur Verhütung dieſer Art von Betrug und 
Beutelſchneiderei werden die ächten ga» 
rantirten Medizinen von Dr. R. V. 
Pieree jetzt nur durch regelmaßig als Agenten 
autorifirte Apothefer und ftets zu den nad) 
ftehend verzeichneten Preijew verkauft: 

Golden Medical Discovery (für Leber, 
RE DUB IRRE) ini ennehenniee: $1.02. 

Favorite Prescription (für Frauenleiden 
und Schwädhezuftände), $1.00. 

Pleasant Pellets (für die Leber), 25 Cents. 


| mail. Circulars free ©. 


tern der Alpen 


eine der verbreitetiten nd am me 

Krankheiten, ift — 0.03 nicht di 50 

ober drtlihen Gef irnleidens — ftetz 

mit Xe ge g oder Nierdauungss 

g zu finden; bei 3 gilt 3 don der Art, 

we * unter be m Namen sic} ’ befanntift. 
Man ken, eine ganze Anz on Beruhigungs⸗ 

mittelm, wei He den Schmerz befäniti doch die einzig 

einfache, "vom gefunden 

Weiſe, ſo wohl zu heilen, als auch 

hüten, Yefteht darin, die Ur ; 

haben die erfahrenen alten Mönd 


giten verftandenen 
ines Schlages 
n Berbindun 29 
Veritopfun 


Ader 
INDIE 


| Kräw.erpillen ftet3 gethan. 


MY .telalters 
Doktoren 

ſtörung gleichb 
Verwirrung und 
körperlichen Funktior 
hirn und die ebenſo 
drohend 


ihre genaue Bekanntſcha 


Nerven zuerſt das 
yürden. Und 
chen Kraͤu⸗ 
che in Ord⸗ 
beſeitigten. 
ſicherer und 
Wirkſamleit bef n wo t, wie „St 


feste fie in Stand, die 
nung zu bringen, indem fie Die Urfache 


Kein Mittel sit feitdem von To fchneller, 


efen 


n allen Apotbe 
3 


Nur f für Männer, 


use Noäisalinstitute, 187-189 S. Clara St „Chicago, IL 
rırt unter Den Geichen des Staates AMinois. 
- er Ausiclic ich der Bebands 
un ig von aRen etuten, . 
sicher, nervsſen und 
g heimes Srancheiten ei 
Männern gewidmet. 

Sr. B. NRewton, Suvern⸗ 
teudent, hat eine E8 Ahrise 
gr siahrung in Ei ıD 
Anirilaindemerein Bripaticit 

drei der gröf ni, 
u erzte * af 


fe fioren — 
audng⸗ Fur garan tirt i 


denzen ne n 
‘M.D.,. 187- 1898 
Office⸗Stunden: 


„Chic ago.lll. 
v Vm. bisð Kun. ‚Son tags 10 bis 12. 


Dr. Ernst Pfennig, 


2 J ? 2. 
hraftiiger Zahnarzt, 
18 Eiybourn Ave. 
Empfiehlt jih zur Anfertigung der feiniten 
Gebiſſe in Gold, PBlatina, Silber, Mlnnie 

ud Kautſchuk. 

Gold-, orzellan-Kronen und Zähne ohne 
P — wnach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Fünungen su mähigen 

Preiſen. 

Zähne werden vollſtändig oh ne —* erzen 

md Gefahr ausgesogen, mittel 


&larbewırlender Yurt 5; Das 


t Anwe 
neueſte 


Ay nr Hr 
Acberſte Schla 


ae Din nn rent, 
7 VBie vouſtandigſte 


Dr. ©. SCHROEDER, 
; ZEN, 
413 Mi Iw: sukee Ave., 
Ede Garpenier Str. Beite © ebitie 58 Doliark. 
Zaͤhne ſchmerzlos gezogen, fe ine 1g von>0cı 
auf fwärts. Beſ— ——— Sonntags offen. 


DE. GO>ZDMAN, 
a Sahbrarzt, Parlors 1, 2, 3 und’4, 
—* 132 WW. Madiion Sir. ., Ede Hals 
e Zähne fr o 
> s 8*810. Feir ne 2 
mwärts. — eu vollſtändigſt 
Chicagos. Keine Schüler, — * 


Dr. H. EHRLICH’S 
— Augen: und Ohren: Klinit, 
sa Lincoln Avos. 
brenfranfheiten erfolgret % behandelt. 
lua tgepaßt. Stunden 1-5 u —- —— 
mitt SE Eountag I 12. Eonfultation frei. dim 


— 8. Goldmann, 


Dentfher Arzt, in Iien approbi 


DSifice 4947 &. Aſhland Ave. 
mn omija2l alı atut 


dr. ROHDE, 


Deutſcher Arzt, Wundarzt u. Geburts helſe 
728 S. Salſted Str., Ecke 18. Str 
Spregit unden: Morgens bi3 9 Upr; zz 

don 2-4; Abeıd3 nad) 6 Uhr. 1’bmomi 


Augen und Ohrenarzt. 


BVorm.: 70 State Ste., Zim 
Nachm: 449 Oſt North Ave. 


Dr. ©. B WAGNER, 
Spezi Kıft für Chirurgie und „zranenfrantheiten. 
506 #. Elark Str.: 1-2 Nachmittags, 5—6 

Abends. 
150 North Ave., Scke Clybourn: 
3—4 Nadıut., 7—8 Abends. 


mer Sl 
Im 


ef didoja? 


11 Vorm 


10— 


Unentgeltlige Coniultation. Dr. U. 
ſtützt fi i axis in der Behandlun 
heimer Kranthe sten. Jun ge Veute, die durch 
ſunden und Ausicmei ungen geigmwäd jt find. © 
die anyunktionsftörungen und anderen frauen franf- 
en leideit, Werben durh_micht angreiiende Mittel 
gründlich aeheilt. . © art Sir. 
Stunden 9 bis 11 Vorm., 18 3 und 6 


ı ge: 
11 ds 


irtt unfehlbar 


Bandiwurm‘ Mittel, "a yaten ve 


yv.neih ardt, | 33 


Man achte genau auf die Gaası wmminer | W.Sınzie&b | 


9. 5 , ern 


* ER 
Goldene Brillen, Augen afäfer und 
-Keiten, Sorgneiten, bwiddg 
Ditroſtopen ic. 
Preiſe. 


Bilder 


Größte Auswahl. — Billigfte 


|On_3o DAYS’ TRIAL. 


HIS NE 


R. 8 h | 
RD: astie Thuss | 


adapts itself | 


( !y, while the 
> cup presses back 
ust 25 2 
1 "ht pressure 


ti pt 
b2 AT in he I 
£ intestines_‚ju 
does with the finger. a 
Hernia is held securely d nigrl 
eure certain. It is easy. du and 
B6GSLESTEN TB 


cheap Sent 


Der Die za ı und billigsten Brug⸗ 
B —— {it man beiuniyabrifans 
io "Kalteich, Room 1. 


iss Glarf Str., Ede Diadiji: is | 


n. CHAS.C.BILLETERS. 


Califoruia⸗, Miſſouri⸗ uud 
Ohio⸗ deine, 


85 Gis. di ei Callone 


und aufwärt3, frei in’s Haus geitefert. 
180-182 0. Rendolph Str. * —A 
awiſchen 5. Abe. und Va Salle Str. 


Brauereien. 


MoAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Dialz: Biere, 


Sie find von allen Arzneien, die Du für | 


irgend einen Preis kaufen fanııft, die billigften, 
denn Du bezahfft nur für das Gute, das Dir 
erhält. E8 wird garantirt, daß fie in jedem 
Falle helfen oder furiren ; wenn nicht, wird 
das Geld zurüderftattet. 

Man büte ih vor Berbünnungen, Rahahmun« 
gen und Eriagmitteln, die von mit autorifirten 
Händlern zu geringeren als deu obigen Preijiu 
ofierirt werden. 


j 1ljeljmodıbo IL 


| 
| 
| 


Austin J. Doyle, ® 
Adam Ortseifen, 7 


ent. 
H.I. Bellamy, €: Hagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTIN G co. 


Office: 1T1N. Desplaines Str. Ede Zıdiana Str. 
Brauerei: No. 171-181 R Sesplaines er 
Malzyaus: No. 1E-IN. Yeffer Str. 
Gievator: Ro: 162 Di. —— St. 
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ung | 


und | 
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Roienberg | 
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ER uſten? 
Er Dun 


wenn ein Suiten geheilt werden kann du ch 
ber Gebr au von Sieben Kräuter 
a 

t er zuerſt nur u 


ac lai nat, 


tbebeutenb 
denken, 

beſſer 

— ee eich erlei der nurzu oftin Schwinds 
ausartet, 


iede arütletß len: Baffım 


iit der Na e3 Mittel nur aı 
tern verfe erti gt,u a ohne Zweifel das Deite bes 
kannte Mittel gegen Huſien, Erfältungel, 
Hals- und Lungenleiden, beilend, wo andere 
Mittel nicht « en. Nerjäumt e5 nicht, 
fondern bolt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Suiten: Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


da 
ıh ohne V 


vieie 


Niunten al Kedizin 


ı3 Kräns 


Gents. 
Snodojadsmtlg 


am 
-o 


EEE FE TIER: 
es Be 


ner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
nneöfraft wieder herzuftellen, 
z wie friiche, veralt und jeliit aus 
ſcheinend unhellbare Fälle von 
Geſchlechtstrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannıbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! SHinderniffe derfelben und 
Setlung, zeigt das aediegene Vu: 
„Der Rettungös:Anter‘. 25, Aufs 
Tage, 250 € ‚mit vielen Tehrreichen 
Bildern. in deutiher Sprade 
gegen Einſer g von 25 Cents in Voſt⸗ Ai 
ma ine edruckten Umſchlag ww 
vohl &t, frei verjandt, Mdreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N.Y. 


gr”. —— — 


Der „ie ttungs⸗ —— iſt auch zu haben in 
cago, ZU, bei Serm. Shimpfiy, 278 — 


Dankbarer Palient 


ee 0000 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
feine bonfti die ‚Bieverberfiellung von 

Schweres & ei einer, in einem Dolto 
angegebenen Wr verdankt, IAßt dur uns bass 
ſelbe ine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
ſcicke Dieſes aroße Buch beſchreibt ausführlich alle 
Heiten in flarer verftändlider IR eite und giebt 
1a und Alt beiderlei Geſchlechts — 
ichlũe Aber Alles, was ſie intereſſiren könnte, 
dem entbalt daſſelbe eine reihe Anzahl ber 
bei jten Necepte, welbe in jeder Apotbele gemanht 
erden finnen. SHtdft Euere Ndrejje mit Briefmarte 


Pr en t Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str.,. New York, N. YW. 


— nf ei an 


ch in der Buchhand 
. 232 Milwaulee Ade., 


Ir 
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an 5 e Ion 3 
Ds sl | 
Su. | 


186 ©. Glarf Str., Chicago, J 
3 tab + 


1851. 
Deralteun 


* 


rt feit 


) bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchidk 
lichkeit m. beftem Erfolg alle geheime, ners 
vöfe, Hroniiche und private Kranfheiten | 
beiber Weichlechter Goniultation vperſonlich 
) rie uch in zes c oder enal. Sprache 

ch eheim Stunden von 9 bis 
* Sonnabend von 8 biö 8, 
i8 12, 


— D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt fitı ts· u. 


5 * ac⸗ 4 ns 


4 
7 


Haut⸗ 


Geſchlech 
Kra u 


186 ea) Glarf ätr.. Shicago, ad. 


"SDR. DANIS, 


va 165 W. Madisen St., Chicago, — 
der große Wurzel- und 


Kräuser: Spesialift, 


kuri et alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Au nd Ohren, des Haljes und ber 
° N h verden, ſowie 
Gedächt ußs 

yzenheit und 

tnädig zen Leiden 


6Bo>}L 


j gentauief den — — 


6 onfultat ion c 

fice frei. Gid 
eſundheitẽ ar — 

tans bis 9 Uhr 


— eutſch geſprochen und 


Trunkenheit 
und HGewohnbheits: Tr inken. 
In der ganzen .. ziebt eö nur ein Mitte 


'. Halnes’ — —R ie, 


oder Thee, oder 
on werden, "= 
ittient di thwendi 
vet ftetg. Ein entba > Bud ka 
jaben bet "Zale & Zempil, Druggiſten, Clart 3 
Diadiſon Str., Ghicago, JU2. 


as s Meumaiiennebu 
Seil na von Sicht und 
Belehrung F 


Age und in den 

Heilmittel. 

ung ven 25 StB. oder deren 

vken, in Deutih oder Englifb,® 

ei tv Deutsche Heilanstalt.® 
521 Pine ‚Street, St. Louis, Mo, 
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Fallſucht, heilbar! 
3 mie Mitiel von Dr Quante au Müns 
ft ‚nur zu haben bet ilagliie 
Frau Dr. Louise Goeriz, 3661 Wabaſh Ave. 
Hilfe — St: 
Stamı ne in an 


otterude. 
rachkrankdeiten yet 
Ynitalt 129 
iind audge» 
hen Kariers, 
mweden. Bros 


Hjalmf" 
Keine Kur, Tin ARAN 
Keine Zadfung.. T.AbAl 
Specialist. 
Stabitrt 1864 
169 ®. Elart &ir., 
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Dr.Cnrol,Speciefil 
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Schwindſucht, Aſthma, Bronchitis und Ga: 
tarrh von jahrelanger Dauer geheilt. 
Eine kurze Schilderung einer verhältniß—-— 
maßig neuen Methode und ihrer glück— 
lichen Reſultate. 


Es ſind jetzt ungefähr zwei Jahre her, ſeit— 
dem Dr. Shurley und Gibbes zuerjt ihre Er— 
folge mit Emipritumaen von Goldchlorid bei 
der Behandlung von Schwindjucht und Yuns 
genleiden befanmt machten. Geitden hat 
bat eine Anzahl von Xerzten dieje Methode 
veriucht und wieder als erfoloios fallen la]: 
fen, obgleich die Ihatjache feititeht, daß Der 


Die Sicherheit der Reifenden 
zur See, 


Kerl Hangl inderR.Y. Staataztg, 


Allem Anſchein nach iſt abermals 
einer der ſtolzen Ocean-Windhunde von 
ſeinem Schickſal ereilt worden, und der 
Umſtand, daß ſich hierbei nicht auch ein 
gewaltiges Dräma zur See abſpielte, iſt 
wohl nur der äußerſt ſoliden Bauar 
ie; geitrandeten De „Sider“, 
jowie dem verhältnigiräsig guten Yet: 
ter zuzuschreiben. Lind angeihis fol 


Ä 


% Er wi 
mprera 


| der Borkommmilje triit immer woied: 


Miperfolg bei ihnen felber und in der fals | 


Ihen Anwendung eines wertvollen Heilmit- 
telS lag. (5 wird wird jest nicht behauptet 


das Soldchlorid an md für fich eine Kur für | 


bie Schwindiucht jci. 
dal es eis bedeutender Kactor it, im Deren 


mit geiidter conititutioneller Behandlung, | 


um das Körperiviten zu kräftigen umd es ın 
den Stand zu jenen, 
tuberfalen angerichteten Berwintungen zu er= 


holen umd devem weiteren Gnimidelung vorz | 


zubeugen. 

Unter den eriten Merzten bie] 
Goldchlorid in Fallen von Schwinpjucht an: 
wenden, befindet ji) Dr. X. ©. Garroll, 96 


Str sicher mit Dieier eh lung | a. 
State Str., weicher mit diejer 2 ehand ung | Dempfpumpen; 
— eine Behandinng, die | I, .- e 4 

⸗Flöße: 7) ausgezeichnete 


fehr erfolgreich w« 
augenscheinlich beitimmt ijt, bemerfenswerthe 
Heiuitate zu jichern in der Hand des Ope- 
zialiften, welcher die Krankheiten der Lunge 
zu jeitem Yebensftudinm gemacht hat, und 
welcher auferdem die Grfahrung bejist, Die 
nur durch Behandlung von Taufenden von 
Shwindjuhtsiällen erreicht werden fanın. 

Diele Berjonen bieriger Etadt, jowie dies 
fes Staates, jind Durch Dr. Garroll geheilt 
worden, nachdem jie von ihren Merten und 

Wir verweilen 

den Yeier mur auf die folgenden Kamen: 

Frau Niholaus Shoeman, Aus 
rora, U. 

rl. Lizzette Sonnenjdein, 249 
Hudjon Ave. 

Stau Annie Bolfl, 
Eir. —F 

Herman Kolbe, Esqu98 Ward Str. 

KraueS. Baterjon, 5223 Wentworth 
Ave. 

Henry Loeſcher, Esq., 4685 Paulina 
Str. 

Frau D 


Au. 


5233 Dearborn 


Shroeder, Dal Yarf, 


ora 
Kran Mary 6 Moit, Elmhurſt, Ill. 
rau George Kraus, 04 Yooms Sir, 
Ferdinand Lange, Esq., 4830 Bi— 
ſhop Str. 

Ein bekannter Telegraphiſt geheilt. 

Herr F. Buszin, wohnhaft 2345 50. 
Etr., hierielbit, betand ſich im zweiten Sta: 
dium der Schwindjucht, als er jih am 24. 


SI 
Beim 


September vorigen Jahres einer Unterfuhung 
unterwarf. Temperaiur. 102 Grad, regel: 
mäßiger Nachtſchweiß, ſo daß er ſeine Wäſche 
des Nachts mehrere Male wechſeln mußte. 
Große Abmagerung — ſein Gewicht ſank von 
175 auf 128 Pfund, und keiner ſeiner Freunde 
glaubte, daß er den Winter überleben würde. 

Heute erfreut er ſich völliger Geſundheit, 
wiegt 158 Pfund und iſt jeden Ica an ſeinem 
Pult in den Weſtern Union Offices, Ecke 
Waſhington und LaSalle Str., anzutreffen. 


Dr. Carroll kurirt Aſthma. 


Unter den Aſthma-vLeidenden, welche die 
Wohlthat von Tr. Carrolls Behandlung 
und Medizin genoſſen haben, dürfen wir uns 
auf Herrn Fraänk Jakoubet beziehen, der 875 
W. Diviſion Str. hierſelbſt wohnt. 
ich Hatte jeit 2 Jahren an Njthma gelite 


mx 


ten, als ich zuerft den Dr. Carroll aufjuchte, “ 


begann HerrXafonbef, „und nichts hatte mir 
geholfen. ch litt jo fchredtich und es fojtete 
mich jolche Anjtrengung Athem zu holen, 
dar ich glaubte, jterden zu müfjen, ehe ich 
etwas Luft in die Yıngen befam. Die ge- 
ringite Anitrengung, 3. B. etwas fchnelles 
Sehen, oder das Steigen einer Treppe, oder 
das Aufheben eines etwas jchmweren Gegen= 
jtandes machte mich athemlos und verjegten 
mich. in Krämpfe. So wurde nein Leiden 
Ze WON und meine Gejundheit untergra= 
en. 


I F 

Herr Trank Jakoubet. 
„Ein Kreund, der durch Dr. Carrolls Re- 
handlung jeine Gieiundheit wiedererlanat 
hatte, vieth mir, denjelben zu comfultiven, 
und ich that es. Sn furzer Zeit fühlte ic) 
eine Bejjerung, und jetzt bin ich ganz geſund. 
Ich ſchlafe des Nachts und erhebe mich des 
Morgens neugeſtärkt; mein Allgemeinbefin 
den iſt wieder ein gutes. Ich bin frei von 
jenen ſchweren und furchtbaren Aſthma-An— 
fällen, und Alles in Allem fühle ich mich wie 

neugeboren,“ fügte Herr Jakoubet hinzu. 


Aſthma und Bronchitis geheilt. 
Weiterer Beweis von Dr. Carrolls Erfolg 


* 


ſich von da durch die 


ſiger Stadt, die— 


65 wird aber qeiagt, | 
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| I jener mit der „Eider“ oder 
hoher See zwiichen der 


die Arage an uns heran: Nie iitespdenn 
mit der Sicherheit der Neifenden zur 
See beiellt? 

tm Diele Frage 


pen 


uns einigermaßer 


und iſt auch niemals behauptet worden, daß richtig beantworten zu können, müſſen 


wir uns vor Allem jene Hilfsmittel und 
gen vergegenwärtigen, welche 
Zeit vorhanden ſind und ange— 
wendet werden. Wir beſißen: I) ſtarke 
aus Stahl gebaute Schiffslörper; 2) 
beſtehen dieſe Schiffskörper aus vielen 
I 


Ylarrfatır pr 
Vorkehrungen 

ap 
ui 
; 


Nr 

uft- unund waſſerdichten 
3) ſtarke Maſchinen — öfters 
welche unabhängig von einander arbei— 
ten; 4) Dampfſieuer; 5) vorzügliche 
6) Rettungsboote und 

Ravigations- 
Hilfsmittel und 8) tüchtig gefehult 
Mannschaften und Officiere. Um einen 
Unfall zur See zu verhüten, jei es eine 
Gollilion, Strandung, Feuer an Bord 
oder Bruh der Majdine, oder der 


aınp7 
zibel, 


Schraube, ferner, wenn der Unfall ſich 


einmal ereignet hat, um keine Menſchen— 
leben dabei zu verlieren, müſſen: 1) 
das Fahrzeug, die Maſchine und 
die Keſſel genau vorher unters 
jucht worden fein; 2) die Ladung 
gut verftaut, 8) die Compafje richtig 
geitellt, deren Abweihungen corrigirt 
fein; 4) muß ein erafi arbeitender 
Chronometer, rigtiggeitellte Seekarten, 
alle Navigations-Hilfsbüger an Bord 


fih befinden und mäfjen die Officiere | 
mit guten SInftrumenten ausgerüjtet | 


fein; 5) müllen mehrere Hand» und 
wenigitens ein Baientloth fiel3 zur 
Hand und 6) muß ein fteis in quiem 
Auftande erhaltenes Damdpf= und Hand= 
teer norhanden fein; 7) milifen Die 
Maihinen- und Steuer = Telegraphen 
auf ihre Verläßlichteit geprüft werden; 
8) die Dampfpfeife muß richtig funktio— 
niren; M die Signallichter müſſen ſtets 
hell leuchten; 10) Signal-Raketen, ein 
kleines Geſchütz und Signal-Flaggen 
müſſen bereit liegen; 11) die Rettungs— 
boote und -Flöße müſſen leicht auszu— 
ſetzen und Rettungsgürtel leicht erreich— 
bar ſein; 12) das Maſchinenperſonal 


muß alle Theile der Maſchine ſcharf im 


Auge behalten; kein Theil darf heiß 
laufen; die Manometer müſſen gut 
funktioniren und ſtets beobachtet wer— 
den; der wachhabende Maſchiniſt darf 
ſich nie zu weit von den Steuerungshe— 
beln entfernen; 13) die Steuerleute 
(Quartermalter3) 
den Kurs einhalten und feinen \rrtgum 
begehen, fallg ein anderer Befehl plötz— 
li) gegeben wird; 14) die Auslugpoſten 
müſſen ſcharf auslugen und nicht ſchläf— 
rig am Poſten ſein, und endlich 15) 
müſſen die Officiere ſtrikt Wache halten 
und der Capitän muß zu jeder Stunde 
mit größter Genauigkeit den Ort be— 
ſtimmen können, wo ſein Schiff ſich be— 
findet; er muß auch die internationalen 
Navigations-Vorſchriften ſtrenge ein» 
halten. 

Wenn nun alle dieſe Bedingungen 
erfüllt ſind und auch die gefährlichen 
Punkte der Küſte mit Leuchtthürmen, 
Nebelhörnern, Bojen und Leuchtſchiffen 
verſehen ſind, kann erſt der Reiſende 
zur See ſein Haupt in annähernder 
Sicherheit zur Ruhe legen. 

Da nun alle dieſe Sicherheitsvorleh— 
rungen auf allen großen transatlanti— 
ihen Dampfern neuerer Bauart dor: 
handen find und auf die Pflichterfüllung 
ſeitens des Perſonals ſtrengſtens ge 
ſehen wird, ſo fragen wir uns unwill— 
kürlich: Wie kann dann ein Unfall, wie 

jener auf 
„Thingvalla“ 
ind dem „Geiſer“, ſtattfinden? 

Die Urſachen ſind mannigfaltig. 
Wer je auf transatlantiſchen Paſſaä— 
gierdampfern gedient hat und die Vor— 
gänge daſelbſt beobachtet, kann ſich 
nicht verhehlen, daß ſich die Capitäne 
jener Schiffe nur zu oft in recht argen 
Dilemmas befinden, daß es ihnen oft 
beim beiten Willen nicht möglich wird, 
Unfälle zu verhiten. Der Sturm mag 
heulen und die Eee fhäumen und to= 


| bei, fo viel fie wollen, jo wird der Ga=- 


| pitün ruhig aufehen und lächelnd feine 


Anordnungen treffen. 


in der Behandlung von Aſthma wurde dem 
Dampfer der ſicherſte Aufenthaltsort. 


Berichterſtatter von Fräulein Minnie 
Thumſerertheilt, welche 655 W. Madiſon 
Str., Chicago, wohnt. 

„Ich bin Dr. Carroll zu großem Danke 
verpflichtet, da er mich von Aſthma und 
Brouchitis kurirte“, begann Frl. Thumſer, 
„bejonders da ich früher vergeblich viel Zeit 
und Geld verschwendet hatte, um Seilung zu 
finden. Ach litt an jchwerem Aitbma feit 4 
Sabre und munte ort des Nachts auffiten, 
huſtend, räuſpernd und würgend, bis ich völlig 
erſchöpft war; Bruſt und igen waren ſo 
wund und zart, daß ſchon das Athemholen 
ſchmezte. Ich wurde ſo ſchwach, day ich 
nichts mehr thun und kaum gehen konnte, be— 
ſonders bei kaltem Winterwetter. 

„Eine unſerer Freundinnen (Frau H. S. 
Tobey von 4037 Indiana Ave.) beſtand 
darauf, daß ich zum Dr. Carroll gehen ſollte 
und ich bin glücklich, ich es that und bin 
mit dem Reſultate außerordentlich zufrieden. 
Ich bin geheilt von Beidem, Aſthma und 
Bronchitis — habe ſeit 6 Monaten keinen 
Aufall mehr gehabt — und habe unter Dr. 
Carrolls Behandlung Kräſte und Geſund 
heit wiedergewonnen,“ ſagte Frl. Thumſer 
zum Schluß. 


a M 
Dr.J.G.Carroll, 
Spezialiſt, 

96 State Str., Chicago, 


Gegenüber Marſhall Fields. 

Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 4 
Uhr Nachm. und 64 bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 9 Uhr Born. bis 12 UH 
Mittags. 

BSatienten Griefih geheilt. 

Wenn Abr Behandlung wünfcht, fo Iprecht 
in der Office vor oder jendet IO Cents für ein 
Symptom: jormular. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Olfie: Jones Block, 119 Dearborn Gtr. 
KSılıphon 594. 6jasmd 


Yrıry 
— 


Maeanſchheit 


treff So lange der 
Horizont klar iſt, ſind unſere moderner 


aber der Horizont ſich ver— 

leiert, ſo verdüſtert ſich auch die Stirn 

Fapitäns, und wallende Nebel er— 

füllen das Herz des Letzteren mit Sorge 
und Unruhe. 

Der Grund hierfür liegt in der Ihate 
lache, day unjere maritime Entroidlung 
amleitig it. Während die Fahrge— 
ihmwindigtfeit der Damvfer jtets größer 
und der Verkehr zur See ftet3 zahlreicher 
wird, ift man in Bezug auf PBräventiv- 
mittel gegen Unfälle bei Nebel au 


itgnale, wie: Nebelhorn, Dampipfeife, 


Schiffsglocke und Kanonenſchüſſe, ange- 


wieſen. Und dennoch werden dieſe pri— 
mitiven Mittel genügen, Unfälle zu ver— 
hüten, wenn ſich eben die Kapitäne 


ſtrikteſt an die Navigations-Vorſchriften 


und — wenn unſere raſtloſe 
mehr Geduld haben, reſp. 


halten 


ü) 


die Dampfer-Beielliyaften ihren KRapiz= | ' 
tänen die Einhaltung einer beitimmten |; 
Fahrzeit nicht gemwifjermaßen zur Prlicht | :". 
Letztere Vorſchrift 


fteht zwar nirgends geichrieben oder ge» |! 2 
Neht 3 gend> gerteven DdEr ges | Jieieg dead reckoning durdifait unten- 


mahen miürden. 
drudt, denn dann würde ja der Kapi— 
tän im Falle eines Unglückes von der 
Verantwortung entlaſtet ſein, ſie be— 
fteht aber trogdem. Verjegen wir ung 
in die Lage des Hapitäus. Der Nebel 
tritt ein, und wir follen nun, den inter: 
nationalen Worichriften entiprechend, 


die Fabrgeihwindigkeit des Dampfers | 


auf ein Minimum reduciren und die 
Shhalljignale ertönen lafien. Das leg: 
tere befolgen wir, das erftere nicht ganz. 
Warum? 

Wir haben unſere Gründe. 1) wol—⸗ 
len wir nächt au viel Zeit verlieren: 


meilen dentlich vernehmbar. 


Abtheilungen; 





Großbritannien — die Leucht 
und -Schiffe meiſt auf größere 
nungen von einander errichtet ſind, als 
das Schallſignal zu reichen vermag. 


großer Sicherheit verlaſſen 
auf den Leuchtthurm oder 
Dieſes Hilfsmittel, dieſer W 
Nebel iſt das Loth. 
pitän gelungen, einen oder ſelbſt zwei 


lich ſo vorzüglich gebaut, daß ſelbſt bei 
It 


| genau die 
in diefem alle müſſen 
| von fünf zu fünf Minuter 
Compaß ſehen — berechnet der Capi 


| 
| »untt 


17 
} 





„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 13: Februar 1892. 


2) willen wir, dab andere Segel= umd | 
Dampfigiffe ihre Fahrgeigtmindigfeit | 
au) höchitens auf die Hätrte reduciren; | 
5) it das Yahrzeug bei jehr verntinder= | 
ter Fahrgeſchwindigkeit nur ſchwer zu 
ſteuern. Kommen wir wirklich in Ge- 
fahr, ſo können wir dieſer nicht einmal 
raſch genug ausweichen, und es iſt im— 
mer für unſere eigene Sicherheit vor— 
speilbafier, ein anderes Fahrzeug, wenn 
e5 eben unvermeidlich werden jollte, 
einzurennen, al3 jeibit eingerannt zu 
werden. Wir Fahren daher mit nu 
halber Fahrgeſchwindigkeit; iſt 
aber für einen Ocean-Paſſagierdampfer 
eine Geſchwindigkeit von O—10 See— 
meilen pex Stunde. 

Nun ſind die Nebelſignale auf eine 
Entfernung von höchſtens zwei See— 
Wir ver— 
nehmen daher das Signal eines anderen 
Schiffes auf eine Entfernung von circa 
ſechs Minuten Faährzeit. Da das an- 
dere Faͤhrzeug aber auch ſich auf der 
Fahrt befindet, ſo wird dieſe Fahrzeit 
auf vier, ja of 
reduzirt. Hal 
nommen, ſo horche ir Alle ange— 
ſtrengt auf das 15 zu ver— 
gewiſſern, aus 
Gefahr droh 
eine Minut t hat aber der 
Andere das Signal zu gleicher Zeit mit 
uns gegeben, wir hören dann ihn und | 
er uns das zweite Mal nit; wir war: 
ten, ein? foltbare Minute verrinnt und | 
plöglicy taucht der Zug eines fremden | 
Schiffes aus den Rebelmaften auf. Jeht 
heiht e3 Handeln, mit einem Blide die 
Lage erfaiten, das richtige Kommando 
dem Quartermafter geben, und faujen? | 
muß das Dampriteuer dem Worte — | 
auch richtig folgen. 

Zugleich läßt der Officier die Ma— 
ſchine reverſiren und der Maſchiniſt muß 
auch ſchon die Steuerhebel der Maſchine 
in der Hand haben; keiner dieſer Leute 
darf jedoch auch nur einen Augenblich 
lang ſeine Kaltblütigkeit 


das 


be. 
2 
973 


veriieren. 
Dann find wir vielleicht gerettet. Viel: 
leicht aber war die Fyayrgeichwindigfeit 
oder der Hurämwinfel der beiden Dam- 
pier zu groß; dann folgt im nüdhiten 
Augenhlid ein furdibarer Krad und 
— das Unglüd it geihehen. Wen 
trifft die Schuld? Wenn dann die 
Leute in ihren Zeitungen den Bericht 
von dem ſchauerlichen Unglück geleſen 
haben, ſind ſie auch ſchon mit ihrem Ur— 
theil fertig. Sie verdammen den Ca— 
pitän oder ſeine Officiere, und wenn ſie 
ſpäter wieder leſen, daß die Capitäne, 
reſp. die Mannſchaften freigeſprochen 
wurden oder — wie dies mit dem Ca— 
pitän des am 16. März 1891 bei 
Sibraltar geluntenen Ynchor = Linie 
Dampfers „Utopia“, wobei 567 Men: 
ichen zu Grunde gingen, der Fall war— 
dab dem Gapitän nur eine Rüge zu 
Theil warde, fo wundern jie fi und 


err 
vis 


| beareifen nicht dieje fcheinbare Wilde Des 


Er er | AOSEGERUDEER, 
müſſen ſtrengſtens 


Mird der Nebel den Fahrzeugen je: 
der Art Schon auf der hohen See ge- 
fährlig, jo muß dies in der Nühe der 
Küſten, wo nit nur Untiefen um 


| Riffe zu vermeiden find, fondern aud 


der Verkehr cin bedeutend grögerer 
wird, in erhöhten Make der all fein. 
Der Leuchtihiirm, die Signalbojen und 
Leuchtſchiffe ſind bei klarem Wetter 
ſichere Wegweiſer des Capitäns, und 
wenn ſie der Nebel verdeckt, dann treten 
faſt immer von jenen Punkten aus die 
Schallſignale in Thätigkeit. Nun iſt 
aber dennoch bei Nebelwetter der Capi— 
tän im Nachtheil, da ſelbſt an den am 
beſten beleuchteten Küſten — jenen von 
hürme 
Entfer— 


Wenn nun der Capitän weder die 


Leuchtfeuer ſehen, noch aber die Nebel— 
ſignale vernehmen kann, 
wiſſen, wo er ſich befindet? 


wie foll er 


In dieſem Falle hat er ein einziges 


Hilfsmittel, auf welches er ſich, wenn 
es richtig angewendet 


wird, mit ebenſo 
kann, wie 
die Boje. 


+ 


Wegweiſer im 
War es dem Ca— 


Tage vor dem Erreichen der Küſte 


aſtronomiſche Beobachtungen machen zu 


— 


können und dadurch die Lage des Schif— 
fes genau feſtzuſtellen, ſo kann er auch 
auf dem Wege des ſog. dead reckoning 
| (Berechnung der Yage des Sıhiffes ohne 
| aftronomiie Anftrumente) von Dort 


ab tenen Runft an der Hüfte erreichen, 
welchen er erreichen Soll. 

Die modernen Dampfer find nüme 
Wetter ein 


ürmiſchem geſchulter 


Steuermann das Fahrzeug nahezu ſtets 
im gegebenen Kurſe halten kann. 


leber- 

wachen nun die dienſthabenden Officiere 

Sinheltung des Hure! — 
ſie wenigſtens 


x 
auf den 


ön genau die Mirkung der auf den 


| Seelarten verzeichneten Mesresitrömuns 


gen auf das Schiff, und ebenio die Ein- 


| wirfung der borherriggenden Winde — 
| das find alles Kräfte, weiche das Schiff 
| au3 


heute no immer auf die alten Schalls | aßt 
UnnynL. 


ſeiner Kursrichtung drängen —; 
er ebenſo innerhalb jeder Stunde 
die Fahrgeſchwindigkeit des Schiffes 
meſſen, ſo muß er mit Einberechnung 
aller dieier Faktoren genau den Zeit— 
kennen, an welchem er in der 
dähe eines beſtimmten Punktes an der 
küſte ſich befindet. 
dun erſt tritt bei Nebelre ter für den 
es Leuchtfeuers. Er läßt Lo— 
rnehmen und tappt ſozuſagen 
g nach dem Hafen. Weil 
aber ſelbſt bei genaueſtem Verfahren 


trollirbare Abweichungen beim Steuern 
des Schiffes an Zuverläſſſgkeit einbußt, 
ſo läßt ein jeder Kapitän bei Nebelwet— 
ter ſchon auf größere Entfernungen vom 
Landes as Tiefſeeloth werfen, um ſich 
ſeiner Sache zu vergewiſſern. Um je— 
doch das Loth werfen zu können, ſei es 
Tiefſee- oder Handloth, muß die Fahr— 
geſchwindigkeit des Schiffes faſt auf 
Rull reducirt werden und — das iſt ein 
großes Uebel. Es iſt der Hauptgrund, 
warum nicht genügend gelothet wird. 

Den Kapbitanen ſteben ſo ausaezeich⸗ | 


— — —— — —— — — — — 


ſich mittelſt elektriſcher Apparate 
Nebelwetter zu verſtändigen; bisher ha- 


uns 


karte zur Hand nehmen und die 


Nebelwetters außerſt wachſam. 


kaum 


nete Küſtenkarten zur Berfügung, und 
die Beſchaffenheit des S 


daß ſie mittelſt der Loth-Ergebniſſe die 
Kejultate ihres deal reckoning fait 
immer zur abioluter Gewißheit jteigern 
fünnen. Bei fleigigem und rehtzeiti- 


Serboden3, deiten | 
Unebenheiten variiren meiſt ſo ſehr, 


gem Lothen wird nie ein gewaltiger, | 


moderner Dampfer jtranden. Wie 
aber jhon erwähnt, erfordert fleigiges 
Lothen viel Zeitverluft, weshalb man 
e3 auch gemöhnlic) bis zum legten Aus 
genblid aufigiebt. Das nerböje Wer 
jen der Gegenwart Gat aud den Sees 
fahrer ergriffen. Der Heitverluft beim 
Yothen einerieit3 und der allfeitige Ei- 
fer einander, zu überbieten, andererjeit3, 
ind zwei Urfachen, weiche Dirett oder 
indirett Schiffsunfälle herbeiführen, 


welche alle modernen Erfindungen und 


Verbeſſerungen, die zur Sicherheit der 
Reiſenden zur See getroffen werden, zu 
Schanden machen. Oben wurde ſchon 
einmal erwähnt, daß die Entwickelung 
inſerer maritimen Technit einſeitig iſt. 
Der heutigen Fal 


ſignal nit mehr 
Man hat bereits Verfuche gemant, 
bei 


ee L 
die Tiefe ward 


= | jpricht das heutige Yoth und das Schall | 


ner Schredensnadyt 177 Gäfte, melde 
in tiefen Echlaf vom Feuer überraicht 
miurden.. Nur 67 davog wurden geret= 
tet. Diele jprangen aus den Fenitern, 
und geriethen in das Dichte Nekmer 
von Telegraphen- und Ielephondräh- 
ten, welches das Gebäude jo Dit mie 
ein ungeheures Spinnemwebe umitrid- 
ten. Sie ichritten fich am den jcharfen 
Drühten blutig und zerfleiichten ji) da— 
ran die Glieder. Mich in Yeland er- 
höhte die Naht-die Schreden und Ge- 
fahren der Fenersbrumit. I 

Eine ungeheure Flammengarbe ſchoß 
bom S uterrain bis zum Dachſtuhl durch 
dei Elevatocſchacht empor und breitete 
ſich mit Windeseile durch die Corridors 
aus. Viele der Gäſte retteten ſich 


mittels der in jedem Zimmer ange— 
brachten 


Doch einige 
S .faım- 
DEN XFlam— 


nt 


Rettungstaue. 
wurden von 
urch den Sturz in 
Mancher won denen, 
die dieſe Seile gebraucht hatten, ge— 
tödtet. Sieben Ntenichen famen um's 


ho 


der leßteren 
men erfaht, und 


litien tödtlihe Wer 
Brand des Leland— 
IR} 


ſchönſte ſeiner Art 


biele Andere er 
lezungen. Der 
Hotels, welches das 


7 


im mittleren New PYork war, iſt zwei— 


ben ſich dieſe die Dampfpfeife erſetzen- 


den Fernmelde-Apparate jedoch 
volltommen erwieſen. 
Loth ſind Verbeſſerungen angeſtrebt 
worden, jedoch ebenfalls ohne günſtige 
Reſultate. 


dieſe Verbeſſerungen ſind, zeigie 
das Stranden der „Eider“ wieder 
Deutlichteit. 


rt 


feit 


einmal in größter ) 

Manche werden, wenn fie die Land- 
! Stelle 
auffuchen, wo dies folze Fahrzeug ges 


nur uns |, 
Auch mit dem | > * 
deutende 
ti 

ı den: 
Von weld dringender Nothwendig- | 14. 
ı 1882: 


ı ra), 


fel!os das Werk von Pranditiftern ge- 
veſen. 

Während der letzten zehn Jahre ſind 
den Ver. Staaten zahlreiche und be— 
Hotelbrände vorgetommen. 
ie ſchwerſten Fälle waren die folgen— 
Parſhall Houſe, Titusville, Pa., 
April 1883; Ocean Houſe, 
Swampſcott, Maſſ., 7. Septembe 
Planters' Houſe, St. Louis, 
1. Jannar 1883; Ruſſell Houſe, Nee— 
Wis., 14. Januar 1883; The 


— 


Mor 


Weddell Hall, Albany, 17. Janucr 


ı 1883 ; 


* —— Be: ee an 
trandet ift, fi) fragen, wie es möglid | 4. „Januar 1855 


| jei, Daß dus 


sperden geneigt jein, den Befehlshaber 


ser „Gider”, Gapitän Heinze, der Un» 
erfahrenheit zu zeihen. weil e3 eben feine 
Fahrt als Capitan Dieſer 
letztere Umſtand kann aber einem 
gericht gar nicht in Betracht kom— 
7 eil Capitän Heinecke ſchon jahre— 
lang als erſter Officier gefahren ſein 
mußte und gewiß in Bezug auf Füh— 
rung eines Dampfers des „Norddeut— 
ſchen Lloyd“ ebenſo viel Erfahrung be— 
ſitzt, wie irgend ein anderer Capitän 
jener Flotte, ehe er ſelbſt mit der Füh— 
rung der „Eider“ betraut wurde. 
Wie kam er aber dazu, ſich um circa 
ſechs Meilen in ſeinem „dead recko- 


— 
13 


dor 
£ pr} 
vs 


| ning“ zu verrechnen? Wie fam e3, daß 


der erite und auch der zweite Offizier 
— die beide mitrechnen müſſen — ſich 
ebenfalls verrechneten? Es wurde oben 
bereits erwähnt, daß das „dead recko- 
ning“ niemals ganz zuverläſſig iſt — 
da Faktoren hinzutreten könuen, deren 
Wirkung auf das Schiff ſelbſt der 
ſcharſen Beobachtung ſich entzieht — 
nebſtbei wurde aber auch hervorgehoben, 
daß das Loth, die oftmalige Hand— 
yabung desjelben, den entitandenen 
schler corrigiren hilft. Warum haben 
dem Kapitän Heinsde und feine eriten 
Offiziere einen chler von circa jeh3 
Meilen in der Berechnung nicht aufges 
det? 3 fann nur angenommen wer= 
den, was Schon oben erwähnt wurde, 
dab, um möglichit Zeitverlufte zu er- 
Iparen, die ortmalige Handhabung des 
Lothes bis zum legten Augenblide aufs 
geichoben wurde. 

Das alte Uebel hat fi) wieder einmal 
in feinen böfen Yolgen gezeigt. Daß 
man nicht wachlam genug gewejen wäre, 
fommt bier ganz außer Frage, denn 
jelbit auf jeden alten Sohlendampfer 
ad Sapitan und Wlannichaft während 
Jedes 
Seemannes bemächtigt ſich in ſolchem 
Falle ein ſtarkes Gefühl der Unſicher— 
heit, welches ihn, ſelbſt wenn er wollte, 


nicht zur Ruhe kommen läßt. Daß nun a ex u € 
2 zur Ruhe kommen läßt. Daß nun transatlantiſche Dampfer fahrbar ge— 


im Falle der „Eider“ ihr Capitän we— 
gen des Unfalles verantwortlich gemacht 
werden wird, iſt kkar. Jemand muß 
der Sündenbock ſein. Es wird aber 
einen Seemann geben, welcher 
Capitän Heinecke moraliſch nicht von 
aller prechen würde. Er 


Schuld frei 


| mag, don der Wucht feines böfen Schide 


ſals niedergeichmeitert, nachdem das 
Unglüd geichenen, nicht fo gehandelt ha= 
ben, wie ein alter inr Dienjt ergrauter 
Gapitän. Bis zu dem Augenblif je 
doch, in welchem das Schiff ſtrandete, 
hat er gewiß genau ſo gehandelt, wie 
jeder andere Capitän gehandelt haben 
würde. Die Hauptſchuld liegt in dieſem 
ſpeciellen Falle an der modernen Haſt 
an dem Beſtreben der Geſellſchaften, 
„Records“ zu brechen, und hauptſächlich 


| an der einfeitigen Entwidlung unjerer 


naritimen Iechnif. 
— —— — —— — 


Hotelbrände. 


Das kürzlich in New York unter ſo 
traurigen Umſtänden abgebrannte Ho— 
tel Royal iſt das dritte Gaſthaus dieſes 
Namens, welches innerhalb wenig mehr 
als Nahresfrift dem verheerenden Gle= 
ment zum Opfer gefallen it. Am 17. 
ze 
Royal zu Kiltenny in Irland ab; das 

e brah mährend der Naht aus, 


en. 


eier 


cembzr 1890 brannte das Hotel | 


— — — — — — — 


Verhältniſſes, 





nen kleinen Sohn zum Fenſter hinaus 


und ſprang dann ſelbſt hinterher. Das 


Kind, welches von einem Manne aufge- 
fangen wurde, blieb unverletzt, der Va⸗ 


ter zog ſich ſchwere Verletzungen zu. 


Am 8. Januar 1891 brannte das Ho— 
tel Royal in Moskau nieder; mehrere 


Gäſte fanden dabei ihren Tod in den 
Flammen. 

Die beiden verheerendſten, ſchrecklich— 
ſten und von ſchweren Verluſt an Men— 
ſchenleben begleiteten Hotelbrände, die 
ſich bihher in dem vergangenen Jahr— 
zehnt in den Ver. Staaten ereigneten, 


waren der Brand des Newall Hauſes zu 


Milwaukee vom 10. Januar 1891 und 
der des Leland-Houſe zu Syracuſe, 
N. VV. vom 17. October 1891. 
Grauenerregende Umitände erhöhen 
nob den Scnreden und das Entiegen, 
womit uns dieje traurigen Calamitäten 
erfüllen. — 

1. Das. Newell Hauie beberberate in je⸗ 


Schiff dahin aerieth. Viele | Youle, Florida 


ff 


Quincy Houſe, Quincy, Ill., 

; Suwanee Springs 
ı, 18. Januar 1884; 
Old Swan Hotel, Union Hill, 20. 
April 18834; Paliſades Mountain 
Houſe, New Jerſey, 5. Juni 1884; 
Warm Springs Houſe, Nord-Carolina, 
28. December 1884; St. Auguſtine 
otel, Fla., 13. April 1887; Morton 
youje, New PYork, 28. Februar 1888; 
—— 
vember 1888; Manſion Houſe, Glens 
Falls, N. Y., 7. Februar 1890; 
Murray Hill Hotel, Pablo Beach, 
Fla., 8. 


Auguſt 1890; Mountain 
Houſe, South Orange, 22. Auguſt 
1890; Tauſend Inſeln-Park-Hotel 
unb 15 Wohnhäuſer, 22. Auguſt 1890; 
Putnam Guropean Hotel, Chicago, 
vier Menichen wingefommen, 13. Octo— 
ber 1890 ; ssrand Hotel, San Fran 
ci3co, 8. November 1890 ; Budd Hotel, 
Swensbors, Ky., (drei Todte), 8. No: 
bember 1890; Hotel Ricpmond, 26. 
November 1890 ; Avenue Hotel, Gor- 
ficana, Ter., (vier Todte), 3. Januar 
1891 ; Bull’ Head Hotel, Weltbury. 
— — — 


ODeeanverbindung und Congreß. 


Die vielbeſprochene Frage, wie man 
am bequemſten, billigſten und zweck— 
dienlichſten eine Waſſerſtraße zwiſchen 
den großen amerikaniſchen Binnenſeen 
und dem Atlantiſchen Ocan herſtellen 
könne, beſchäftigt gegenwärtig auch den 
52. Congreß. Das Haus-Comite für 
den zwiſchenſtaatlichen und auswärtigen 
Handelsverkehr hat ſoeben dem Hauſe 
eine Reſolution unterbreitet, in welcher 
der Präſident erſucht wird, mit der 
canadiſchen Regierung Unterhandlun— 
gen anzuknüpfen und ſie, wenn möglich, 
zu veranlaſſen, den Welland- und den 
St. Lawrence-Kanal auf die Tiefe, 
welche für die amerikaniſchen Kanäle 
im Gebiet der großen Seen als maß— 
gebend angenommen worden ilt, zu 
vertiefen. 63 heikt in dem Bericht, 
daß der einzige, ohne gewaltige Koiten 
herzuitellende Waſſerweg von den 
großen Seen nad dem Ocean, der für 


macht werden kann, den St. Yamrence 
Etrom benugen muB. 

Dieſer braudt nur auf verhältnip- 
mäßig furzen Streden auf 14 Fuß 
Tiefe gebraht zu werden, und dann 
fönnen die großen transatlantiichen 
Dampfer bequem zmwiichen Duluth, St. 
Vaul, Chicago xc. und den europätichen 
Scehäfen verkehren. Won wie gemalti- 
gem Vortheil die Erſchließung der gro- 
ken Seen fir den Weltverfehr für alle 
von ihnen commerciell abhängigen Ges 
biete fein werde, mülje Nedem ein- 
leuchten, der eine Ahnung von der 


mächtigen Entmwidelung des Nordweſtens 


er f 


habe. Die Ber. Staaten hätten Mil- 


| Ionen für ®erbeilerung der Wafler- 
wege dort ausgegeben, und nun Tünne 


Ganada etwas thun. Ferner 


auch 


werde es ſich empfehlen, anſtatt des jetzt 


nur proviſoriſchen, jederzeit kündbaren 
wonad beide Nationer 
die Kanäle der andern zu denielben 
Bedingungen, wie deren Bürger be- 
nißen Dürren, ein Dauerndes, auf feite 
Verträge gegründetes Verhältnig zu 
jepen. 

Tie Zeit für Anfnüpfung folder 


ı Unterhandlungen wird als jest beion= 


ders giinitig bezeichnet, da eine Abord- 
nung der canadijhen Regierung nad) 


| Maihingten unterveg3 fei, um über 
und ein wahres Flammenmeer ſchnitt die Handelöbeziehungen 
den Bewohnern die Flucht über die | 
| Treppen ab. Ein Dienitmädden iprang 
dom Daedh herab und erlitt tödtliche 
| Verlegungen; der Hotelbejiger warf feis 


Ländern zu conferiren. 


Sich erfältete mich 
Sch wurde Frank 
sh nahm 


SCOFT’'S 


Rejultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Sch kann mich ruhen 


und fühle mich fräftig genug um irgend eine Urs 
beit zu terriditen, Ich Werde auch fett, 
denn Scott’3 Emulfion von reinem Le= 
berihran und Hypophosphaten von Kalt 
und Soda, hat nicht nur meine begin 
nende Schwindfucht geheilt, jondern 
bat mic) wie von Reucm geboren und bringt 
mir jegt 
Fleifch auf meine Knochen 


zur Rate von einem Pfunde per Tag. Ih 
nehme jie grad fo gern wie Wild.“ Ein derar- 
tiges Zeugniß ijt nidts neues. Scott’3 Emuljion 
thut tüglih Wunder. Nejmet leine andere. 


zwijchen beider | 


ı Zahl 
2** > 

ı hältmiß zum Betrage der Zahl 

ı Gebühren imVoraus abgezo 

| ben vollen Yetrag ded Darichens. 


Im höchsten Grade. van 


| 


I 
' 
I 
l 


I 
| 
| 
j 


Taftor_E. Bergen von Benton, Laf. Co. Wis,, era | 


Märt, daß J. Rooney, 


: welcher Sch it 6 
Veitstanz Im bösfen Her 1% Jahre lang mit St. 


Grade behaftet war, von wei⸗ 


Hs ihm derſchiedene Aerzte rergeblich zu deireien ſug⸗ 


ten, durch ‚den Gebraud von mei 
Nerven=Ötärfer vollizändig bergeitellt wurse. 
. Freeport. Ill. 26. Okt. 9 
Wirx haben etwa 12Flaſchen Pat ——— 
u-Stärker“ gegen Nervoſität debra jt u 


Flaſchen König's 


x? einzelnen Fade hatten wir den gewänichten 
ewünſchten 


‚ pobegtungenon 
Dominifaner Schweſtern. 

Mor An a 

Morton. JA. Juli do 

en, da ınir „Baftor Adnig: Aa 

türfer“ gegen mein Ster 
ab ıch feinen mehr braude. Ih Taae tauiendmal 
ehriit. Kaufmann. 


Dr > ein weritvolss % 
FRrei wird Jeden der es ve 
* ‚ Arme erhalten auch dt 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 
Hochw. Baitor König. Fort Ü 


1876 bon dem 


der 
KOENIG MEDICINE CO., 
258 Randolph St., 
Bei Apothekern zu haben für 
—X—— 
oraGe $1.75, 6 für 89.00. 


Dank ol Lommeree 


Capital : 2 5500,000. 


Unter dDirefter Aufsicht der Staats: 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Baut gewährt libersle Uecomodationen 
ihren Tepeütoren und iſt zur Annahme neuer 
Kundidaft jiers bereit. 


Sparbank:Bepariemenl. 


Zinien auf alle Einlagen von cine Monet und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
Juli beredmet. 
Wechſel, Creditbriefe,; 
Boſlzaͤhlungen. 

Anleihen auf Grundeigenthum. 

berman Felienthal, Rräident. 

B Sacob Groj;, Vire-Präfident. 
Sapli red. Diiller, Lalitrer. 
LOTTEN in ALMIRA. 

Sleine LOTTEN weiter entfernt zu 
S300 bis S400, 
find nicht jo vorzüglih al3 die großen Lotten von 
25x177 Fuß in 


DBintelmanns Subdiviſion zu 


$B500 


Diefe find unbedingt die be größten und billigs 
ſten Bauplaätze in Chicago, liegen bo und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Hambotidt Bark und haben 
1300 Quadratiuß nehr Flüäddentnhalt, als andere Lot» 
ten. Diejer Stadttheil hat qute Verbindungen mit dem 
Bentrun der Stadt. Die Nahbarihaft iit angenebın 
geſund, meiſtentheils deutſch und dietet den Käufer eine 
bejfere Gelegeithett, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, im welder Lotte zum jelben Preiie au 
haben find; auc) find die Zahlungs» Bedingungen jehr 
günjtig. Näheres beim Eigenthitiner, 


FU. Wintfelmann, 
No. 166 Kandolph Str., Zimmer 1. 


Eonntag von 2—5 Uhr in der Zweig«Dffice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Upe. 





63 ift eine fihere Anlage! 


Cindurl Eollen, 


BSBIS5O bis S250. 


Narr I 
a a ee | 
siven gusgethai bat. jo | 


r r ne, Jnd. zubereitet 

id ı — und jetzt unter ſeiner Anweiſung von 
Fahrgeſchwindigkeitſent- Leben, faſt ſammtlich Dienſtmädchen; 

CHICAGO, ILL, | 


6 Flaſchen fur 55. 003 


ROYAL TRUST- CD, 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str, 
Unter Aufficht und AJurisdiction deg Auditorg 
des Staates Allinois, 


Eingezahltes Kapitel 500,000, 
Dezahlt Zinfen suf Depofiten. 
Spezielle Zinienrate, wenn Depoftten-Gertificaig 

genommen werden. 


Zinien für Spareinlagen 
epartement wird durch de 
teriucht und Steht unter des 

luditor3. 


4 Brocent 


Die ſchönſten und größten 
pe 2 > +. 
Sicjrrheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


x 


pezielles Departeinent füer Damen, 


Beuntte, 
Mibert X, Goe 


James B. Wilbur 


810 Anzahlung, Aeſt 81 per Woche, Ab | 
ſtract des Zeſitztitels mit jeder Lot. Keine 


Zinſen berechnet. 

Dieſe Lotten liegen doch und trocken. 
bahnverbindung, 34 Züge täglid,. nur 35 Minuten 
Fahrt von der Stadt. Bejuht Elmburit und Ihr 
werdet einen der Tchöniten VBororte Chicago® jeben. 
zZäglide Greurfionen vom Wels Str.-Bahnhof. Wie 
gen Sreibillets jpret in der Office vor 13jalmı 


Delany & Salzman, 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str, 


nnd aufwärt3 für Lotten in 


Gute Eifen- | 


der Subdivilion, mit Front | 
Aan Aſhland Ilve. und Garfield | 


Boulevard (55. Str.) — Eine 

J vorzugliche Lage mit Eiſen—⸗ 

— bahn- und Pferdebahn-Ber— 

bindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 


ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken 
deſidenz-Lotten, nahe Schulen. Kirchen und Stores — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diejer Lotten zu den je n niedri⸗ 
gen Preiſen verkauft werden und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotien in 


Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


.Aſſiſtent ⸗Caſſiter. 
Directoren. 

Clareuce J. Bed. ........... Napitalin 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
Dice Präfident der Handelähörie, 

Albert ©. Spalding..von A. ®. Epvalding Broß, 
Hilbert X. Goe von Mead & Coe. 
Geo. R. Thorne. . . von Montgomery Ward & Co. 
JIfſane N. Camp von Eſtey K Camp 
Robert Lindblom Commiſſion. 
W. O. Goodman. Schatzm. Sawyer-⸗Goodman Co. 
——AA—— — 


ern 


Finanzielles. 


— 0h — — 


GELD 


(Part, wer bei mir Baiageiheine, Eajüte ode 
Ziwe ſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
IG befördere Palfagiere nach und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Fotterdam, Anfterdam, 
Havre, Baris, Stettin 2c. via Bew Work oder 
Baltimore, i nach Eurova Iiefere mit 
S:rväd freran 9 03 Tımpdierd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen lajien totll, 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden bei mit Frete⸗ 
karten zu loſen. Ankunſft der VPaſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


ET Bolmadıts: und Erbidhaftsiahen iq 
Europa, Goleftionen, Poitauszjahlungen 2c. 
prompt deiorgt. Sonntags offen bis 12 Ubr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
- Geld auf Möbel, —— 
Keine Wegnahme, feine Orffentlichkeit oder Berzögen 
rung. Da wir unter allen Gejelliihaften in den Ver, 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wit 
Euch niedrigere Raten und lüngere Zeit geivähren, ald 
irgend Sjemand in der Stadt. Linjere Sejenihaft ıfl 
organtiirt und madt Gefchäfte nach dem Buugejells 
ſchaͤfts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlicht 
oder mönatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 
EEs wired deutſqh geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigiten Sinien, ohne Forte 

Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde, Wagen, Wirthihafts> und Yaden-Einrichtunger, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

ID” DS einzige Deutfhe Geihäft 
in dDiejer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 
gimmer?2, 
Bwijhen Madiion und Wuibington Ste. 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum in 
beliebigen Summen unter den günitigiten 


Bedingungen. 
Erite Hypathefen jtets an Hand bei 


J.H. KRAMER, 


Entiernung von den Stod Dard3.—Zır leichten Bedine | 


und ichöne | 


93 5. live, (Staatsztg.- Geb.) 
100klimomiſas 


Geld zu verleihen 


Betracht zieht, To find Feine beſſeren und billigeren 


MEYER BALLIN, 6 


186 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Schußberein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarradbce Str. 


Wim. Sievert, 320 4 WentworthAv. 


Branch 


Otfices: | 


Zeter Beber, 523 Milwankee Ave. 
Mm. Weißß, 614 Racine Ave. 
AnteF ˖ Stolte 3354S. Halſted Str. 


Bett-Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede Zadjon Str 


fe3 bitten wir auf die INcrfe C. E. & Co. zu achten, 
weiche die von un3 fommienden Sädden tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Kauft 350 wertb Veöbein, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarprerie. Tiıbms 
Sterling Furniture Co., 


Ciien Abcuds bis Hlikr und Sonutag Vormittag, 


— — — — 


Darlehen auf perſönl. Ei 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
Katen und | 


25 bi5 $10, 00 zu den möglıcit niedrigen 
825 b15 810,009 zu den möglıchit niedrig 
in fürzelter Zeit. Wer 


en wünich 


Kutichen, 


tr 
üs 


ihes Eigenthum irgend | 


Held zu verleien, 


forimt und beitreben uns. uniere Stumden fo gu bedies | 
I nen, daß fie wieder zu ung fommen, wen fie eine ait« 


nad unjeren Raten zu 
e mad. 


erleihen Geld, ohire daß es in die Deffentlichkeit 


dere Anleihe zu magen wünjcer. Unleiben fünnen 


} auf betiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder ! 


boll oder theilwerie zu irgend eier Seit < 
den,nach dein Belieben derXeihenden 
ng bermindert die Koften der 2 


ht wer⸗ 


Sm Falle Zhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 


er anderes verjönliches Eigenthum irgend welder 


| Yulden jolltet. werden wir den abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 


Eigenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Au⸗ 
leihe dermindern font. 


Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e3 3m | 
| Eurem Vortbeil je, zuerit bei uns borzujpredem, | 
! bevor Zhr eine Anleihe mag. | 


Chicago Mortgage 2oan Eo., 
86 La Salle Str., erjter Zlur über der Straße, 


815.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? IHrkönntes betom 
men’ Am billigften. Amiänelliten 


und ohne dag Ybr oder Euere fyamilie beläftigt werdet, 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos. 
Maichinen, ohne Entfernung berielben. Gbenio auf 
Ragericheine, Pelgmerf. Shmudiaden. Diamanten, 


oder irgend ein gutes Viand, zu den billigiten Raten | 
Zchlt eß zurüäd, wie äJhr | 
| berborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Proz Zinjen, 


und Sntereiien. h 1 
Fönnt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


3.2 Dalter&G6o. 12mz1jll 
22 Walhington Etr. Bimmer 61 und 62 


| ftände. 


in beliebigen Beträgen. 
FHypotheken z. Verkauß 
E. C. PAULING, 
(Frübder von der zırma U. Yoeb& Bro) 
15 Major Block, 
La Ealle und Dladiion Str. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Bferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegene 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 


Tialınoe 


| — Prompte Bedjenung. 


= ne ns | Eonntag3 oifen von 10—12 Ude. 
00 & 92? Madifon Etr., nabe Sefferion Str | 


| DIVISION STREET BANK, 


| in größeren und fleineren Summe 


Wagen. 


dqenu Sie mich eder 


54 84Salle Stre Simm 


VBolimachten! 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hau- 


—ILLI VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Cooto Halle. 
Abends offen bis 9 Ahr. dwo 


’ 
4J0* =» 
Sichere Geldanlagen. 
Erite Hypothefen zum Berfauf an Hand. i 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigentäum. 
gF’Einziebungdog 
Erbſchaften. 
x 220 eo 22 von und nad 
Ballage: Scheisse "Serugumd 
VBilige Preife, gute Bedienung garantirt durd) 


Wasmansderf & Heinemank, 


145-146 E. Randolph Str. 
2lapijddfa 


819 E. Division Str., nahe Eiybourn Yo 
empfiehlt ſich für 1892, 
Wechſel auf Guropa. — Incaſſo. 
Erſte Hypotheten z. Vertauf ſtets vorräthig. 
EI Zahlt Zinien auf Spareinlagen. 7j6mbofdh 
wW. GG. Stougshton, 
Sifen Sonnabend Abends. Banftier. 


— — 


auf Grundeigenthum zum billigſten Zinsfuß. 


Rohde, Saab & Fleischer, 


fadido 78 Deardorn Str., Zimmer 15. 


J Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 

Ban⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſondere Facilitäten 


Beſondere Privilegien dei Vorausbezahlung. 


Peahody, Houghtelins & Co., 


58DearbornStr. Gblundatſadidoli 


Geld zu verleihen 
> 
n auf irgend welche 
qute Sicherheit, wie Yagerh ne 
Ihäftspepiere und Lbeweal 
eigenthum, Hub en, 2 
ai 
eigenes Geld. 


| zahlbar raten: 


gewünscht und Bin e 
Thäfte unter Verit eit Bitte dei 

ei egen nüberer Aus 
tunft oder werden Jemand en ſchicken. i 
r 35, Zeiephon 127% 


Der Cook County Bau- und Leib-Vereit 


Dffie: 227 @. North Ave., Chicago, Täglich offeg 
von 8 Uhr Morgens bi 7 Uhr Ubends. 12dziadbinem 





